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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seltefert von der Associated Preas 
. Inland. 


Die Politiker, 
Pfad von Teddy. 


Portland, Dreg., 11. Sept. Heute 
Abend, nach einem meiteren gefchäfti- 
gen Tage, reiite Oberjt Roojevelt wie- 
ver von Portland ab. 

Hier wurde er von einem Empfangs- 
fomite begrüßt, und eine große Bolt3- 
menge ftreute Rojen auf den Weg, mel: 
hen jein Kraftwagen bis nach dem Ho- 
tel einſchlug. 

Später wohnte Hr. Rooſevelt einer 
Parade bei und hielt verſchiedene kurze 
Anſprachen im Freien, auch eine ſolche 
an Schulkinder. Später hielt er ſei— 
ne Hauptrede im Auditorium vor einer 
rieſigen Menge. 

Ein Beſuch in der „Mooſe Lodge“ 
brachte ſeinen Aufenthalt in der Stadt 
zum Abſchluß. 

Denver, Kolo., 11. Sept. Unpoll- 
ftändige Berichte über die Ergebniffe 
der gejtrigen Koloradoer Vorwahlen 
laffen annehmen, daß auf demofrati- 
icher und auf republifanifcher Seite 
meistens Progreffijten nominirt mur- 
den. Das Votum mar übrigens nur 
ein äußerſt ſchwaches. 

Die Länge der Stimmzettel und die 
Neuheit der ganzen Vorwahl haben die 
Zählung der abgegebenen Stimmen 
ſehr verzögert; und es werden heute 
keine vollſtändigen Berichte mehr er— 
wartet. — 

Seattle, Waſh. 11. Sept. Das 
Intereſſe am Ergehniß der geſtrigen 
Vorwahl im Staate Waſhington kon— 
zentrirt ſich größtenteils auf die demo— 
kratiſche Gouverneursnomination. 7 
Kandidaten waren für dieſe im Felde. 
Die Berichte ſind noch ſehr unvollſtän— 
dig, außer in King County. Im 1. 
Kongreßdiſtrikt von Seattle hat Chas. 
©.- Heifner, perfönlicher Ratgeber des 
demofratiihen Präfidentichaftstandi- 
daten Coup. Wilfon, mit großer 
Mehrheit geſiegt. 

Auf der republikaniſchen Seite hat— 
ten Gouv. Marion E. Hay, General—⸗ 
anwalt W. V. Tanner und Kongreß— 
man W. E. Humphrey fogut mie feine 
Dppofition. 

Arbeit und Kapital. 


Blumen auf den 


R. — 7* im Straßenbahnſtreik von 


mtb ? —- Die nächtlichen Unruhen. 

Duluth, Minn., 11. Sept. Um 7 
Uhr heute Vormittag herrjchte in al- 
len Zeilen der Stadt Ruhe. Die jtrei- 
fenden Straßenbahner oder ihre 
Freunde hatten fih zurüdgezogen, 
nach einer Nacht von mehr oder min= 
der Tumulten und MWirrwarr, nebit 
Kramall im Weitende. 

Einige Waggons laufen Heute. 

Einmal mährend der Nacht verlor 
die Polizei die Kontrolle über den Ge- 
mwalthaufen, und der Sheriff wurde zu 
Hilfe gerufen. Kramallet bombardir- 
ten Waggons, ariffen die Straßen- 
bahnremije mit Steinen und Brettern 
an und fämpften mit der Polizei. 

Megen der gemalttätigen Haltung 
der Maflen gab die Gefellfihaft nad 
Einbruch der Naht den Dienit auf. 

Bei den Unruhen im Mejtende 
wurden Viele durch Wurfgejchofle ver— 
let. Gejchäftsführer Warren bon der 
Straßenbahngefelfihaft murde mit 
einem Stein zu Boden gefällt; fein 
Zuftand ift jedoch fein erniter. 

In allen Teilen der Stadt madten 
Steine, melde durh Waggonfeniter 
fauften, das Fahren gefährlich. 

Frühmorgens heute beihloffen aud) 
die Strahenbahner zu Superior, 
Wis,, fih dem Streik anzufähließen. 

Der Kaufleuteverband von Duluth 
bat um jchtedägerichtliche Schlichtung 
des Streiks nachgeſucht. Doc ift nod 
nicht3 weiter in diefer Sache gefchehen. 


Zum Tod der Frau Sjabo; 
Erdroffelung für die Urſache erklärt. — 
Advofat Gibfon wird feitgehalten.® 

New York, 11. Sept. Noch heute 
wird von den Behörden von Drange 
County ein Haftbefehl gegen den An 
walt Burton W. Gibjon ermwirkt, mel- 
cher mit der Frau Roja Szabo mar, 
als dieje beim Rudern auf dem Green 
twoodjee den Tod fand (am 16. AYuli). 

Die Aerzte, welche die Leichenichau 
— auch die zmeite — bornahmen, 


haben jet mit Beitimmtheit erklärt, ' 


daß der Tod durdf Erdroffelung, und 
nit dur Ertrinfen eingetreten ift, 
und der Stehlfopf dermaßen zerbrück 
und in den Hals hineingedrängt twor- 
en jei, daß gar fein Waffer in die 
Zunge hätte dringen fönnen! 
Bekanntlich hat das öſterreichiſch— 
ungariſche Generalkonſulat ſich der 
Sache beſonders eifrig angenommen. 


Das verhängnißvolle Streichholz. 


New York, 11. Sept. Als ein 
Dutzend oder mehr Perſonen heute 
früh verſuchten, das Leben des Ver— 
käufers Philipp Greck zu retten, der 
einen Selbſtmordverſuch durch Ein— 
atmen von Leuchtgas gemacht hatie, 
ſtrich Jemand in der Aufregung ein 
Zündholz in der gasgefüllten Stube 
an, — es erfolgte eine große Explo— 
ſion, und alle in der Stube Befind— 
lichen wurden zu Boden geſchleudert! 
Sieben Perfonen erlitten Brandiwun: 
den; in einem Fall find die Verlegun- 
gen jchiwer. 

Das Getöje mar 


gerabe mie. bon. 
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ſchaft, wo man ein neues Schwarz⸗ 
händerattentat vermutete, eine Panik. 

Greck wird mit dem Leben davon— 
tommen. 


„»®: A. * «* 
Das jährliche Nationalfeldlager dies mal 
in Los Angeles. 


Los Angeles, Kal. 10. Sept. Das 
jährliche nationale Feldlager des 
Unionsveteranenordens, melder als 
„Strand Army of the Republic” be- 
fannt ift, wurde bei vollftommenem, 
Wetter hier eröffnet. 

7000 Kriegsveteranen marjchirten 
durch die Straßen, wenn auch meijtens 
Ihmantenden Schrittes. Schaaren von 
Mädchen jtreuten Schnittblumen vor 
ihnen ber, oder jtillten den Durft der 
Veteranen mit Zimonade. Auch Amb- 
lanzjtationen waren an der Marjd- 
route im Dienit. 

Großes nterefje erregte in der 
Parade die Schlachtfahne der Kom: 
pagnie „A des 14. Obhiver Freimilli- 
geninfanterieregiments, die u. U. in 
der blutigen Schladt von Gettyäburg 
getragen murde und heute zum erjten 
Male jeit dem Bürgerkrieg wieder ent- 
faltet worden iſt. 

Merick Reynolds, der ſie in einem 

halbhundert Kämpfen geiragen, trug 
ſie auch diesmal; mit ihm marſchirten 
aber nur noch 2 Ueberlebende unter 
dieſer Flagge. 


* Merito und „wir“. 


Douglas, Ariz., 11. Sept. Der, 
Ichon für Montag erwartet gemejene, 
Angriff auf Naco, Merito, ift nod 
nicht erfolgt; dagegen plündertte eine 
ftarfe Rebellenabteilung die San 
Pedro-Rand, welche adht Meilen füd- 
lich von der Grenze gelegen ift. Charles 
White, der Manager der Rand, be= 
richtet, daß Alles, was nicht niet> und 
nagelfejt war, mitgenommen murde. 

Regierungstruppen bewegen fi in 
Eilmärfchen auf Naco zu. 

Douglas, Ariz., 11. Sept. Der 
Ameritaner John Scott bradıte nad 
dem merifanijchen Städtden Agua 
Prieta die Forderung der Rebellen auf 
Uebergabe. Er war von den Rebellen 
gefangen genommen und unter der Be- 
dingung in Freiheit gefeßt worden, da 
er diefe Aufforderung. übermittle, 

Seott Jagte, der NRebellenführer 
Rojas habe 900 mohlbemwaffnete und 
gutberittene Leute zu Cabullona, 12 
"Meilen füdlich von YAaua Prieta. 

Das plögliche Erfcheinen der Rebel- 
len in folder Bide in diefer Gegend 
bat die Abjendung einer Suchpartie 
nah dem amerif. Millionär Walter 
Douglas verhindert. Man glaubt, 
daß Douglas — der Worfteher der 
„Phelpe Dodge Eo.“ für den Güb- 
weſten — entweder auf einem Arbeits- 
zuge zwifhen Cabullona und Yjabel 
hängen eblieben oder von den 
Rebellen gefangen gehalten wird. 


Auslan». 


In franzöfiiher Darftellung: 
Aenßerungen, weldhe Kaifer Wilhelm in 
der Schmeiz getan. —, ‚Euer Beer erfpart 
mir fechs Armeeforps.‘ 

Paris, 11. Sept. Rene Buaur, 
militärifcher Sachverftändiger des 
PVarijer Blattes „Ye Temps“ (das der 
franzöfiichen Regierung nahejteht), der 
ebenfalls den jüngften Schweizer Ar- 
meemandvern beimohnte und in enge 
YTühlung mit dem beutfchen Kaifer 
fam, berichtet, daß Diejfer feine hohe 
Genugtuung über die XUrbeit der 
Schweizer Truppen in einem Gefpräd 
mit dem eidgenöffiichen Präſidenten 
Yyorrer in die Worte zufammengefaßt 
babe: 

„Suer Heer erfpartmitr 
ſechs Armeekorps!“ 

Es iſt bekannt, daß der deutſche 
Kaiſer mit ſeinem Beſuch der ſchweize— 
riſchen Manöver hauptſächlich den 
Zweck verfolgte, ſich von der Fähigkeit 
der Schweizer Armee zu überzeugen, 
im Falle eines Krieges die Reſpek— 
tirung der ſchweizeriſchen Neutralität 
zu’ erzwingen. Und man iſt hier der 
Meinung, er habe mit obigen Worten 
ſagen wollen, daß, indem die Schwei— 
zer Armee eine wirkſame Grenzdeckung 
bilde, um die Franzoſen zu verhin— 
dern, durch die Schweiz in Deutſch— 
land einzudringen, die Deutſchen ſechs 
Armeekorps in Süddeutſchland für 
den Dienſt in Elſaß-Lothringen oder 
an der belgiſchen Grenze entlang frei 
bekommen würden. 

Wie der obige Gewährsmann weiter 
ſagt, beſtand Kaiſer Wilhelm aber 
ſtets in ſeinen Geſprächen eindringlich 
darauf, daß Verſtändniß "das befte 
Mittel jet, ‚allen Argmohn zu zer: 
jtreuen, und erflärte feinen perjön- 
hen Wunjd, den Frieden aufrecht- 
zuerbalten. 

Bei einer Gelegenheit, als er diefen 
Bunft in einer Unterhaltung mit dem 
Präfidenten Forrer hetonte, gab er 
auch zu verflehen, daß er einen großen 
Teil feiner Infpiration aus der Bibel 
aefhöpft habe. Und Rene Puaur legt 
ihm fehließlich folgende Worte in den 
Mund: 

„Es liegt. mir nicht gar viel an 
Prieftern und Geiftlichen. Diefr ver- 
perfegen das Evangelium zu feh--mit 
ihren eigenen Dogmen. ch haıe m 
einfach an der Vibel, die ich bejtändig 
Ye Eur —— In ihr findet man 

ie 2öfung ; Shivierigteit 
Problems, jelbft ſolcher 
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Chicago, Mittwoch, den 11. September 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Die Hinefiihden Bahnpläne. 

 Peling, 11. Sept. Das Projekt für 
ein großes Spitem chinefischer Eifen- 
bahnen, mweldes in Dr. Sunjatfens 
Programm für die Modernifirung 
Chinas die oberfte Stelle einnimmt, 
findet offenbar auch die Unterftügung 
der Pelinger Regierung und mag zu 
einer großen Grmeiterung der Vor- 
rechte bon Ausländern in dieſem 
Lande führen, mit der Möglichteit 
einer riefigen Vermehrung von Chinas 
ausmärtigem Handel. 

Die Regierung hat foeben Dr. 
Sunjatjert ermächtigt, eine Korpora- 
tion zu begründen, um ein Syitem 
nationaler Eifenbahnen zu jchaffen, 
melche jich über ein Gebiet von 70,000 
Meilen Ausdehnung erjtreden. 

Gemiſchte Chinefen- und Auslän- 
dergejellihaften werden allenthalben 
im eigentlihen China Songzeffiorien 
auf etiva 40 Yahre erhalten, — nad) 
melcher Zeit die Eifenbahnen an die 
Nation fallen jollen. . 

Uehnliche Konzeffionen follen Aus- 
ländern für Zmifchendiftrifte gemährt 
werden. Die Eifenbahnen in den 
Grenz propinzen jedoch follen unter 
ausſchließlich chinefifher Kontrolle 
Stehen und werden, getrennt von ande- 
ren Bahnen, dur ausmwärtige Anlei- 
ben finanzirt werden. 

Zu Dr. Sunjatjend VBorfchlägen, 
die noch nicht die volle Zuftimmung der 
Regierung gefunden haben, gehört die 
Eröffnung des ganzen eigentlichen 
China für den Unternehmungsgeift 
bon Ausländern, die im Lande moh- 
nen und durch befondere Gerichtshöfe 
den chinefifhen Gefegen gegenüber 
verantwortlich gehalten werden kön— 
nen. ° 

Marfa, Ter., 11. Sept. Es wird 
breichtet, daß beim Kampf zu Ofjinage 
zwifchen merifanifchen Rebellen und 
Reoierungstruppen 5 Mann gefallen 
find; aber auf welcher Seite, das wird 
noch nicht mitgeteilt. 

Vorbereitungen zur Anlegung einer 
funfentelearaphifchen Station dahier 
wurden von einer Abteilung des Bun- 
desfignalforps getroffen, — 24 Mann 
unter dem Befehl von Leutnant 
Meyers aus Fort Ruffel. Diefe Sta- 
tion joll in erjter Linie der prompten 
Uebermittelung bon Nachrichten über 
alle Grenzmwirren dienen. 

Neue Bombenerplofion. 
In einer türfifhen Stadt. — 20 Tote, 30 

Verwundete !-Pforte fommt Bulgarien 

entgegen. i 

Salonifi, Europäifche Türkei, 11. 
Sept. Auf dem. Marktplage zu Doi- 
tan, etwa 40 Meilen jüdmeftli von 
GSalonifi, erplodirte geftern eine 
Bombe. Dabei wurden 20 Menfchen 
getötet, und 30 verwundet. 

KRonftantinopel, 11. Sept. Die tür- 
tifche Regierung hat verfprochen, den 
Forderungen Bulgariens, in Verbin- 
dung mit ber Niebermeßelung bon 
Bulgaren durch Türken zu Rot- 
Ihana, zu genügen. x 

Dean erwartet hier nicht, dah. jener 
Smwifchenfall die „freundlichen Bezie— 
bungen“ zwifchen den beiden Ländern 
ftört. 

Kaifer und Golfipiel. 

Berlin, 11. Sept. Kaifer Wilhelm) 
melcher befannilih jeder Art von 
Sport ift, fol fich nunmehr auch für 


‘das Golffpiel begeiftert und’ dag Land- 


mwirtfchaftsminiftertum angemiefen ha- 
ben, ein, der Regierung gehörendes 
Srundftüd am Griebniberfee einem 
Golfklub ala Spielplaß zu überlaffen. 
Tampfernachrichten. 


Angelommen: ' 

New Vorl: Kronprinz Wilhelm bon Bremen; 
Ale von Trieit ufw.; America (franzdfiicher 
Dampfer) von Genua; Montverrat von Kadiz; 
Sriedrih der Große-von Bremen. 


Lotalbericht. 


— 
Von Neuem angeklagt. 


— 


Jakob Foy Guthrie, der frühere Lehrer 
in drei Fällen des Einbruchs geziehen. 

Gegen Yatob 09 Guthrie, den ehe- 
maligen Hocdfchullehrer und angeb- 
lien Einbrecher und Fäalfcher, haben 
die Großgefchworenen heute noch zivei 
Antlagen wegen Einbruhs bei Sa- 
muel Allerton, Nr. 1918 Prairie Ane., 
und Frau Ela Wilfon, Nr. 4613 
Drerel Blod., erhoben. Bereits ge- 
ftern haben’ fie ihn des Einbruchs im 
Haufe der Frau Dtto Young, Nr. 
2032 Calumet Upe., angeflagt. Auf 
Beihmwerde von Frl. Maude Porter, 
Lehrerin in der Hochjchule in South 
Bend, Ynd., wurde von den Gro$: 
geihmworenen heute gegen Edward 
Mitchell, Nr. 9155 Wafhington Ape., 
eine Anklage megen verfuchten An- 
griff? auf die Dame in deren Woh- 
nung, Nr. 1557 Oft 94. Str., am lep- 
ten Yreitag Abend erhoben. 


Mekmalers Tod. 


Iſt durch Einfprigung von Morphium 
verurfacht worden. 

Als Ergebniß der von ihm borge- 
nommenen Unterfuhung ° bat Dr. 
Ralph Webfter dem Koroner Hoffman 
gemeldet, daß der Tod des Lotomotiv- 
führer Meßmater in Weit Hammond 
durch Einfprigung bon orphium 
berurfacht worden tft. „Frankie Ford“ 
bat befanntlidh von einer Chloralver- 
giftung geiptoden. Cine foldhe Liegt 
— ärztlichen Befund nicht bor. 


ſoll 


eıne and en 
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Demokratische Harmonie. 


Sie wird voransfihtlid bald gan; 
in die Brüche gehen. 


Sarrijonieute fpiclen nicht mit, 


Stofen fib an John MeGillen. — Deneen 
beantwortet Dunnes Angriffe mir Kun: 
weis auf 


Ausgaben während des 


Mayors Umiszeit. 


Die Ddemotratijhen Harmonie: 
be;irebungen, -die einen Warfenjtill- 
itand "zwijchen den hadernden Fak— 
tionen auf die Dauer der Countn- | 
fampagne und im Sinterejfe der | 
County: und Stadtgerichtstandidaten | 
herteiruhren jollten,, werden allem 
unjcein nad) zu Wafjer werden. Die | 
Haktion HearfisHarrijon, die, ivie an | 
anderer Stelle berichtet, dem Plan 
gejtern im Prinzip zuftimmte, aber 
mit ven Eingelheiten nicht einver— 
ftanden war, machte heute fein Hebl 
daraus, daß jie die Schuld dem bon 
Roger E. Sullivan fontrolirten Ylü- 
gel der Partei zumißt. 

Eine Situng der Vertreter beider | 
Fattionen, welche die Unterhandlungen | 
geführt haben, ijt auf heute Abend ins | 
Hotel Sherman einberufen worden, | 
doch fieht e$ nach der Anficht der Ger- | 
folgamänne: des Stabtoberhauptes | 
nicht danach aus, als ob eine Einigung 
erzielt werden würde. i 

Sie behaupten, die Anhänger Sulli- 
vans beftänden darauf, daß dem Kam- 
pagneausfhuß unter dem Vorjig as. 
%. Tomnjends, auf den beide Teile jich 
geeinigt haben, ein Vollziehungs- 
ausfhuß unter dem Vorfig John Mi- 
Gillens beigegeben werde, der als 
eigentliher Kampagneausjhuß an- 
zufehen und Zomnjend und feinen. 
Kampagneausfhuß in den Hinter: 
grund zu drängen beftimmt fei. Me: 
Gillen ift für fie völlig unannehmbar. 
Sie find der Anficht, daß mit Me: 
Gillen in einer verantivortlichen Stel- 
lung von Harmonie innerhalb der 
Partei im County nicht die Rede fein 
fönne. 

Gore als Kampaaneleiter? 
Auch. im. demofratiichen National- 


| ansfchuß ift, mie aus guter Quelle ver⸗ 


lautet, niht Mlles jo, wie es jein 
follte. Nachrichten aus New York, die 
bier eingelaufen find, deuten an, daß 
William %. MeCombs, der Bor: 
jigende des Nationalausjchufjes, feine 
Stelle niederlegen und durch Bundes- 
jenator Thomas PB. Gore von Dfla= 
boma erjegt werden würde. McCombs, 
deijen Wahl*der demofratifche Präfi- 
dentfchaftstandidat jelbit erziwungen 
hatte, ift feit längerer Zeit franf. Die 
Unftrengungen der Borwahlentam: 
pagne find, wie e8 heißt, zu viel für 
ihn geweſen 

Von änderer Seite aber verlautet, 
daß die Gründe für einen etwanigen 
Wechſel anderer Natur ſind. Me— 
Combs war ein Neuling in der Politik, 
als er die Leitung der Vorwaählen— 
kampagne für Gouverneur Wilſon 
übernahm. Praktiſche Politiker, die, 
abgeſehen von einer Anzahl Herren aus 
den demokratiſchen Südſtaaten, ſeit er 
Leiter des Nationalausſchuſſes iſt, in 
den Hintergrund gedrängt worden 
ſind, ſind mit der Art und Weiſe, wie 
die Kampagne geführt worden iſt, 
ganz und gar nicht zufrieden. Sie 
machen kein Hehl daraus, daß in— 
folge der bisherigen Haltung der 
Kampagneleitung Gouverneur Wilſons 
Stellung nicht ſo gut iſt, wie ſie in 
Anbetracht der Spaltung in der repu— 
blikaniſchen Partei ſein könnte. Auf 
ſie iſt die Oppoſition gegen MeCombs 
zurückzuführen, die, wie es heißt, ſeine 
Erſetzung durch einen praktiſcheren 
Dez mie Senator Gore zum Ziel 
bat. S blinde Senator von Dtla- 
homa mwird in Chicago erwartet. Eine 
Beitätigung der — war im hie⸗ 
ſigen demokratiſchen Nationalhaupt— 
quartier nicht zu erlangen, doch ver— 
lautet von andererSeite, daß ein Wech— 
ſel im Kommando nahe bevorſteht. 

Günſtige Nachrichten aus Michigan 
brachte heute Edmund C. Shields, der 
Vorſitzende der demokratiſchen ftaai- 
lichen Parteileitung dieſes Staates, 
ins hieſige demokratiſche National— 
hauptquartier. Er behauptete, Gouv. 
Wilſon werde in dieſem ſtark republi— 
kaniſchen Staat ſiegen, da Col. Rooſe— 
velt in Anbetracht der feindlichen Hal: 
tung der Landwirte gegen Präfident 
Taft mwenigftens fünfzig Prozent der 
republifaniihen Stimmen erhalten 
merbe. Shielbs jete die vorausficht- 
liche Mehrheit Wilfons mit 10,000 
Stimmen an. 


Jofeph Haas’ Rüdiritt, 

Der. an anderer Stelle gemälbete 
freiwillige Rüdtritt Yofeph %. Haas’ 
bon der Stellung eines Sekretärs der 
Begrtadigungsbehörde gab heute Ed- 
ward %. Dunne, dem bemofratifchen 
Gouverneurstandidaten, Gelegenheit 
zu einigen jcharfen Ausfällen auf die 
Verwaltung Gouverneur Deneens. 
„Dan mB fich erinnern,“ erflärte der 
frühere Bürgermeifter, „daß Haas nur 
einer ber vielen Hunderte Politiker 
wat, bie furg nor W t, ehe das 
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lungen geeignet ſeien. 

„Iſt Haas der einzige, der einen 
Nichtstuerpoſten unter dem Schutz des 
Zirildienſtgeſetzes gehabt hat, oder iſt 
es wahr, daß ein großer Teil der An— 
geſtellten Gouverneur Deneens für 
des Gehalt, das der Staat ihnen 
zablt, feine Gegenleiftung bietet? 
Haas hat feine Stellung niedergelegt, 
ohne fi dem Disziplinarverfahren 
auszufegen, das die Zipildienitreform- 
bereinigung gegen ihn angeftrengt hat. 
Der Grund dafür ift auaenjcheinlich, 
eine öffentliche Unterfuchung zu ver: 
meiden, die meitere Mißbräude, ans 
Iageslicht bringen würde. Haas hat 
zugegeben, daß er die Stellung nicht 
onnahm, bis er verfichert war, daß er 
nichts zu tun habe.“ 

Deneen antwortet Dumme. 

Gouverneur Charles ©. Deneen er- 
öffnete heute feine Redetampagne mit 
einer Anjprache auf der landwirtjchaft: 
lichen Austellung von La Calle 


County in Streator. Alle republifani=. 


fhen Kandidaten für Staatsämter 
waren anweſend, ſelbſt Vizegouverneur 
John G. Oglesby nicht ausgenommen, 
deſſen Beziehungen zum Staatsober— 
haupt in vergangenen Jahren nicht ge— 
rade die beſten geweſen ſind. Politiker 
wieſen darauf hin, daß die Not der 
Zeit die Harmonie im republikaniſchen 
Lager im Staat herbeigeführt habe— 
die in früheren Jahren faſt ſtets ge— 
fehlt hat, und daß beide Flügel der 
Partei, die ſogenannte Staatsmaſchine 
und der ſogenannte Bundesflügel, ge— 
meinſam den Kampf gegen die Demo— 
kraten und die Fortſchrittspartei auf— 
nehmen würden. In ſeiner Anſprache 
antwortete der Gouverneur auf eine 
Anzahl/Fragen E. F. Dunnes, ſeines 
demokratiſchen Gegners, die ſich in er— 
ſter Linie auf die angebliche Verſchleu— 
derung von Staatsgaldern unter der 
republikaniſchen Verwaltung bezogen. 
Er machte ſeinen demokratiſchen Mit— 
bewerber darauf aufmerkſam, daß er 
ſeinen Angriffen Zahlen zu Grunde 
gelegt habe, die Bewilligungen der Le— 
gislatur für gewiſſe Ausgaben dar— 
ſtellten, nicht aber die Ausgaben ſelbſt, 
und verſchwiegen habe, daß die nicht 
verausgabten Summen entweder be— 
reits wieder an die Staatskaſſe abge— 
führt worden ſeien, oder abgeführt 
werden würden. Dunne lege ſeinen 
Angriffen Vergleiche mit der demokra— 
tiſchen Staatsverwaltung im Jahre 
1893 zu Grunde, vergefje aber voll- 
ftändia, daß heute bedeutend höhere 
Unfprühe an die Staatsperwaltung 
geitellt würden. . 

Außerdem überfehe er Kleinigfeiten 
wie die, daß mit den ‚höheren Aus- 
gaben für gemifle VBermwaltungszimede 
auch bedeutend höhere Einnahmen 
Hand in Hand gingen, wie die Tat- 
fache bemeile, daß er von früheren 
Staatöbeamten $457,541 eingetrieben 
habe, die dem Staat gehörten, und daß 
mährend feiner Amtszeit außerdem 
$259,002 an Zinfen auf öffentliche 
Gelder an die Staatäfaffe abgeführt 
worden feien, die der Staat früher 
nicht erhalten habe. Dunne made 
einen Mißariff, wenn er die Ausgaben 
feine Verwaltung, erklärte der Gou= 
berneur, mit’denen der Staatävermals- 
tung vor 20 Jahren vergleiche. Der- 
aleihe man die Ausqaben der Stabt 
Chicago mährend Mayor Dunnes 
Amtszeit mit denen vor 20 Jahren, jo 
erhalte man ebenfalls ein eigenartiges 
Bild. Ym Jahre 1889 hätten die 
Ausgaben Ehicagos $9,558,334 betra= 
gen, im Jahre 1890 $10,453,37C. 
Unter Mayor Dunnes Berwaltung 
aber feien fie im $ahre 1906 auf $40,- 
193,291 und im Jahre 1907 auf $49,- 
671,206 geitiegen. 

Jit unzufrieden. 


Ralph E. Dtis, Vorſitzender des 
AUusschuffes, der die Vorbereitungen 
für den Nationalfonvent der ort- 
Ichrittspartei getroffen Hat, ift mit der 
Richtung, welche die Partei eingefchla= 
gen hat, nicht zufrieden. Er hat Eol. 
Roofevelt nicht die Gefolgjhaft auf- 
gefündigt, aber mit denen, melche ge- 
genmwärtig die Sache des „Körnels“ 
verfechten, ijt er nicht zufrieden. Er 
machte heute feinem Herzen Luft und 
erklärte, der Anhang Senator La Fol- 
lette3 und Charles E. Merriams, die 
für Col. Roofevelt nichts übrig hätten, 
hätten die Leitung der Bewegung an 
fich geriffen. Damit könne er fich nicht 
befreunden. Die riffen nieder, was die 
wirflihen NRoofeveltleute aufgebaut 
hätten. 

Drganifirung der Frauenmelt im 
Intereſſe Col. Roofevelt3 und ber 
Fortfchrittäpartei ift der Zmed einer 
Verfammlung von Frauen, die heute 
im Hotel La Salle ftattfand. E3 wird 
beabfichtigt, Frauen für die Bewegung 
zu intereffiren und fie zu tätiger Mit- 
wirkung heranzuziehen. - Artfprachen 
hielten Yrau U. H. Wimarth, Frau 
Raymond Robins und Frau fabelle 
Blaney, Delegatin des Staates Flali- 
fornien zum republifanifchen und fort- 
fchrittlichen Nationaltonvent. 

— — — 


Das Wetter. — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar und 
tũh star Har und —— lübl; nörd- 
e J 


inde m er Stärt 
nois: Heute ben a pe fühlen: wm 
gen . 
tana: te Abend und m im 
— Has beute Abend, Im füblihen 
bi . morgen, füb i Es 


bin fie zuerft  gefchaf 


| erbosen wurde, ap fie für die Ste | Mirkfamer Schub. 


— — 


Kind vor Straßenbahuwagen 9% 
drängt und fajt unverlegt enttonmen 


Schläfer büßt beide Beine ein. 


Charles Mcllahon, ein Drucder, fommt in 
einer Gafje unter die Räder. — Zwei 
Männer ertrunfen, darunter der frü- 
here Gefhäftsmann Philipp Bobb. 


Bor dem Elternhaufe, 1339 Weit 
18. Straße, wurde heute beim Spiel 
zufällig der neunjährige Louis Potor- 
nen von jeinen Spielgefährten vor ei- 
nen Straßenbahnmagen geftoßen. Als 
diefer angehalten wurde, fand man den 
Knaben fait unverfehrt auf. Er war 
bon der Schußporrichtung aufgefangen 
worden. 


Beide Beine zermalmt. 


Den 38 Jahre alten Druckereiarbei— 
ter Charles MeMahon, 215 Oft Jlli- 
noi3 Str., fand ein Polizift heute früh, 
an fchmwerem Bruch beider Beine lei- 
dend, in der Gaffe, melde von der 
Dft Mabdifon Str., zmwifhen State 
Str. und Wabafh Abe, abziweigt, be- 
finnung3lo3 auf und ließ ihn nach dem 
Eountyhofpital bringen. Vermutlich 
war McMahon dort eingefchlafen und 
bon einem Wagen überfahren worden. 
Bislang war er noch nicht verneh- 
mungsfähig. 


Ertrunfen. 


Bon einem Baggerungsboot, auf 
dem er ala Nachtwächter angejtellt war, 
ftürzte an der Willow Straße geitern 
der 7Ojährige Kofeph Gliefh in den 
Fluß und ertrant. 

MWie üblich fuhr der von feinen Zin- 
fen lebende Philipp M. Bobb, 862 
Zatefide PL, aeftern Nachmittag vom 
Fuß der Mozart Terrace auf den See, 
um zu baden. Er ift vermutlich ertrun: 
fen. Abends wurde fein Boot ange- 
ichmemmt. Unter ähnlichen Umftänden 
fand vor ein paar Monaten der Spei- 
fewirt William Mangler den Tod. 


Schredliches Ende einer Deranügunasfahrt 


Auf der Heimfahrt von einer Malie 
durch das Hftlihe Kanada im Kraft- 
wagen hat Frau Eileen D’Hare Tay- 
lor von Chicago den Tod gefunden, 
und der Gatte, Harry N. Taylor, Prä- 
fident der General Wilmington Eoal 
Goal Eo., einen Arm und ein Bein ge- 
brochen, während die beiden Kinder 
des Ehepaares leichte Schürfwunden 
erlitten. Bei Leamington, Ont., Jah 
Frau Taylor, welche den Kraftwagen 
lentte, fich genötigt, um nicht in einen 
zwanzig Fuß tiefen Gsaben zu gera- 
ten, das Gefährt auf Haufen fleiner 
Telsfteine zu lenten, mit denen bie 
Landjtraße verbejjert wurde. Der Was 
gen glitt zurüd und ftürzte um. Die 
Eheleute wurden darunter feftge- 
flemmt, die Kinder außerGefahrbereich 
gefchleudert. Die Straßenarbeiter und 
armer aus der Nachbarfchaft hoben 
das Gefährt Hoch und zogen die Ehe: 
leute heraus, die rau mar aber ber- 
maßen zermalmt, daß fie kurz darauf 
verſchied. 

Kleines Kind verbrüht. 

Im Evanſtonhoſpital ringt die ein— 
jährige Roſe Biagi mit dem Tode. 
Das Kind ſtieß in der Küche der elter— 
lichen Wohnung, 1314 Sherman Str., 
Evanſton, zufällig einen Topf mit hei— 
Bem Waffer um und wurde ſchlimm 
verbrüht. 

Der dreijährige Francis Fitzgerald 
ſah geſtern Abend den Vater von der 
Arbeit heimkehren, lehnte ſich zu ſtark 
gegen das Fliegenfenſter und ſtürzte 
mit dieſem aus dem dritten Stockwerk 
des Hauſes 1912 Milwaukee Ave. auf 
die Straße. Das arme Kind wurde ge— 
tötet. 

Von einem Zuge zermalmt. 

An der Erſten Avenue in Maywood 
wurde geſtern Nachmittag die 50 Jahre 
alte Molly Mack, ſeit drei Wochen 
Köchin im Baptiſtenwaiſenhauſe in 
Mahwood, von einem Zuge der Chi— 
cago Northweſternbahn getötet. 
Der Bahnwärter hatte die Frau zu 
ſpät geſehen, um ſie warnen zu kön— 
nen. Die Schutzgitter waren außer 
Ordnung. 


Bein unter Kraftwagen zjermalmt. 


Mit zermalmtem linten Bein liegt 
im St. Lutashofpital feit geftern Nach- 
mittag die zmanzigjährige Cora Me- 
Coy, 2425 Welt ECongreß Str.; fie 
mar beim Weberjchreiten bes Fahr— 
dammes an der Ede der Wabafh Ane. 
und ded Yadfon : Boulevard unter 
einen E. %. Poole, einem hiefigen Ge- 
fhäftsmann, gehörigen Kraftwagen 
geraten; ihre Schmeiter hatte fie ver- 
geblich zurüdzureißen verfuht. Der 
Kraftwagenführer, 2. %. Buchfiah, 
brachte die Verunglüdte ins Hofpital. 

Kraftwagen verurfahen Unfälle 


Frau D. Loohey, 3766 AYndiana 
Uve., trat an der ©. Afhland Avenue 
und 63. Str. einem Kraftwagen aus 
dem Wege und in den Pfad eines 
Straßenbahnmagend. Die 46jährige 
Fran wurde zur Seite gefchleubert und 
ernftlich verlegt, auf ihren Wunfc 
aber vom St. Bernhardhofpital, mo= 


Der Unfat fol 


Die Pferde vor dem Wagen des ZU 
Jahre alten Fuhrmanns Char 
Bright, 6730 Bifhop Str., ſcheut 
heute Morgen an der W. Randol 


und N. Kanal Str., als ein vorüber 


fahrender Kraftwagen ein lautes © 
nal gab. infolge des Anziehen De 
Ziere fielen mehrere ig 
Marmorplatten auf Bright, der 
dort abladen wollte. Er erlitt een 


Bruh der rechten Schulter und bes Ä 
rechten Armes und murde innerlih 


fchmwer verlegt. Die Polizei bradite 
ihn nach dem Notfallhofpital derWache 
an der Desplaines Str. — 


— 


Der Hund war toll, — 


Im Paſteurinſtitut, N. 12 Dear 


born Ave. läßt ſich der am Fuß der 


Illinois Straße wohnende Fiſcher An- 


drew Nelſon wegen eines Hunbebiffes 


behandeln. Die Polizei und Gefund- 


heitsbeamte hatten ihn gefucht, um im 
mitzuteilen, daß der Hund toll war = 


Schließlich wurde er in der Anftalt ges 
funden. ; 
Eisablader übel 3:gerichtet. 


An der Süd Morgan Straße und 


Carroll Ave. fuhr heute eine Rangir- 


lotomotive der PBennfglvaniabahn in 


einen Eiswagen der gleichen Bahn, ber 


gerade von Daniel Hidey, 


206 ©. — 


Aberdeen Straße, und Peter Pappas 7 


809 Süd Morgan Straße, abgeladen 
wurde. 
die beiden Männer, 


Verletzungen davontrugen. 


Mehrere Eisſtücke fielen auf 
welche ſchwere 
Man 
brachte die Verunglüdten ins County» 7 


hofpital. Hidey ift 53, Pappas 35 © 


Sabre alt, 


— — — — —— 


Staudpunti der Traction Co. 


Präfident Schmidt gibt eine Erflärung 


bezüglich eines Streifgerühts ab, 


Bon einem angeblich benorftehenben 


Streit bei der „County Traction-Eo,* 


2 


weiß heute ein englifches Morgenblatt 


zu berichten. Der Superintendent, fa 


das Blatt, hätte alle bei der Geſellſcha E 


angeftellten Unionbeamten, die in Er» 


fülung ihrer Gemerfjchaftapflicten * 


3 


vom Dienft megbleiben würden, mit = 
Entlaffung bevroft, und Präfident 7 


Schmidt hätte fich- gemweigert, eimas 
mit der Straßenbahnergemertihaft zu 


F 
% 


tun zu haben oder einen Ausfhuß von 


ihr zu empfangen. 


fung, melde Herr Schmibt heui 
einem Berichteritatter der „Ubenbpo 
von der Sade gab. ; 


„Der Umjftand“, jagte der Praft 
der „County Traction Eo.“, dab 


* 


unſere Geſellſchaft mit allen ihren 
anderen Angeftellten Zohnverträge ab» = 


gejchloffen hat, beweift wohl am beiten, 


Ganz anders lautete die Darftel- 3 


daß mir nicht das Geringfte gegen die 7 
organifirte Arbeiterfchaft Haben, im = 
Gegenteil auf freundfchaftlihem Fuße ° 
mit ihr ftehen. "Nur mit den Straßen 
bahnern haben mir noch nicht abe 7 


gefchloffen, weil mir von den bei:und 


angeftellten verlangen müffen — und * 
davon werden hir auch nicht abgehen 7 
— einen befonderen Zweig der Gira: 7 


Benbahnergewerfichaft zu bilden. 


„Die Urfache liegt in den Verhält- = 


N 


niffen begründet. lnfere Gefelfaft 
tut ihre Gejchäfte ausfchlieglih auper- 7 
halb der Stadtgrenzen und hat daher. 
mit ganz anderen Berhältniffen zw. 


rechnen, ala die Gefellfehaften in ber 
Stadt. Die Verfehrsverhältniffe Tie- 
gen bei uns bedeutend verjchieden vom 


denen jener, und e3 märe eine Uns 


gerechtigfeit, und diefelben Beb: 
gen aufzuerlegen.“ 


Herr Schmidt fagte, die Leute ber 


„Zraction Company“ feien jchon früher 7 


einmal in einem befonderen Zweige ber 
einigt geweien, und meiter würde j 
au nicht3 er ihnen verlangt. 

die Gemwerkjchaft fich zu der Forderung 
ftelle, jet ihm nicht befannt, da er mi 
ihren Wortführern noch nicht darüber 
geiprochen habe. 


gefommen, und ma3 bie gaemelbelen 
Entlaffungspläne betreffe, jo handle 
fih nur um einen Mann, ber wegen 
unentfhuldigten Fortbleibens 
Dienft einen Tadel erhalten habe, 

Den Führern der Straßenbe 
gemwertichaft gefällt e3 nicht, daß ii e 
Wahl eines Schiedsmannes 
der „Chicago City Railmay Company“ 
auf deren Vizepräſidenten Harvey 
Fleming gefallen ift. Here ler 
meinen bie Führer, fei als 
ver Gefelichaft nicht unbefangen, m 
man hätte doch ein burhaus u 
teiifches, au Außenftehenden zufan 
mengeſetztes Schiedsgericht gewünſck 
Trotzdem wird man ſich bei der We 
beruhigen. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Adgegangen: 

Chriftiania: Unfed States, Yon 
nach New Dort. 7; 
Am Lizard vorbei: Cincinnati, bon Sa 
nah New PYorl; Gamvanello, bon Rotte 


nach New Dorl: Willebad, bon 
Montreal; Caronia, bon Liberpool 
Sei Nor: Krondringefi itie nad 
New Nort: Krondrinzefin 
: Mauretania nad Liberpoo : 
Bolton: Eymric nad Liderpool, 
Gibraltar: König Albert, bon Genua 
New Er 
Größen Marfeille: Canada 
. Libau: Caar nad New York. 


* 


nach Rew d 
Die „Abendpofte 

veröffentlicht heute 
533 


Kleine Amieigen 


* 


Von einem beabſich 
iglen Sireit ſei ihm nichis u 


—* 


3 
mit 


Es 
* 





ld fie in den Magen 
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Minuten— Papes Bi 
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ee * 


gelangen, ver chwinden alle qnälenden Safe, 


obbreunen, jaurer Gejchmad oder Anfitofen von Gasjänre. 


Seht auf bie Uhr! In fünf Minu- 
find alle Magenbeichwerden ver- 
Inden. Keine linverbaulichteit, 
Sodbrennen, Aufitoßen von Gas, 
- ober umberbaufen Speifen, 
Schtwindelgefühl, Aufgedunfen- 
übler Atem oder Kopfmeh mehr. 
5 Diapepfin ift betaniıt wegen 
> indigfeit, mit melcdhem es 
m derborbenen Magen regulirt. E83 
der Jicherfte, fchnellfte Magenarzt in 
Der ganzen Welt‘ und ift außerdem 
harmlos und wohlichmedend. 
- Millionen von Männern und Frauen 
jetzt ihte Lieblingsſpeiſe ohne 
ur — fie mwiffen, es iſt unnötig. 
Klehten Magen zu haben. 


Die Ihöne Blonde. 


Ariminalgefäichte von Hans Hyan. | 


— (13. Fortfekung.) 
Nach) diefer Richtung war alfo die 
Setahr befeitigt. Nur jegt bei ver Tat 


elbft Hieß es fcharf aufpafien! 


1 Hier 
konnten der Eleinite, 


unborherge- 


febene Zufall, die geringfte VBerzöne- 


= Ans, ein Aufenthalt von meniaen 
= Minuten in der Verfolgung nicht wie: 
= der autzumadhendes Unheil ftiften! 


Dr. Schavrell, der noc immer an | 
ber Alfter ftand, war nämlich über: | 
zeuat, dat jchon die nädjiten Stunden | 
bie Entjcheidung bringen würden. Das | 

ehen des Dieners war dafür fein | 


ig 
Slüſſiger Beweis; eher der ſichere In⸗ 


ſtintt des Kommiſſars, der ihn in 


hnlichen Situationen faſt noch nie be⸗ 
—— teoaen hatte. * 

Es überflog noch einmal die »tette 
einer Maßnahmen. Und es ſchien 
Abm, als könne ein Fehler in feinem 
Kalkul faum vorhanden fein. Die Be- 
= amten waren inftruirt und ließen, fo- 
bald die Aktion einfegte, fein Auge von 
ihrem Herrn und Meifter. Un den 
Großen Bleihen fanden zwei ausge: 
= fahre Automobile, die auf ein Pfei- 
Fenfignal Herandufchten — Dr. Scha- 
2 pre Hatte zwei gemietet, um fo jelbit 
> für die Möglichkeit einer Banne, eines 
Bufammenftoges gefichert zu fein — 
und die Ehauffeure waren genau in- 
firuirt und wurden überdies von ben 
beiden Kriminalfehugleuten jcharf im 
Auge behalten... Auch für die fchwere 
Stunde, die nach der Verhaftung der 
Blonden, nah jolh einer gräßlichen 
Enttäufßung über Frau vd. Lehne- 
marf hereinbrechen mußte, hatte Dr. 
Schaprell geforgt, fo qut er e8 ver- 
ce mode: Er hatte in aller Tyrübe; bet 
Feine Ankunft auf dem Hamburger 
—Bahnhofe ein Telegramm aufgegeben 
E-an-ben-Profefor, das diefer ficher jegt 
Thon in Händen hatte. Auf die Worte: 
„shre Frau Mutter, nicht frant, be- 
barf Yhrer trogbem dringend! Fahren 
Sie, bitte, mit Neun-Uhr-zwölf-Zug 
nah Hamburg, Alfter-Hotel“, mürbe 
Herr dv. LZehnemarf ficherlihd um 11 
Ur 13 Minuten in Hamburg eintref- 
fen!... " Und einen befleren Troſt 
als den Anblid ihres Sohnes fonnte 
die Mutter nicht finden in dem Zu= 
ſammenbruch ihrer tiefiten Empfin- 
bungen und ihres ganzen Menfchen- 
glaubens! 

Einer von den Schwänen, die, wie 
aus Licht gegoſſen, auf der ſchim— 
ernden Flut der Alſter ſchwammen, 
en altes Männchen mwahricheinlich, 
verfolgte mit hartnädiger Wut einen 
jüngeren Genofien. Dr. Schaprell 

intereffirt zu, tie der filberne Rie- 
envogel, mit hochgeblähien Schwingen 
= 908 glänzende Nab aufreiiend, vor- 

e  wärtefhch; er vertiefte fich, pom lan 
= gen Warten etwas abaeftumpft, in die- 
2 76 feffelnde Bild, das auch noch ans 
= pere Zufchauer anzog, alö er ein ge= 
üftertes „Bi! Achtung!“ in feinem 
- Rüden vernahm. 
Sich garz ruhig ummendend, fah er 

auf dem im diefem Augenblid ziemlich 
leeren Fahrdamm einen „Tutichwagen, 
eine an ben Seiten gejchlofiene Ka= 
Teiche, deren Berded zurücgefchlagen 
ar, im Ztabe der beiden Mietpferde 
beranfommen und vor dem XAlfter- 


1 Hotel haltmadıen. 


per Kommiljar Hatte zuerft nur 
in den Fond des Wagens geichaut; 
un fah er fich den Kutfijer an und er- 
 Hannte in ihm den Diener, der jebt 
aber einen dunklen Fahrpaletot und 
ben Autfcherzylinder mit ber großen 
Sofarbe an der Seite auf dem Kopf 
Feng. Zn der Tat, e3 mar ftaunens- 
wert, wie tlug und nad allen Seiten 
> Hebacht diefe Bauner ihr Vorhaben ins 
- Beat C3 jollte fein Unbe- 
lönnen, wo⸗ 

ee arme, alte rau verjchleppt 


Dr. Shavrell fah den einen der bei- 
en Rriminalfhugleute, Felgentreff, 
& ben Automobilen hinaehen; der 
ber ihn joeben auf das nahende 
het: aufmerffam gemacht hatte, 
fd unweit am Weländer und jchien 
Fein ganzes Iptereffe den Schwänen zu 
ibmen.... Der Kommiffar felber 


it, 
23 


den größten Automo⸗ 
0 Koniralte abge 
tüchtiger Leite 


] Holt Eud) eine große fünfzi Cenis 
— von Pape's Diapepfin bon 


irgend einer Apothefe und bringt 
Euren Magen in Ordnung. Hört auf, 
elend zu fein — das Leben ift zu kurz 
— 3r jeid nicht lange bier, deshalb 
trachtet darnad, Euer Hierfein an- 
genehm zu maden. Et, was Ahr 
wollt, und verbaut es, genieht e3 ohne 
Yurcht eines Aufruhrs im Magen. 

Diapepfin gehört in Euer Heim. 
Sollte irgend ein Familienglied etwas 
eifen, was ihm nicht befommt oder im 
Falle von Unverdaulichkeit, Dyspepfie, 
Gaitritis oder Magenunordnung ift e3 
da und Bietet die fchnellite, ficherfte 
BEER: die man fich münjchen 

» fann. 


: ging wieber im gleichmäßigen Schritt 
| a“ Schutmannspoften3 auf und nie- 
| der. 
| Eine Viertelftunde verging jo. 
| _Sebt fam der Diener mit einem 
f Plaid, einer Tafche und einem großen, 
in Geibenpapier gehülten Blumen— 
ftrauß aus dem Hotelportal, Iegte die 
Sachen in den Wagen und ftieg auf 
den Bod. Gleich darauf die Baronin 
b, Lehnemarf, heiter lächelnd, am 
Arm der Gefelfehafterin, denen beiden 
; der Hotelpage in den Magen half. 
; Dr. Schaprell war auf die Häufer- 
; feite gegangen. Er- hoffte fo weniger 
bemerkt zu werben, mar aber doch im 
entjcheidenden Moment dem Hotel 
; etwas jehr nahe gefommen. hm 
| ſchien, als richte die ſchöne Blonde ihre 
wie im Triumph ſtrahlenden, blauen 
| Augen gerade auf ihn. So bog er zur 
Seite und lich den Wagen mit den bei- 
| den Frauen, bor einem Schaufenfter 
I ftehend, an fich vorüberfahren..... 

Der Wagen fuhr den Junagfernitieg 
hinauf, an den, bei den Großen Blei- 
chen haltenden Automobilen vorbei, 
bog dann in den Neuen Yungfernftieg 
ein und wandte fich im flotten Trab 
über die Ejplanade dem Dammtor- 
Bahnhof zu. 

Die beiden Damen, fi mit ihren 
hellen Seidenjchirmen gegen die Gon- 
nenglut jchügend, plauderten mitein- 
ander, joweit da3 der Lärm der hier 
no zahlreichen Fuhrmwerte geitattete. 

„Eine hübiche Xbee von Dir, Lieb- 
ling,“ fagte die. Baronin, „daß Du ben 
Magen gemietet haft und franz zum 
Kutſcher gemadt!... Man ift fo viel 
ungenirter... aber fag’ mir, Er- 
nahen, wa3.ift das mit Dir?... 
hab’ Di; fchon einmal gefragt, Du 
haft doch gemeint!... Yehlt Dir ir- 
gehb mas? Sage dod.”.... 

Pie Blonde hatte in der Tat ein 
wenig gerötete Augenlider... Gie 
lächelte indeflfen nur müde und fchüt- 
telte den Kopf. Und als die Baronin, 
bie ja nicht wiffen konnte, daß diejes 
zarte Rot das Rejultat eines mit 
aropem Raffinement angemanbten 
Schminkſtiftes war, wiederholt in fie 
drang, ihr einen etwaigen Kummer 
anzudertrauen, da entichloß fich die 
Haliche zögernd, mie einer, der fid 
ihämt, feine empfindliche Seele zu 
entjojleierr., zw den Worten: 

„Ach, liebe Mutter, wenn Sie wüß- 
ten, wie mir ums Herz ift!... ch 
fehne mich nach Haufe... und doc 
.... mir ift jo feltfam.... ich weiß gar 
nicht medr, mo ich hingehöre... da ift 
meine Mutter, an der meine ganzen 
Erinnerungen hängen... meine Finb- 
heit und alles... und dann Gie ivie- 
der... Sie, liebe Mutter... add, mein 


Gott!“ ... 

Die Stimme verſagte ihr; ſie 
wandte ſich zur Seite, wie um ihre 
tiefe Bewegtheit zu verſtecken — in 
Wahrheit, um ein ſchreckliches Lachen 
zu verbergen, das die Frau höhnte, die 
tiefergriffen an ihrer Seite ſaß und 
die vergeblich nach Worten ſuchte, die 
ihr zart genug erſchienen für die ge— 
teilte Liebe ihres Kindes... 

Der Wagen glitt nun aus den ge- 
räujchpolleren Straßen in die grünbe- 
laubten Aleen der Roterbaum-Ror- 
ftabt. Eine frifche Luft mehte herüber 
bon der Aupßen-Alfter, und auf den 
leifen Windesihwingen tamen die 
Klänge eines Volfälieves daher, das 
die Kapelle auf irgendeinem Vergriü- 
gungsdampfer fpielte... Der alten 
Dame fchien e3, daß fie fhönere Stun- 
den nie erledt habe... 

„Wenden Sie fich nicht fo oft um, 
Franz,“ fagte die Blonde, „und pafjen 
Ste auf Ihre Pferde auf!”... . 

„Die hart fie mandjmal jprechen 
kann!“ dachte Frau dv. Lehnemarf; 
aber fie jagte mit vebämpfter 
Stimme: 

„Du haft ganz recht, er dreht fi 
fortwährend um!“ 

Sie jprachen nicht viel. Cinmal 
manbdte fie) die Blonde, jah zuriid und 
meinte: 


„Da bitten ift ein Automobil.... 
aber es jceint nicht in Orbnung zu 
fein... es fommt nicht hormärts”.... 

Sofort blidte auch ber Diener nad 


hinten, gad den Pferben die Peitfche | 


und jah noch mehrere Male Hinter fich, 
ohne dak ihm die Gefellfhefterin dies 
wie vorhin verbot... Uber bei der 
nächſten Wegbiegung kam das Auto⸗ 
mobil ne Peg 

Die Pferde ariffen jebt fer 
aus, ber Diener trieb fie a wi 
an, fo daß die Baronin fragte, warum 
er venn fo jagte, fie Hütten doch Zeit. 
... Über ein vorwurfäpoller Mid aus 
Ernas blauen Augen, in dem Nie alte 
Dame die Sehnfuht las, nun bo 
recht fchnel: Heim und zur Mutter zu 
fommen, ließ Frau d. Lehnemart faft 


uldberoußt verfiummen, tee 
in Magen glei barauf ein im 
| Galopp Schlieblich ſagte 


binrafte... 


die Gä 1 
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.. Mat fuhr jegt ganz durdh3 Grüne. 
In ftillen Wellen hob fich das Wie- 
jenland, von Wafferadern durchriefelt, 
ah denen Weidengebüfh und Elfen- 
aeftriipp fich leis im Windhaudh regte. 
+. Pferde meibeten und Rinder, und 
in einem hoben Pferch redte fremd- 
ländifch Getier, braune Guanafos und 

ı helfere Lamas, die feinen Hälfe... ein 
Wirtshaus an der Straße, ein Fracht⸗ 
wagen vorm Tor... und ein eimfamer 
Reiter... fonft fonnige, heise, fait 
feierliche Stile.... 

Aber wie man im Dorf war, das 
ber Wagen offenbar auf Ummegen er- 
reicht Hatt:, da Iangte der Diener wie⸗ 
der mit der Beitjche aus, bi3 er plöt- 
lich wieder ini Schritt fiel... 

Frau dv. Lehnemarf war fchon eine 
Meile nicht einverftanden mit irgend 
etwas... Sie wußte nur jelber nicht 
redht: War eS der fortmährende 
Iempomechfe! in der Fahrgejchtoindig- 
feit, den fie übrigens auf die man 
gelnde Geübtheit des Roſſelenkers 
ſchob, oder machte ſie das ſchweigſame, 
in fich aefehrte Wefen ihrer fonft doch 
10 geiprächigen Erna nervös? Gerade 
Ichmebte ihr eine Bemerfung darüber 
auf den Lippen, als fie die Augen zur 
Seite befam und tief erfchroden n:.r 
fagen tonnte: 

„Dal... $ Erna!" — 


(Söluf folgt.) 


zofalberidyt, 
Poftmeifter hat Einfesen. 


Derfpricht Poftfahen an die Bewohner 
von Germahia abzuliefern. 


Der Schmerzenzfchrei der-Bemohner 
des al3 Germania befannten Geländes 
zwifchen Chicago und Epanfton iit 
nicht ungehört verhallt; ihte Poit- 
fachen werden ihnen in Zukunft zu= 
geftellt werden, der Pojftmeifter von 
Chicago hat ihnen das Verfprechen 
gegeben. Die einzige Bedingung, bie 
er Stellt, ift, daß die Namen von 
Schurz Ave. und Maple Court in 
Bosworth Avenue, bezw. Perry Str. 
umgewandelt werden. Die Angelegen- 
beit fam in der geftrigen Sifung de3 
Stadtrats von Epanfton zur Sprache, 
troßdem das Gelände nicht zu dem 
Univerfitätsftäbfchen gehört. ES bildet 
aber auch feinen Teil Chicagos. Seine 
Bervohner hatten fich aber trogdem ar 
den Stadtrat von Evanfton um Hilfe 
gewandt. In der gejtrigen Sihung 
des Stadtrat3 iyurde ein Schreiben des 
biefigen Poftmeifterö verlefen, in dem 
er unter der angegebenen Bedingung 
Ablieferung der Poitfachen veriprad. 
Die Straßennamen merken geändert 
werben. 


— 1°. — —.- 


Zum Schuß ihrer Autereflen. 


Nachdem im Juli vorigen Jahres 
auf die damaligen Countyangeitellten 
die MWohltaten der neuen Zibildienit- 
ordnung ausgedehnt wurden, haben fie 
fih fofort zu einer Vereinigung zus= 
fammengetan, um fich diefe Wohltaten 
im vollften Umfange zu fihern. Ge- 
ftern hielt diefer Verein in den Amt2- 
räumen der Gountgfämmerei feine 
jährliche Beamtenwahl ab mit folgen 
dem Ergebnih: Präfident, Yohn 2. 
Elinnin; Vizepräfidenten, Chas. W. 
Steinwerth, Thomas Boyle und Dtto 
Rerfes; Schapmeifter, Charles U. Ni- 
hola; Schriftführer, James %. Hart: 
wid; Orbnungshüter Samuel Arrand. 


; Züdtfmes Neujahr. 


Roſch Haſchana, die jüdiſche Neu— 
jahrsfeier, beginnt heute Abend bei 
Sonnenuntergang mit „Gottesdienit 
in allen 75 Synagogen der Stabt und 
in Hallen für Diejenigen, die in den 
Gotteshäufern feinen Pla mehr fin- 
den können. 


Soll Staatsnant werden. 


Den Aktionären der von William 
Zorimer organifirten La Galle Str.- 
Nationalbanf ift der Vorfchlag einer 
Ummandlung der Anftalt in eine 
Staatöbanf unterbreitet worden. Die 
gegenwärtigen Räume im Rooferyge- 
bäude follen oufgegeben werden. 


Sautausichlag denkt: 
Jall das ganze Heli! 


— 

Und Arme. Schredlidhes Juden. Bla- 
fenartige Geidivure an Armen und 
Beinen. Konnte nicht ſchlafen. Ge⸗ 
braudjte EnticuraHeilmittel. Ganz; 
frei von allen Hantausichlägen. 


—(()— 

BWarrenbille, DO. ,IH babe bie Folgen bon 
Binfvergiftung adhtzehn Jahre long gefüält. 
IN war niemals ganz ohne Audfchlag an mei» 

nem Körber. Das fhredlihe 

QAuden berurfadte mir diel Lei- 

den und Unannehmlichteit, wäh ⸗ 

rend Reiden u. Kratzen es ſchlim ⸗ 

A mer madte. Boriged Meüdtahr 

M hatte ich einen IKredliden Aus 

bruch von blaſenartigen Geſchwü · 

ren an Armen und Beinen. Ge— 

ſicht und Urme waren faſt ganz 

mit Ausſchlag bededt. Ich lonnte 

nicht ſchlafen und verlor neunzehn Pfund in 
fünf Wochen. Mein Geſicht war ſchredlich rot 
und mwınd, und es fühlte fi an, ala ob meine 


mir 


ut in Hlammen_ ftände. set derfucdhte ich. 
er Des 


tenb, Y 

Ei: unb um ete mit 

beibem ai eaflofung se ; Iegte 
6 Cuticuta » Salbe ate 53 

t auf, und nun von allen us: 

fait en get. x ) Mrs. Rathrun 
T b . : 
Eutieura » Seife it befte 

Haar der 
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Seit Jahren leidende Fran in 
Chicago geheilt. 


Dr. N. ®. Bars, der berühmie Spezialift 
Aroniiher Krankheiten, lenkt wieder: 
um allgemeine Aufmerk: 
famteit anf ji. 


Altlte Dienſ frei bis geheiit. 


Frau Bertha Scharvogel, wohnhaft 
908 W. 69. Str., Chicago, ſeit einigen 
Jahren an einer ſehr ſchlimmen Kom—⸗ 
plikation von Katarrh der Luftröhren 
und Lungen leidend, konnte nach An— 
wendung verſchiedener Behandlnugen 
hier und anderswo nicht geheilt wer⸗ 
den, und wurde immer ſchwächer ohne 
Ausſicht auf Heilung. Sie begab fich 
endlich in die Behandlung von Dr. N. | 
8. Bart, den mwohlbefannten Speziali- | 
ften chronifcher Krankheiten, und ijt 
heute gefund., Lefet ihre Ausfage, die | 
tie folgt lautet: 


„Seit Jahren Titt ih an chronijcer . 
Bronchitis und an anderen Homplifatio- 
nen. Es gab Zeiten, in denen ich Nachts 
nicht ſchla en konnte wegen des unanfhör— 
lichen Huſtens. Dann hatte ich wieder 
Huſtenaufälle, welche ſo ſchlimm waren, 
daß ich mich brechen mußte, ehe ich Linde 
rung erhielt, ſo ſchrecklich war mein Lei— 
den. Nachdem ich verſchiedene Behahi = 
lungen bier und andersivo vergeblich ver- 
fucht hatte, Taf ich eines Tages über Dr. 
Bars umd was er für Andere. getban 
hatte, und entjchloß; mich, feine Behand: 
lung zu verjuchen. Zu meinen Glüd 
hatte Dr. Bart gerade die Behandlung, 
die ich benötigte; jeßt hufte ich mur noch 
felten, und das Leben tft wieder Iebens- 
wert. Gezeichnet 


Berthbas@ Harvogck. | 
908 W. 69. Straße. 


Frau Scharvogels Ausſage ſpricht 
für ſich ſelbſt und zeigt den großen 
Wert von Dr. Bartzs Behandlungs— 
methode chroniſcher Krankheiten. 

Dr. Bartzs große Erfolge als ein 
Spezialiſt chroniſcher Krankheiten und 
die vielen ſchnellen und lebensläng— 
lichen Heilungen, die er erzielt hat, ſind 
das Reſultat genauen Studiums und 
langer Erfahrung, welche es ihm er— 
möglichen, den wirklichen Zuſtand der 
Patienten feſtzuſtellen. 

Hunderte von Heilungen wurden von 
Dr. Barztz erzielt, nachdem alle anderen 
Hilfsmittel verfagten. u 


Freie Behandlungsanzeige 

Um allen Kranfen und Leidenden zu | 
bemeifen, daß Dr. Bar” die größte, | 
einfachfte und etfolgreichite Methode 
zur Wiedererlangung der Lehenstraft 
und Heilung der Krankheit hat, melche 
der wilfenichaftfichen Welt befannt ift, | 
offerirt der Doktor allen, “welche im 
Monat September bei ihm vorfprechen, 
freie Behandlung, bis geheilt. Der | 
3med, daß er feine pt 
Diente und Behandlung bis zur Hei- 
lung allen. denen, die bei ihm während | 
des Monats September borfprechen, | 
frei- offerirt, ift, die wahren Verbdienfte | 
feiner erfolgreichen Methode fchnell be= | 
fannt zu maden und dem Publitum 
zu zeigen, wa feine wunderbare Be- 
handlung für " franfe und leidende 
Leute vollbringen fann, jelbft wenn 
Behandlungen feitend anderer Aerzte 
fehlgefchlagen haben. , i 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter:Gebänke. 
39 W. Adams Strasse. 


« 


Gegenüber „Ihe Yalnf, 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Ciebator am 
Eingang bis zum 8. Floor.) 
Difice-Stunden: 9 Vorm, Bis 5 Upr-AUbends " 
tãäglich; Mittwochs und an bis 
8:30 Abd3.; Sonntags 10.618 12. 


Nette Zuftände. 


Beftehen angeblich laut Anklagen gegen 
Polizeirichter Green und Wittenberg. 


Eigenartige Zuftände follen in den 
DBolizeigerichten in "Weit Hammond 
und Burnham, in denen diePolizeirich- 
ter Franf Green und Charles Witten- 
bera Recht jprecden, laut Antlagen 
betehen, die geftern im Countygericht 


ne rt EEE REN —— 
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ofeſſionellen Gr 


Bezüglich des heutigen Empfangt- 
Bezi uti 8= 
abends im Deutichen enter er 


der Deutfche Theaterverein noch Nach: |. 


ftehendes befannt: 

„Zroß aller Anftrengungen ift e3 
nicht möglich gemefen, die Karten für 
heute Abend Allen zuguitellen, deren 
Beſuch erwartet wird, Es ift deshalb 
die Vorfehrung getroffen, daß Heute 
Abend und vorher an der Theaterkafje 
Einlaßfarten zu haben find, und es. 
find hiermit alle Theaterfreunde einge- 
"laden, an der Eröffnung teilzunehmen. 
Mufil und ein reichhaltiges Programm 
werden ben Gäften geboten. Der Ein 
tritt zu allen Pläten ift frei.“ 

Eröffnet wird die Spielzeit am 
tommenden Samstag Mbend mit 
dem neueften burchfchlagenden Ope- 
rettenerfolg der Wiener Bühne: „Das 
Mufitantenmädel” von Georg Yarno, 
dem Somponiften ber im vorigen 
Yahre hier mit jo überaus gro a Er- 
folge aufgeführten Opereite „Die För- 
ferchriftl”. Auch diefem neuen Werte 
des beliebten Zonjehers merden ein- 
fchmeichelnde Melodien in Hülle und 
Fülle nadhgerühmt, und die Handlung 
gewinnt dem . gem ebenfalls 
großes Anterejfe ab, denn die hiftorifche 
Perfönlichteit des berühmten Kom: 
poniften öfterreichifchen National» 
hymne, Nofef Handn. fnielt eineHaupt- 
rolle, und der Zertverfaffer Bernharb 
Buchbinder hat es verftanden, bie 
Sgenenfolge padend zu geftalten. 
Direltor Hanf Hat Fi die 
Gelegenheit zu einer glänzenden 
Ausftattung nicht entgehen laffen, 
und die Proben unter Rapellmeifier v. 
MWegern verheißen aud in mufifalifcher 
Hinficht eine aute Aufführung. 

Unter den. Mitwirfenden wirb man 
die meiften ‘der neuen Operettenträfte 
und die bemährteften der alten bemer- 
fen, die Rolle bes jungen Prinzen 
Ejterhazyg werben Abend um Abend 
abmechjelnd die Damen Rofel ren 
und Maud Btlante jpielen und fingen, 
und basfelbe wird jeitens der Herren 
Ulrih Haupt und Angelo Lippich mit 
der Rolle des Lehrers Karl aeichehen. 
Nachſtehend die vollſtändige Beſetzung: 
Sürht — Willy Diedrich 
Fürſtin Eſterhazy, deſſen Gemahblin * 

sine Wire anne Marie don Wegern 
Prinz Eiterbazd, deren Sohn... ! a ze 


Sofef Hahdn, Rapellmeilter beim Füriten.... 
—— — 
BP .Ullet 19 
Karl; fein Neffe, Lehrer ! Sfngdlo 5* 
Elena Montebelli, Tänzerin an der Wiener 
‚per . Liane Meingäriner 
Brigilta, Ruife_ Büttaer 
Nefel, die Anbma Emilie S 
Peter, Mufiiant und Diener deF Füriten.... 
Felir Narr 
Salomon, der Haufirer Gregor Naret: 
Ein franzöfiiber Hauptmann....tarl Diederikbs 
Komtelle — MR [ Ilona vVreßburg 
Komtefſe Schwar⸗ — 


fe Ladon „Sof 
PBaronin Schmweidnit Fame 
Barotıin Stoding...- 
Fräulein u. Wegen. .) 
Graf Steinfeld.. 


I ..Elfa Echnigler 
‚Erna Beriunait 

' Alina Lamvada 
‚Dofef. Harraifar 
Lonife Hartmut 
.... Anne Müllse 
....Amita Bufer 
...&Edna Werner 
Lirie Matt 
...Baula Safarf 
manit 

g ohmnor 
Theo. WolterDrews 


Baron Steffen 

bon Degen. 
Ein Korporal.... 
Kathi, Bauernmädcen 
Der Doriwirt 
Die Dorfirtin. 8... ..... Emilte von Jagemastıt 
KRabaliere, "Damen, Taiferlibe Bagen, Soldaten, 

Bauern, Bäuerinnen und Bauernfinder. 

Der erite Alt fpielt in dem -öfterreichifchen 
Dorfe Rohran ar der ungarifhen Grenze, Dit 
diveite in dem ungartihen Städtchen —— 
im Schloffe. des Füriten, der dritte ebenfalls dae 
fetbft in der Wohnung ded Kapellmeiftere. Das 
ganze gegen Ende des 18. Jabrhunderts. 

Swifhen dem eriten umd ziveiten Alt liegt ctır 
Swilhenraum von 2 Monaten, awiihen dem 
ätoeiten und dritten Alt eine Nacht. 

Regie: Diroftor nr! Haniſch. 

Dirigent: Kavellmeiſter Karl von Wegern. 


Tickeis für die erſten Vorſtellungen 
ber Woche, ebenſo für die Familien⸗ 
abende, ſind jetzt an der Kaſſe, welche 
täglich, auch an Sonn⸗- und Feier⸗ 
tagen, bon 94 Uhr Morgens bis 
Abends 8 Uhr geöffnet ift, zu haben. 

Ebenfo werden Abonnements filr alle 
Abende und für die FYamilienabende an 
der Kaffesentgegengenommen. Bereine 
fönnen Benefige an der Kaffe ab- 
Ihlieken. Die Zelepfonnummer bes 
Deutichen » Theater ift ‘ Dearborn 
6313, 


Ans NRaud und euer geretiet. 


Müffen die Leiter hinabgetragen werden, 
— Brand in einer Sabrif, 


Dichter Raub erfüllte geftern pat 


gegen die beiden Poligeirichter erhoben Abends das breiftödige Mietshaus Nr. 


worden find. Die Angaben find von 
Yıl. Virginia Brooks und William X. 
Schroeder eidlich erhärtet. Die Ber: 
handlung gegen fie wird morgen Nad)- 


mittag im Gountygericht vor County- | 2 
tiehter John E. Omens beginnen. Ein | Kind mußten auf 
halbes Dubend Belaftungszeugen ift ! 
porgeladen. Die Antlagen lauten auf 


Unterſchlagung, 


Erpreſſung, Miß—⸗ 
brauch der 


misgewalt, Bedrückung 


und Parteilichkeit. Polizeirichter Green 
wird unter Anderem beſchuidigt, 8383 


in ſeine eigene Taſche geſtecht zu haben, 
die an die Countykaſſe hätten abge— 
führt werden ſollen. Zwei Unter— 
ſuchungsbeamte ſuchten, wie die An— 
klagen ausführen, alle Laſterhöhlen 
von Weſt Hammond nach einem Mäd⸗ 
chen von Crown Point ab. 
wurden vom Poliziſten Okraj verhaftet 
und zu einer Gelbitrafe von $25 und 


Zragung der Koften verurteilt. Wäh- | 


rend fie im Gefängnif jahen, fand fich 


| Bewohner des 
| Schlaf 


} 


ı daß diefe noch im Bett lagen. 
| wurden ebenfalla hinausgetragen und 


Sie | von Xo 


613 N. May Str., ala ein benachbarter 
Stall in Brand geriet, und mehrere 
aujed murben im 
vom Rauch überwältigt. Frau 
Smith und ihre bdreijähriges 
einer Leiter au3 dem 
dritten Stodwert, die Eheleute Mich. 
Mizulo, Frau Annie Marder und ihre 
vier Sinber, fomie ber Material- 
maarenhändler Theodor Garbon aus 
dem zeiten Stodiwert gerettet wer⸗ 
den. Garbon fragte, fobald er zu fich 
gelommen war, nad dem Verbleib non 
Frau und ind, E3 ftellte fich ag 

e 


Tillie 


erholten ſich dann bald. 

In der Anzeigen⸗ und Plakatanlage 
Clough, 1906 Weſt Ohio 
Sir. richtete Feuer geſtern Abend 

10,000 Schaden an. 

Aus brennendem Bett wurde geſitern 

Abend Peter Elix, Zimmermieler im 


Strohmatten 


at — die Yard 


J Eine Partie Seideſocken 


» 
# 
| 


bon Marjhall 


bat an Frant 


drei 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Berlanf Donneritag, den ganzen Tag. 


Anzüge. 
Schulanzüge für Kna⸗ 
ben, extta gut gemacht, 
neue Herbj le und 
Farben. Alter 2% bis 
17 Nabte — mert bis 
au $3.50 — 
die Auswahl. 


Beinktleider. 
Eine Bartie Muiterbein- 
leider für Männer und 
Sinaben, Serged, Hair: 
i imered — 

Taillenmaß, 


nt. 2.50, Baar 
zu 1.29 und.. dd 
Gardinen. 
Cable Net und Notting- 
ham Spigengardinen in 


meiß und Ecru — 6 
Yards au einem Baar— 


Ever panr..... 1-00 


Unterzenug. 
Eine. Bartie von „Beits“ 
für Damen — garnirt 
am Hals und an den 
Armlöchern — wert 1dc 
— morgen zu 


Sulichuhe für Mädchen 
und Kinder, Pat. Eolt 


? mit Sammtoberteil,mat- 


tes Ntalbleder mit Bat. 
; Spigen, alle Größen— 

tert b. $2.00, 

Paar 

Matting. 

* Mardbreite japantiche 
- Die re» 
» Qnalis 


auläare 25c 


für Männer, leicht be> 


x 
& Ichädigt, wert bis zu 50c 


— das Baar 


| Eine Partie weige Laton 
Waiits für Damen, be=- 


: wich, — * Anfaſſen 
zerknüllt, $1.25 

u. $1.50 Werte. 19 
. Bettlatenftoffe. 


# 3000 Nards jchivere uns 
; gebleicjte Vettlatenitoffe, 


: 40 Boll breit,mert 12%c 
— die Yard 
zu 


Die befaunte 
Seife, 5 Stüde für 
frei. 


* emaillirt, wert 2öc,-für 


(Nur einer an einen Kunden.) 


1.90. 


ide Radet 


Werte, für..... 


.-&. Mail: 
Ein Padet Grandmas Waſchpulver 


Einmachkeſffel, blau und weiß 


Bluſen. 

Eine Vartie Schulbluſen 
für Knaben — in hel—⸗ 
len und dunklen Farben, 
Alter 3 bis 16 Jahre, 
wert bis 75c— leicht be⸗ 
ſchmutzt — die 

Auswahl 


Hemden. 

Muſter Negligeehemden 
für Männer u. Knaben, 
Madras, Percales und 
Seide Pongees, Größen 
12% bis 19 — mert 


die dusmaiı. ...OYE 


Die 

Kiſſen. 
Große Sorte Bettkiſſen, 
gemacht aus fanch ge— 
jtreiftem Tiding — 


j wert $1.50 das Paar— 


ze Stüd 29 c 


Muslin Umereng 
Muslin⸗Nachtkleider für 
Damen, mit Stickerei 
garnirt, „ſquare“ oder 
V⸗Hals. alles volle Grö- 


Ben— wert Söc, & 
SE 6 DE 


Saue 
Bor Ealf und Wici Kid 
Schuhe für Sinaben — 
in Blucher-Facon, Grö⸗ 
Ben bis zu 7 — Wert 


1.50 — per 1.00 


Rurzwaaren. 


de Rlaiche Maichinenöl, 
2e; Verlmutterknöpfe, 
alle Gröken, Dußd. Ie; 
Maſchinennadeln, 

acke 


Kleider. 
Sommer - Wajchfleider 
Fir Damen, gemacht aus 
Lawn, Percales u. Ging⸗ 


bam,- — $2.00 yBc 


Gingham. 
3000 HYards feine Klei⸗ 
der⸗Ginghams in allen 
neueſten Muſtern — wert 
10c — per 
Yard 


Flanell. 
1800 HYards gebleichter 
Shaker-⸗Flanell — im— 
mer zu 9c verfauft — 
die Yard 
3 


21c 


Ein fanch 


10€ 


eniter- Screens, die grobe Corte, 


$ 2 
Boll, wert #0c, für. ., 


— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf des Tudingtonſchen Eigentums 
an Caß und Michigan Str.“ 


Der Verleger Henry H. Windſor hat 


> 


Zudington von | 
Staneatales, N. Y., das Eigentum an 
der Sübmeftede von Cab und Michigan 
Str., 100 bei 100 Fuß, für $45,000 
gekauft. Das Eigentum ift feit 1864 
im Befit der Familie Ludington ges | 
weien. 2 
Die „Chicago Title & Iruft Eo.“ 
. Campe das Eigentum 
an der Nordmeftede von N. Clark Str. 
und Lincoln Abe. 93 bei 71 Fuß, mit 
breiftödigen Gebäuden, 
tragen. a 
William Boulet hat von Wallam 


tümer 


über: 


Hemden. 
ng 
ner u.finaben, jchtvarzes 
Satin u. blaues Chamzs 
bray, Größen 12% bie 


17 — wert bis ‚öde —ı 


3 für $1.00, 
Stück 

Unterzeug. 
Räumung db. Einzelpar- 


tien d. Amderunterzeug, 


Veits. mit langen oder 
furzen Aermeln, Bein⸗ 


tle er Knöchellänge und 
ſpitzenbeſezt — 10€ 


Auswahl 
Unterzeng. ' 
Balbriggan Hemden und 
Beinfleider in Männer, 
einfache und fanch Far- 
ben, alle Größen, 


wert 
50c — jeßt 250 


Damen =» Schuhe as 
Sammt, Patent: und 
mattem Sialbleder, mit 
Ninöpfen oder Schnüren, 
wert $2.00— 

per Baar 


Schuhe. 
Hohe Kodeyn VBont3 fire 
Kinder — Batentleder 
mit farbigen Oberteilen 
— zes —* 8 — 
re [ce 225 
gar 69€ 

Koriet Eoverä. 

Eine Partie Korſet Co— 
vers f. Damen, aus feis 
nem Gambric gemadjt, 


die 50c-Sorte, ic * 


- 
Schultleider. 
Schulfleider f. Mädchen, 


Rlaids und jchlichtfarbig, 
Alter 6 bis 14 Jahre — 


wert $1.75 — 933% 
a 

Percales. 

2400 Yards feine dop⸗ 


pelt gefaltete Kleider⸗ 
Percales in blau und 


grau geblümt, 31 
580 


2800 Yards gebleichter 
Cambrie — in Reſtern 
— die reguläre 12%c 
Qualttät—per 

Nard 


BASEMENT 
Johnſons keimfeſtes Waſchpulb 
— die 10c-Größe für...... 


De 


Walierglas mit jedem 
Badet. 


Herbll - Eröflnung 


unferes Yorrats von 
neuen nud gebrauchten 


PIANOS 


DIEB. B. Kimball Co. 


Seit 1857 in Chicago, Eigen- 


der größten WBiane- 


und Orgelfabrifen der Welt, 
eriucht Sänfer, Kunden nnb 
Freunde, 
beſuchen. 


ihr Geſchäft zu 


Lala das Apartmentgebäude an Michi⸗ 
gan Ave., 48 Fuß ſüdlich von 25. Str. 
42 bei 110 Fuß, Weftfront, mit 
$40,000 belaftet und 31 bei 120 Fuß 
an 25. Str, Norbfront, 113 Fuß 
Dftlich von Michigan Ave, mit $7000 | 
belaftet, gefauft. 

Spencer Dtis hat von Thomas 9. ' 
Kelleyg und Dslar Seaber bie 1980 
Acres große Stephenfarm in Carroll 
Eounty gefauft und fein Wohnhaus an 
Sherivan Road, 150 Fuß füdlich von 
Buena Apde., 100 bei 193 Fuß, Dit: 
front, in Zaufch gegeben. Das Haus 
ift dann für $36,000 an Richard 
Williamfon verfauft worden. 

Das zmweiftödige Badfteingebäube ' 
an ber Norboftede von Fullerton Ave. 
und Ballou Str., 125 bei 62%, Fuß, 
ft von Wilftam E. Sparleader für 
$18,000 an Nathan Edenburg verkauft | 
worben. Der Käufer 
lauf der Mielsverträge ein neues zwei⸗ len in drei Stunden. Die Beteiligung 
ftödiges Gebäude aufführen. | von Kaufluftigen war außerordentlich 

Das Mietshaus an Magnolia Ave., , IoB- 

195 Fuß, nördlich von Granbille Ae., | 
60 bei 125 Fuß, mit $13,000 belaftet, | 


Bianos für Jedermann 
Zu allen Preilen und 
Zahlungsbedingungen 


Alte Pianos oder Orgeln 
in Taufch genommen. 


W.W.Kinballln. 


S.-W.-Ecke, Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


Gen. Shleiifarth, 
Seit 20 Jahren deuticher Verkäufer. 


— — — — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


jeder Speluntenbefiger de3 Ortes ein | Haufe Nr. 109 Weſt Chicago Ave. ge⸗ 


ift von Baul R. Yefchte für $25,000 | 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 


Ele 
— 


und ſah ſie fs genau an. Eine der er- 
hobenen Antlagen betrifft den all des 
— Louis Homas von South 

hicago, der eine Wagenladung Obſi 
in Weft Hammond zu verfaufen fuchte. 
Nach der erhobenen Anklage wurde er 
zu einer Geldftrafe von $75 verbon- 


die Strafe bezahlte. 


nert und feine Aepfel vernichtet, ‚ehe er 


‘ 


Hohe Gäfte als Tifpredner. 


Sir George 

— —— 
m mmons,. a 

—— ——— 

SELTEN 


Y n 


Y ie 
R 
7 er 


aan 


ı rettet. 


tur D. Wheeler, früheren 
‚ten ber © Te 
Reid, iſ⸗ 
——— | Holt, Wheeler & Sidley, eingereicht. 


Sergeant Dooley hatte das 
—* von der nahen Polizeiwache aus 
emerkt. Man vermutet, daß Elix im 
Bett geraucht hatte und dabei ein—⸗ 
geſchlafen war. Das Feuer wurde 
ſchnell gelöſcht. 


A. D. Wheelers Teſtament. 


Geftern wurde im Nachlaßgericht 
das Teſtament des verſtorbenen Ar⸗ 
hone ae 

om 
und Mitgliebes * Anmaltsfirma 


Bom Nachlaß, deifen Wert vorläufig 
nicht befannt ift, erbt die Wittme An» 
na 5. Weeler, $50,000 und 

„ya! sw \ dem Sohne 
ber. Tochter Charlotte find 


J 


Gordon und 


an Charles P. Ryan verkauft worden. 
Meyer Labon hat von Mar lbelo- 

mwitch den halben Anteil an bem Miets- 2 

baufe an ber Sübiveflede von Weit 12. 


Str. und Central Park Ave. gekauft. 
Das —** hat 94 bei 125 Fuß 


Grundfl 


und 
laſtet. * 


von Spau 
für $26,000 verkauft. 


Bei ihrem Verlauf von Grund- 
ftüden am legten Sonntag bat bie 
Firma Frrederid Bartlett & Co. vier 
lichen Zeile von Morgan 
inägefamt 185 Bau 


— — — —— 


Gevierte im 
Part 


} | 
* ig 


BEE © 
N —— 


mit $30,000 be- 


Henry Krarow hat an Sarah Wol- 
fer das Eigentum an ber Norbimeitede 
‚ Moe. unb 15. Str., 
25 bei 124 Fuß, mit $14,875 belaftet, 


ch mic 
ls ” 


A 


20. 
‚19 


— Eine furdtbare Drohung. —Er 
(zur Gattin): Heute ift Donnerftag 
und noch immer ftehen meine guien 
Stiefel mit dem Schmuß vom Sonnz ’ 
tag da. Sopiel ift ficher, fomme ic 
heute Abend nach Haufe und die Gtie- 
el find noch nicht gepußt, dann laffı 

zu zone Furchtbarem hinrei⸗ 


ſtande und 


| nehme die 
Stiefel und — puße fie felber! 


— — — 


Geichirrichüifeln, blau u. weiß emai- 
firt, die reguläre 65c Sorte, 


(1:an einen Kunden) für: :: 25c 


w 


| & Zruft Eo.“ ftellten fi Heute Die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
i Mark... ee 





* 


Reichskanzlers 


Inland, 
Regen: und Flutſchaden. 

Tampa, Fla., 11. Sept. Durch) die 
Moltenbrüche in diefer Gegend ift jet 
bereit3 Schaden in Höhe von mehreren 
Hunderttaufend Dollar? angerichtet 
worden; jeit Samstag find 14.06 Zoll 
Regen gefallen; ein neuer Rekord jeit 
zwanzig Jahren. Der täglich ange- 
richtete Schaden wird auf $75,000 ge= 
ſchãtzt. 

Die Vorſtädte von Tampa ſind 
überflutet, und haushohe Wellen ftür- 
zen allmählich über die Dämme. Der 
Straßenbahnvertehr mit den Bor: 
fäbten mußte vollftändig eingeftellt 
werden, über 2000 Telephone find au: 
her Betrieb, und reichlich fünfzig 
Härlfer find vom Wafler unterminitt, 
Geftern und zum Zeil heute regnete e3 


As immer nod) in Strömen. 


Der Dampfer „Brunsmwid“ geriet 
auf feiner Fahrt von New Drleans in 
einen fürchterlihen Sturm und fichtete 
zahlreiche Schiffe in Geenst. Der 
gefamte Hafenverfehr in Tampa liegt 
lahm. 


— — — — 


Ausland. 


Shledte Ernten 
In verfdiedenen Teilen des deutſchen 

Reiches | — YHenes linwetter ın Weft- 

und Süddeutichlaud, — Aus’ der ge- 

fhäftlihen Welt. — Vollſtes deutſch 
öſterreichiſches Ein verne en. 
(Spesiallabeldepeihe der „N.Y. Stäntszeitung. ”) 

Berlin, 11, Sept. Bittere Klagen 
über jchledhte Ernteverhältniffe tom: 
nen aus den verjchiedeniten. Gegenden 
es Reiches. 

Neuerdings hat ein furchtbares Un- 
wetter im ganzen Rheinland, jowie in 
Baden und Württemberg gehauit. Zu: 
zleih hat im Norden und 
dauernd Regenmetter geherricht. 

©o ift denn fast überall eine ala: 
mität zu verzeichnen. Die Landwirte 
jehen trüben ‚Zeiten entgegen. Denn 
die Ernte ift fert langem nicht fo dürf- 
tig gemwejen. Vielfach wird eine voll: 
ftändige Mißernte fonftatirt, die fich 
des Einheimjens nicht lohnt! 

Eine Halbamtliche Erklärung über 
die Zujammentunft des deutichen 
mit dem Leiter ber 
öftereihifch-ungarifchen Politif, auf 
des Lebteren Familienichloß in Mäb- 
ren, lautet dahin, daß in den iiberaus 
eingehenden politifhen Unterredungen 
der beiderfeitigen Staatmänner alle 
augenblidlich fchmwebenden internatio- 
nalen Fragen erörtert worden ſeien. 
Befondere Aufmerkfamteit Habe die 
Lage auf dem Balkan in Anfprud) ge- 
nommen, die nach allen Richtungen hin 
gründlich ventilirt worden fei. 


Se Nachbrud wird in der Grflä- 


"fine betont, daß auch bei diefer Ge- 


fegenheit die vollite Uebereinjtimmung 
der Regierungen von Deutfchland und 
Deiterreich-Ingarn in allen Bunf- 
ten erneut feitaejtellt worden ei. 

Die Vermehrung der Armee, wie fie 
in dem, von den bürgerlichen Parteien 
des Reichstags einmütia angenommes 
nen Wehrgeje vorgejehen ilt, gibt 
Veranlaffung zur Ausgabe einer neuen 
Ranglifte des Heeres. 

Die Neuerungen treten am eriten 
Dftober in Kraft. Die Geheime 
Kriegstanzlei des Kriegsminifteriums, 
melche die Redaktion der Ranglifte be= 
jorgt, ift mit den Arbeiten bereits auf 
das Eifrigfte beichäftiat. 

Daf die Situation im Nahen Dften 
hochernft ift, dafür lieferten neuerliche 
Vorgänge an der Berliner Börſe twie- 
der einen bündigen Beleg. 

Hartnädig behaupteten fi Gerüd- 
te, daß der Stand der Dinge auf dem 
Balkan höchſt kritiſch geworden und 
der Ausbruch von Feindſeligkeiten un— 
mittelbar zu erwarten ſei. 

Die Folge war, daß die Börſe 
ſchwach war und die flaue Stimmung 
bis zum Schluß vorhielt. 

Die Allgemeine Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft erhöht ihr Aktienkapital von 130 
auf 155 Millionen Mark. 

Die neuen Anteilſcheine werden zum 
Kurſe von 210 an die Aktionäre ver⸗ 
geben. 

Sie ſchwamm 16 Meilen weit. 

London, 11. ept. Die Amerikanerin 
Roſe Pitonoff von Boſton, welche 
ſchon ſeit zwei Monaten auf eine gute 
Gelegenheit wartet, den Aermelkanal 
von England nach Frankreich zu über— 
ſchwimmen, ſchwamm heute durch die 
OThemje 16 Meilen weit von Rich— 
mond nach Tower Bridge. 

Sie bemältigte diefe Strede (ja. 


zwei Drittel deffen, mas die Breite | 


de Mermeltanal beträgt) ‚in 40 


Stunden und 32 Minuten. 
—) — —— 


— Stolz. — Bader (in der Stadt 
die Studenten mit den Schmiſſen 
ſehend): Na, ſo richte ich meine Kund⸗ 
ſchaft doch nicht zu! 


Schöpft Aufheiterung und 
Euergie aus eurem Bad 


burch den Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


ini ifcht die Haut, öffe 
— 
un 
Blutumlauf. 


Ule Groceried uns Bpotbeien 


Men an | 
| platebahn 


— Touriftenautomobil ftürzte bei 
Bay Eity, Mic., eine Böfchung hin: 
0b; ein Infafje getötet, 4 jehmwer ver- 
etzt. 


— Vom 18. bis einſchließlich 20. 
September tagt in Boſton der Jahres⸗ 
konvent des Brauerverbandes der Ber. 
Staaten. 

— Chafin, der prohibitioniſtiſche 
Präſidentfchaftskandidat, begann eine 
viertägige Redetour durch Konnektikut 
mit Auto. 

— Nach; neueftem, vollitändigem Be- 
richt erhielt bei der Wahl in Maine 
ber republitanifche Gouverneurstandi- 
dat Haines eine Mehrheit von 3032 
Stimmen über den Demotraten 
Plaiſted. 


— Während die Familie des wohl— 


habenden Bankiers M. B. V. Elſon 
in Freeport, Ill. beim Eſſen ſaß, 
holte ein Schleichdieb aus dem Hauſe 
Kleinodien im Werte von $1000. 

— Eine neue Zuſammenſtellung un— 
ſeres Ackerbaudepartements beſagt, 
daß die den Farmern gezahlen 
Preiſe durchweg im Vergleich zur ſel— 
ben Zeit des Vorjahres gefallen find. 

— Beim Einbalfamiren der Leiche 
einee, an Quberfulofe Gejtorbenen 
fragte der Leichenbeftatter Elair Byrne 
in Pittsburg fich zufällig einen YFin- 
ger, —er ftarb nah 5 Tagen an Blut- 
bergiftung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


re De Te Wa 
ner ent: 


ftadt Dfinaga Murde von ben Regie 
tungstruppen abgefhlagen. 
— Zwei Amerifanerinnen murben 
zu Zima, Peru, unter der Anklage ber- 
haftet, mit einer Gruppe internationa- 
ler Schwindler in Verbindung zu fte- 
hen, welche in Peru, Bolivia und Ar: 
gentinien erfolgreich operirten. 

— In Drany, ruffifches Gouperne: 
ment Wilna, Lithauen, meuterte eine 
große Zahl der dort garnifonirender: 
Sappeure, und in dem Stampfe zivi- 
I&hen loyalen und den aufrührerifchen 
Soldaten wurden 100 der Lebteren a®- 


. u : 
IE SU 


Ahfciedsgruß Willen Pemolams- 
His am feine Frau. 


Beihüger verhauen. 


Swei Kerle fallen über den Feuerwehr · 
bauptmann Lompfin im Sprienhanfe 
ber. — Ungebliher Hodyftapler enttommt 
aus der Süd Clarfitr.»Polizeiwache. 


tötet und 200 verwundet. Der Berluit ! 


der regierungstreuen Sruppen wird 
nicht angegeben, Die Geichichte zeigt, 
daß der meuterifche Geift fich nicht 
auf ruffiiche Flottenfreife allen er- 


xotalbericht. 


Am Pult verhaftet. 


— — 


Schreiber in der Countykanzlei und ein 
Mädchen unter Diebſtahlsanklage. 


J. Paul Folſom, ein Schreiber des 
Countyclerks Sweitzer, wurde heute 
Morgen an ſeinem Pult verhaftet und 
unter der Anklage des T bſtahls in 
der Hauptwache eingeſperrt. Er ſoll 
den Diebſtahl mit Hilfe eines Mäd— 
chens zur Ausführung gebracht haben. 


Der angeblich Beſtohlene, Ostar P. 
Bird, Nr. 4816 N. Robey Str., ein 


— Sei Zugbebienftete gelötet, ſechs f Blumbermeifter, fast, Folfom habe 


Verlehte, als eine NRangirlofomotive 
mit einem Perfonenzug der Penn 
ſylvaniabahn unweit Derry, Pa., zu: 
fammenitieß. 

— 3u Cummin?, Ga., der Neger 
Ed. Eollins, der einem Raffegenofien 
beim Angriff auf ein weißes Mädchen 
geholfen haben joll, im Gefänaniß ge: 
Innchmordet, und die Leiche dann noch 
aufgehängt. 

— Adtundzwanzig Verlegte beim 
Entgleijen eines Zuges auf der Nidel- 
unweit Erie, ®Ba., uns 
gerechnet die leicht Verlegten. Schienen: 


ausmeitung foll das Unglüd berfchul- 
det haben. 


— 8 der 18 republifanifchen Präji- , 


dentichaftseleftoren von Mifjouri ha= 
ben fich durch Unterjchrift jogut wie 
verpflichtet, falls fie im November ge- 
mäbhlt werben, ihre Stimme für Roofe- 
belt abzugeben. . 

— Der mohlhabende junge Farmer 
Clarkſon Nicholas wurde nach der 
Middletowner Irrenanſtalt bei Mon— 
ticello, N. Y. gebracht, 
über den plößlichen Tod feiner Braut 
Anna Jacobs wahnfinnig geworden 
var. 


— ‘nn ein Glas Bier, das er mit 
dem legten Nidel von feiner Drei- 
monatslöhnung ftaufte, tat der Bun- 
besjoldat Frank Sherlock zu Fort 
Douglas, Utah, Gift, und er ftarb 
raſch. Er mar früher Bantclerf zu 
Charlton, Ya., wo feine Familie lebt. 
Die Straßenbahngefjellichaften 
in Duluth, Minn., engagirten tatfäch- 
lich. Streifbrecher, die aber nur bei 
auögiebigem polizeilihem Schuß ar- 
beiten wollen. 


— 


| 


nachdem er | 


Streiterberfammlung | 


hatte Unruhen im Gefolge, die nur mit | 


Mühe unterdrüdt werden konnten. 


gemeldet, jandte Robert G. Valentine 
dem Departement des Innern feine 
Abdankung als Indianerkommiſſär 
ein, um ſich der neuen Progreſſiſten— 
partei anzuſchließen, —wenigſtens gab 
er ſelber dies als den einzigen Grund 
an. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League” — Chicago 4, 
Bofton 5; St. Louis 3, New York 8; 
Eleveland 2, Wafhinaton 11; Detroit 
8, Philadelphia 6. „National Leaque“ 
— Bofton 4, Chicago 6; New 
York 4, St. Louiß 3; Philadelphia 4, 
Pittsbura 11; Brooklyn 4, Ein: 
cinnati 10. 

— Bürgermeifter Gaynor von Neiv 
Hork war über zwei Stunden im Ber: 
hör vor dem Stabtratätomite, welches 
den Polizeigrabjch unterfucht. Er be- 
antwortete von zehn Fragen nur eine, 
toied immer wieder Fragen ala „unge- 
börig” zurüd und drohte miederholt, 
bie Stube zu verlaffen. Sein volles 
Vertrauen fprad) er für den Polizei- 
tommiffär Waldo aus, 


Anslaud. 


— Schlimme Nachrichten über den 

jüngſten Neufundländer Sturm. Meh— 
rere Dörfer ſollen furchtbar verwüſtet, 
und verſchiedene Schiffe verlaren ge— 
gangen ſein. Mindeſtens 4 Ertrunkene, 
als ein Schuner auf Klippen, geſchleu⸗ 
dert wurde. 
In Wien wurde, wie angekün— 
digt, der katholiſche Euchariſtiſche 
Weltkongreß eröffnet. Etwa 
150,000 Delegaten und Beſucher! Die 
Stadt prächtig geſchmückt. Hauptfeier⸗ 
lichkeit nächſten Sonntag, unter Betei— 
ligung der Kaiſerkönigsfamilie. 


— 


— Die großen Herbſtmanöver der 


franzöſiſchen Armee ſind im Gange 
und dauern bis zum 17. September. 
Das Manövergelände iſt diesmal im 
Weſten, ſüdlich von der Loire gelegen, 
und wird durch eine Linie begrenzt, 
welche die Städte Tours, Charvigny, 
Breſſuire und Saumur verbindet. 

— Wie es in Paris heißt, ſichert der 
neue Flottenvertrag mit Rußland den 
Franzoſen völlige Kontrolle im Mit⸗ 
ielmeer über eine etwaige Kombination 
des Dreibundes und überläßt England 
die Verteidigung der Nordſee, während 
Rußland den Schutz der Ditfee über- 
nimmt. 

— Die britiſche Regierung hat eine 
Submiſſion für 200,000 Tonnen Heiz⸗ 
öl für die Flotte außgefchrieben. Es 
werden gegenwärtig große Lagertant3 


in Rofyth am Yorth angelegt, und 
ni — daß eines ber 
— 


| 
| 
I 


1 
I 


mit ihm getrunfen und ihn dann mit | 
der 23jähriaen Gertrude Sutter be | 


tannt gemacht, die ihn in ein Hotel im 
Schleifebezirt begleitet hätte, Dort 
lei er betäubt und um $250 beftohlen 
worden. 

Das Mädchen, welches ſchon geſtern 
Abend verhaftet worden iſt 


heute Stadtrichter Sabath vorgeführt. 
Als ihr Anwalt trat Staatsſenator 
John E. Madigan auf und bewirkte 
Aufſchub des Falles bis zum Freitag. 
Er ſagte, das Mädchen ſtehe in ſeinen 
Dienſten, und er habe nie Urſache ge— 
habt, an ihrer Ehrenhaftigkeit zu zwei— 
feln. Folſom müſſe einen unwiderſteh— 
lichen Einfluß auf ſie ausgeübt und 
ſie ſeinem Willen untertänig gemacht 
haben. 

Folſom iſt ein Bruder des Hilfs— 
richters Richard S. Folſom vom Kreis— 
gericht; er wohnt im Hauſe 743 E. 41. 
Str. Angaben zur Sache wollte er nicht 
machen. 


Das untergeſchobene Rind. 


Roſe Moody muß vor Richter Sabath 
nochmals ihre Geſſchichte erzählen. 


In dem wegen angeblicher Ver— 
ſchwöxrung gegen den Dr. Thos. J. Bal— 
hatchett eingeleiteten Strafverfahren 
wurde die gegen dieſen als Staats— 
zeugin auftretende Roſe Moody heute 
vor Richter Sabath von Anwalt Per— 
ley H. Biſhop ins Kreuzverhör ge— 
nommen. Sie erzählte nun nochmals 
ausführlich, wie ſie ſich auf allzu ver— 
trauliche Beziehungen zu dem Speiſe— 
wirt John H. MeNeilly, Nr. 6323 
Greenwood Ave. eingelaſſen, und wie 
dieſe nicht ohne Folgen geblieben ſeien. 


MeNeilly habe dann auf jede Weiſe 
— Wie aus Waſhington, D. K.“ 


verſucht, ſie abzuſchütteln, ſchließlich 
aber den Dr. Balhatchett gemonnen, 
damit diefer fie operire. 

Das jei dann auch gejchehen, Bal— 
hatchett aber habe, indem er drohte, er 
mürde ihrer Mutter von ihrer Schande 
Nachricht zugehen laffen, fie dazu be- 
mogen, MMNeilly zu täufchen,ein unter- 
gejchobenes Kind für das ihrige, bezim. 
jeinige auszugeben und dur Drohung 
mit einem Gtandal ihm Gelb abzu- 
prejfen. MeReilly habe ihr erjt $500, 
dann $1000 geboten, doch habe Dr. 
Balhathett darauf beftanden, fie 
müfjfe mehr verlangen. 


—_ . 

* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
-Fäalfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—o 


Das neue Soljbein. 


Wie der Hufichmied John Moffat vor den 
Kadi fam. 

Yohn Moffat, ein 40 Jahre alter 
Huffchmied, hatte fich geftern ein neues 
Holzbein angefchafft und den Erwerb 
gehörig „begoffen“, war in feinem 
„dunklen Drange“ in die Tatholifche 
St. UAnnenlirhe an der W. 55. Str. 
und Mentmorth We. geraten, mo 
gerade eine Trauerfeier ftattfand, und 
hatte das MWeihmafferbeden mit dem 
Holzbein umgejchlagen, meshalb er 
eingeftedt und Heute Stadtrichter Hop- 
fins vorgeführt wurde, der unter den 
Umftänden dem fonft ehrenmerten 
Huffhmied acht Tage Zeit zur Selbft- 
prüfung gewährte und dann nochmals 
mit ihm reden wird. Moffat war 
ganz zerinirfcht. 
Indiana Str. 


Berlangt Wiederanftellung. 


Der frühere Polizeifapitän Kandzia leitet 
ein Mandamusverfahren ein. 


Der frühere Polizeitapitän Jofeph 


und ein | 
Geftändniß abgelegt haben fol, wurde | 


Ich töte mich!" Mit diefen Worten 
prang heute früh kurz \nah Mitter- 
nacht nach einem häuslichen Streit mit 
feiner Gattin, William Pemolamsti, 
ein 41 Yahre alter Arbeiter, au dem 
Bett, z0g Beintleider und Schuhe an 
und verließ die Wohnung, Nr. 729 

ı Weit 17. Straße. Die Frau hielt die 
Drohung nicht für ernft gemeint, legte 
fi auf die andere Seite und fchlief 
wieder ein. Als fie um 7 Uhr heute 
Morgen erwachte, war der Plaß bes 

| Gatten an ihrer Seite leer. Der Tann 
war nicht heimgefehrt. Die Frau be- 
| fürchtet nun, däß er die Drohung 
wahr gemacht und fih im Fluß, der 
nicht weit von der Wohnung vorbei- 
| fließt, erträntt habe. Sie bat daher 
beute die Polizei um Nachforfchungen. 
Der übliche Kohr. 


Bon zwei ftarten Männern verfolgt, 
ein Mann _fpät Abends, 

Schuß fuchend, in die Brandivadhe Nr. 
61. Hauptmann Charles H. T.mp= 
fin nahm fich auch fofort des VBedräng: 
ten an und erflärte die Verfolger für 
verhaftet. „Sie find fein Bolizeibe- 
amter,“ antwortete einer der Kerle, 
padte einen Stuhl und ließ ihn blih- 
Ihnell auf Tompfins Kopf nieder- 
faufen. Tompfin fiel befinnunaslos zu 
Boden und wurde dann von den Fer: 
len noch weiter mifhandelt, ehe ſie da— 
ponliefen. Ahr Opfer ift fo fchiver 
verlegt, daß es in feiner Wohnung, 
Nr. 736 Weit 61. Straße, feither in 
ärztlicher Behandlung ft und jchiver- 
ih für's Erfte wieder Dienit tun 
fonn. Eine genaue Bejchreibung der 
Zäier tft in den Händen der Polizei. 

Aus dem Polizeiverlieg entwijct. 

Als geitern Nachmittag der 62jäh- 
tige William Wilfon im -Kriminal- 
gerichtägebäude unter der Anklage der 
| Erichwindelung von: über $500 unter 

der faljden Angabe, das Geld fei für 
das Heim für arbeitsunfähige Eifen- 
bahner in Highland Park beitimmt, 
prozeffirt werben follte, war „Zoung: 
ing Willie“, wie die Polizei den An- 
geflagten: nennt, nirgends zu finden. 
Er war aus’der Wache an der South 
Clark Straße entwiſcht, wie, verſuchen 
jetzt Geheimpoliziſten zu ergründen. 

Aus Geſchäftsneid. 

Auf dem Markt an der Randolph 
Straße wurden heute früh um 2 Uhr 
auf Beſchwerde des Materialwaaren— 
händlers Samuel Greenfield, 1346 N. 
Paulina Str. drei Hauſirer, Louis 
Levine, 1485 Millard Ave. Harry 
Goodridge von der Weſt Diviſion 
Straße und Harry Goldberg, 901 N. 
Marſhfield Ave., unter Anklagen des 
unordentlichen Benehmens verhaftet. 
Sie ſollen aus Geſchäftsneid Green— 
field tätlich angegriffen und das Ge— 
jr feines Pferdes zerfchnitten ha- 
en. 


Kedtzeitig verhindert. 
Polizift Farrell entdedte heute früh 
in ber Gaffe- hinter der Druderei der 
Chicagoer Univerfität an der Oft 58. 
Straße und Ellis Ave. ein Fuhrwerk 
und zwei vermutlihe inbrecher. 
Diefe jagten davon, obwohl er ihnen 
mehrere Kugeln nachfandte, und ent- 
famen. 
Geld und Schmudjahen futfch. 
Ein Schleidieb erbeutete geftern 
ı Nachmittag in Abmwefenheit der Haus- 
bemohner Geld und Schmudfachen im 
Werte von $400 aus den Wohnungen 
bon %. M. Glenn, 1131 Foreft Abe,, 
ı und €. Atdhifon, 906 Churh Str, 
| Evaniton, und entfam. 
| 


——— — — — 
War lebensmüde. 

In dem Vereinslokale eines ſozial— 
demokratiſchen Klubs, Nr. 2757 Weſt 
North Ave., hat ſich in verfloſſener 
Nacht der Handſchuhmacher A. B. An— 
derſon durch Einatmung von Leucht— 
gas getötet. Anderſon war 30 Jahre 
alt und wohnte Nr. 1247 N. Artefian 
Une. Er Toll fränklih und deshald 
des Lebens itberdrüffig getweien fein. 


Die gewille, ihere Weile, 
Hühnerangen zu heilen. 


„Bingo“ macht das Kiutine Naiirmeiier 
ımnötin. 


Er. wohnt 166 Dit | 


Ohne Hühneraugen! 
Ohne Aerger! 


Kandzia hat heute im Superiorgericht | 


ein auf feine Wiebereinfegung ins Amt 
abzielendes Mandamusperfahren ein- 
geleitet, weil feiner Anficht nad. das 
Disziplinarverfahren der Zivildienft- 
behörde, »da3 zu feiner Entlaffung 
führte, ungerecht gemwefen: ift. Kandzia 
wurde am 31. Januar entlaffen, nach⸗ 
dem Dr. Frank Y. Franz die-Antlage 
gegen ihn erhoben hatte, daß der an- 
gebliche Tafchendieb „Chiden“ Duffy 
bei feiner Verhaftung am '6. Januar 
auf Kandziad Geheiß nur unter ber 
Antlage des unordentlihen Betragens 
auf der Ramon Str.-Bezirtämache ge 
bucht worden fei, obwohl er "at 


ert Euch nicht mit 

e, Zuhu ã⸗ 

ud Nicht 

n au3 en. 

Dant dem Bingo! 
nbertreibendes 

en Leihdorne meiden ſei⸗ 
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L Great Bascment Salesroom x Ä 3 
Die erite Ausstellung von Herbit: Pub: 
iwanren wird am Donnerstag eröfinet. 


Unjer neues Herbit - Lager 


bietet eine 


große Auswahl Hleidfamer Faconz in Velvet 
und Plüfeh, garnirt mit Blumen und neuen 
Etraußenfeder: = Effekten für Geſellſchafts— 
zwecke, ſowie hübſche Finiſh Filzhüte, gar— 


nirt in Tailored Effekten, für 


alltäglichen 


Gebrauch. 
Nachſtehend bringen wir einige Beiſpiele 


von Werten in garnirten Hüten von außer-4 


ordentlich vorzüglicher Qualität: 


Straßenhüte, 83.75, 85.00, 86. 75 
Brehhüte, $7.50, 89.75 bis $12.00 


Für Damen, die ihre Hüte jelbit garniren, wird fein wünjchenswertes 
ves Affortiment von billigen Hutiacons und Bejat gezeigt. 


„Bright Finifh“ ungarnirte Filzgüte — geeignet | 
zu allgemeiner Verwendung mit Straßen-Suits im 
Herbft, in einer reichhaltigen Auswahl paſſenderFar⸗ | 
ben, wie Schwarz, Navy, Rot, Braun, Grün, Pur: 
pur und Grau. Kleine Facons, $2.25. Mittlere zu 


$2.45. Große, $2.9. 


Hochfeine Qualität Schwarze Seide-Sammet=Hüte, 
mit breiter Grosgrain Band-Einfaffung, in einem 
Dutend oder mehr neuer Facons, geeignet für Ge- 


Ihäftszmwede. Bejonders- niedrig 
Yacons, $2.25; große, $2.95. 


| 
marfirt. Kleine | 


Die bier angezeigten „Bright Finifh“ Hüte füns 
nen je nach Gutdünten garnirt werden mit Feder—⸗ 
Brüften, Flügeln, Quills oder anderen fancy Yeder- 
Neuheiten; eine fehr beliebte Sorte find die Mercury 
Wings, welde in Schwarz, Weiß, Purpur, Navy, 
Emerald, Cardinal, Braun etc. zu haben find. Spes 
zieller Wert, 8Sc. 

Eine Spezialität in GStraußenfedern, 15 Zoll 
lang, über fech3 Zoll breit, 3-Ply und gut gemadht 
in einer ausgezeichneten Dualität. Nur in Schwarz 
und Weiß, $2.9. 


Baſement. 


Offerten in der Damenkleider⸗Abteilung, Donnerſtag, 


Von den vielen neuen Partien, die täglich ankommen— 
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vender. Dies 
neter Wert 
wöhnlich 
$1.75. 
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Arminiter Rugs, 9 bei 12 Fuß, 


Slannelei Rinomos 
zu 81.0. 


abgebildete 
Modell iſt gemacht aus einer vor— 
züglichen Qualität "lannelet in 
geblümten Entwürfen in vier Far— 
ben, Grau, Roja, Blau und La- 


zu 
niedrigen 


Empire 


diefem außerge— 


Preiie 


| 
| 

iit ein ausgezeich- | 
| zu $3.00, 
| 


bon 


Baiement, 


Hingjam Hauskleder, 
ju $1.95. 


Ein gut gemachtes Modell 
Gingham ‚mit Dreiviertel Yermeln und Hollän- 
difchem Kragen; Tie und Manfchetten aus einfa- 
chem Linene, dazu pajlende Knöpfe, $1.95. 

Erſte Auslage der neuen wendbaren Hausflei- 
der in einer Kombination bon 
Blau, ebenfalls in Lavender 


aus geſtreiftem 


Lohfarbe und 
und Lohfarbe — 


Baſement. 


Viele andere neue Herbſt-Modelle zu 
bedeutenden Erſparniſſen zu haben. 


81600 


In unſerer Abteilung für billige Rugs, permanent auf dem dritten Flur eingerichtet. 


Schwere Haufen Arminſter Rugs mit reichen, orientali— 
ſchen Farben und Entwürfen, 9 bei 12 Fuß, 816.00. 


Body Bruſſels Rugs in der wünſchenswerten Loh— 


farbe und Braun: 

4 Fuß 6 Zoll bei 7 
Fuß 6 Zoll, $8.00. 

6 Fuß bei 9 $., $13. 


8 Fuß 3 Zoll bei 10 F. 
6 Zoll, $20.00. 
9 Fuß bei 12 Fuß, $22. 


| 

Bi j 

| den offerirt: 
| 

l 


6 Zoll, 90c. 


2 Fuß bei 3 Fu, 5öc. | 
2 Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß 


Raq Rugs für Schlafzimmer und Badezimmer mer- 


Dritter Floor. 
2 2 Fuß 6 Zoll bei 5 
| Fuß, $1.10. 
| 3%. bei 6 $., $1.50. . 


Zeute, Die znverläflige, billige NRugs zu den möglid niedrigiten 
Breijen jucdhen, jollten nicht verjäumen, Dicje Abteilung zu bejudhen. 


Ein Derkauf non Seile ju bedeutenden Erfparniflen. 


American Family Seife, Hilte von 66 Bars, fpeziell zu &2,85. 


‘porn Seife, arohe Stüde, Dubend 80c. Kleine 


Stüde, Dubend, 50c. 


Amber Seife, Kifte mit 50 Stüden, $2.00. 
Gold Duft, aropes Padet, 15c. 


Ungedlih ein Briefmarder. 


Barry I. CLallaban der Kälihung von 


Geldanmweifungen bejichtigt. 

Harry %. Callahan, 2112 Nebrasta 
Une., wurde auf Beranlafjung von 
Poſtinſpektoren von Polizijt Ehrijten- 
jen unter der Anklage des Diebitahls 
von Poftfahen aus Brieftäjten in 
Mietshäufern verhaftet, und e3 mur- 
den in feinen Zafchen achtzehn Briefe 
gefunden, welche er aus folchen Käjten 
genommen haben fol. Die Pojtbehörde 
erhebt gegen ihn auch die Anklage der 
Fälſchung zahlreicher Geldanmetiun- 
gen, und es heikt, daß er auf 
Meife Hunderte von Dollars erlanat 
haben foll. Stadtrichter Marmwell, dem 


der Gefangene heute unter der Anklage | 
der Falfchung vorgeführt murde, ver= | 
job die Vorunterfuchung, da Calla- 


han den Bundesbehörden übergeben 
werden wird, GCalahan joll ein Ge- 
ftändnig abgelegt haben. Schauplag 
feiner Tätigfeit waren die Nord- und 
die Weftfeite. 


— 


Die Standard Dil Co. 


Der gegenfeitigen Entfcheidung des Bun« 
desobergerichts zum Trotz nicht aufgelöft. 


Vor Bundesrichter Ferdinand Gei- 

er fand hier heute wieder einmal eine 
Berhandlung ftatt in- dem SRlagever- 
ı fahren, welches George %. Harding vor 
Jahren gegen die Corn Products Co. 
angeftrengt hat und gegen verjchieden: 
Inhaber dieſer Geſe die zugleich 
zu den Magnaten Ber Standard Dil 
Co. Kane Als Anwalt des Klägers 


aan ak De Gamı Biobucs ©. 
„daß die Corn Products Eo. 
und * andard 2 — 


* 


dieſe 


Old Dutch Cleanſer, Dutzend Büchſen, 80c. 


Armour & Company's Sinbad Türkiſche Bade 


firt zu 50c. 


| Dit Eo.“ aufgelöft fei. Anwalt Levi 
| Maper, der Anmalt der Corn Products 
; Eo., lächelte dazu. Das einjchlägige 
; Erfenntniß des Oberbundesgerichts, 
| fagte er, habe nur. bemwirfen können, 
: daß die Beitände der Standard Dil 
; Eo. aufgeteilt wurden. Diefe Auftei- 
| fung fei vorgenommen imorden, die 
Geſellſchaft als ſolche aber beitehe fort, 
dieje fünne nur von dem Staate aufge- 
' föft werden, der ihren Freibrief aus- 
' geftellt hat; diefem Staate aber, New 
Jerſey, ſei es bisher noch nicht einae- 
fallen, den Freibrief der Standard Oil 
Co. zu widerrufen. 

Die Verhandlung wird morgen fort— 
geſetzt. 


— —— — 


Oppoſition wird laut. 


Stadtväter erbeben Einwände gegen das 
vorgeſchlagene Syſtem. 


| Unzufriedenheit mit den Plänen für 
| ein Untergrundbahnfpftem, die geftern 
; dem jtabträtlihen Ausfhuß für ört- 
‚ liches Verfehrsmejen unterbreitet wor- 
‚ den find, wurde heute von berfchiede- 
ı nen Uldermen laut. Nahezu alle er- 
' hoben den Einwand, dak das vorge- 
| fchlagene Spitem vorausfichtlich der 
ı Meberbürbung des Gefchäftspiertels, 
; was den Verkehr anlanat, fein Ende 
| maden und au den Vorflädten nicht 
den wünſchenswerten Schnellverkehr 

ſichern würde. Ald. Harry E. Littler 


| 
| 


| 


jeife, Schadhteln mit 1 Dutend großen Stüden mar: 


Baiement, 


follten. . Er rügte ferner, daß bie 
Linien nicht in gerader Richtung lau—⸗ 
fen, jondern Bogen machen, 
ihre Leiftungsfähigteit beeinträchtigen 
würde. 


den, ohne in die California und Elfion 


Avenue abzubiegen. -Derfelbe Einwank ° 
fünne gegen die Zmeiglinie nad bee 
Sübdmeitfeite erhoben werben. — 


Auch Ald. Henry 2. Bergen von der 
31. Ward und Ald. Lewis D. Sitta’ 
waren der Anficht, daß das geplante 
Spitem die Verfehrsfchwierigkeiten im 
Gefchäftspiertel nicht heben mürber 
Ald. Bergen wollte wiffen, moher bie 
$130,000,000 für den Bau der Linien 
fommen würden. Ald. Kjellander ver 
lanate, 
Norden zu ausgebaut würden. 


Stadtbeamte njw. angeflagt. 


Denver, Kolo.,. 11. Sept. Die 
Gountyaroßgefchmorenen erhoben gegen 
über ſechzig Perſonen 46 Anklagen 
Die meiſten dieſer Angeklagten haben 
bereits im Gerichte Bürgſchaft geftellt. 
Es ſind jetzige und frühere Stadt— 


beamte darunter, Mitglieder des Schul⸗ 


von der 28. Ward erklaͤrte, daß Durch⸗ 


linien allgemein eingeführt werden 


ſollten. Er mar nicht damit zufrie⸗ 


den, daß die Züge in dem Tunnel un— 


ter der Madiſon Straße einfach von 


und nach dem Schleifenbiertel laufen 


rats, Korporationshäupter, ſonſtige 
hervorragende Geſchäftsleute, und 
Männer und Frauen der Unterwell 
Zum guten Teil ſtehen die Antlagen 
mit dem Kreuzaug gegen das Lafer im 
Verbindung. Zum Teil aud 
ſie ſchnöde Mißachtung ftäbtifcher 
Sicherheitsordinanzen in vielen Schu— 
gebäuden, — deren Türen ‚fi nad 
innen öffnen, ftatt, wie das Gefeh «8 
berlangt, nach ‚außen — und ‘ 


fperrungen öffentlicher Straßen. 
J — — — — er 


Stanimor. | GASTORIA rieimusiu. 
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Die Linien follten entlang " 4 
den Hauptverfehrsadern angelegt wer © 


daß die Linien meiter nad 3 ; 
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fr-@ebäude, 101-103 $, Filth Ave, 
Ede Monroe Etrakes 

ec ILLINOIS. 

una. Private Exchange 1498 Main, 
N: | Automatic 53-356. 


4 jeder Nummer, frei in$ Haus geliefert, 1 Gent 

Dear Bonntagpofl......unuceecnnnceen. 2 Cents 

im Boraus bezahlt, in den Ber. 

ans sans. ER 

Eonntogpoft ... 44. oo 
— — — 

Entered as Second Class Matter September 9th. 

1689, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 

Act of March 3d, 1870. 


Glückliches Rußland. 


- Mit wie wenig Verftand die Welt 
immer noch regiert wird, fann zu fei- 
ner Freude Rußland erzählen. Diefes 
ging aus feinem Kriege mit Japan 
mit nur völlig gefchlagen, jondern 
auch entehrt hervor. &8 hatte fich 
berausgeftellt, daß die Käuflichkeit, 
Beitechlichkeit und Pflichtvergeffenheit 
im ruffiichen Heere ebenfo jtarf ver- 
treten find wie in der ruffifchen Beam- 
tenwelt, und dab das Wort von dem 
Koloffe auf tönernen Füßen ganz be- 
fonder3 auf das Zarenreich zutrifft. 
- Die Entrüftung ilber diefe Enthüllun- 
gen trieb den beiferen Zeil des WVoltes 


— zu einer Erhebung, die jedoch nicht ein⸗ 


heitlich geleitet und ſchlecht geplant 
war, und deshalb in Strömen Blutes 
erſäuft werden konnte. Seitdem iſt 
die Ruhe im Lande nur durch verein⸗ 
zelte Dynamitattentate unterbrochen 


worden, die dem Ausländer zwecklos 


erſcheinen, aber doch den wütenden 
Haß gegen die herrſchende Klaſſe er— 
tennen laffen. Das Reich ift in feiner 
Dinfiht ftärfer geworden, hat feine 
nennenswerten Tyortichritte gemacht 
und nimmt auch feinen Anlauf zur 
Ausführung der überaus nötigen Re- 
formen. Zwar ift die von den Japa— 

nern vollftändig zerftörte Kriegsflotte 
menigjtens teilmeife miederhergeftellt 
worden, aber dab fie immer noch 
fampfunfähig ift, beweijen die erft in 
den jüngften Tagen aufgededten Meu- 
tereien oder richtiger Verfehmörungen 
ihrer Dffiziere und Mannjchaften. Es 
it alfo offenkundig, daß Rußland 
‚Dur und durch morfch und faul ge 
blieben ift. 

Deifenungeachtet buhlen jedoch alle 
europätfhen Großmächte um feine 
Freundſchaft. Insbeſondere ſchweif— 
wedeln Großbritannien und Frankreich 
vor dem unfähigen Deſpoten, der dem 
Namen nach das ruſſiſche Reich be— 
herrſcht. Die britiſche „Staatskunſt“, 
die früher alles aufbot, um Rußland 
vom offenen Meere fernzuhalten und 
am Vormarſche nach Indien zu ver— 
hindern, hat ihm neuerdings Perſien 
preisgegeben und will ihm ſogar die 
Obhut über die Oſtſee anvertrauen. 
Frankreich bildet ſich ein, daß es mit— 
tel feines neuen Kriegshafens in 
Zouton das Mittelmeer wird mono= 
polifiren können, und Großbritannien 
glaubt, daß es feine Aufmerkfjamteit 
auf die Nordfee wird befchränten fön- 
nen, wenn Rußland die Ditfee „be- 
wacht“. Somit wollen die beiden gro— 
en MWeltmächte fih auf ein Rohr 
tüßen, das der fhmächlte Wind niden 
fann. Ihre Eiferfucht auf Deutfchland 
berblendet fie derartia, daß fie nicht 
ſehen können, was fozufagen der Blin- 
de mit dem Krüditode fühlen fann. 

Selbftverftändlich wird diefe blöd- 
———— Politik im Ernſtfalle kläglich 

tfagen. Sollte 3. B. Dejterreich-Un- 
zarn ſich entfchließen, den Baltanmir- 
ten auf eigene YFauft ein Ende zu ma= 
Den, fo merden Großbritannien, 
Sranfreih und Rukland ihm ebenfo 
wenig entgegentreten fünnen, mie jie 
bor einigen Jahren die „vertragsiwibri- 
ge" Angliederung Bosniens und der 
Herzegowina an das Habsburger 
Neich haben verbieten fünnen. Auf der 
andern Seite wird Großbritannien 

ich die Tkandinapiichen Länder ent- 
temden und fie in die Arme Deutfch- 
anbs treiben, wenn e3 auch nur mit- 
> telbar die Beftrebungen Rußlands 
fördert, fich in der Ditjee die eisfreien 
Häfen zu verjchaffen, die ihm anders- 


Wo berfperrt find. Enblich ift e8 ficher, 


daß das „herzlihe Einvernehmen“ 
 gipifgen Großbritannien und Yrant: 
Bis fehr bald in die Brüche gehen 
zb, wenn bie ranzofen wirklich 


E: gerfuchen follten, das mittelländifche 


zu einem franzöfifchen Binnenfee 

zu machen. Handelsfchaft ift bekannt⸗ 
As feine Freundfchaft, und der britifche 
Rrämergeift wird fich fehr ernithaft 
gen jede Regierung auflehnen, bie 

t genug fein mill, die Errungen- 

Ihaften vieler Yahrbunberte auf's 

Spiel zu — 

Sraucht ſich ſomit Deutſchland oder 
Der Dreibund vor ben neuejten Plänen 
2 er Nebenbubler nicht zu fürchten, 

fann immerhin Rußland fi} ver= 
fiat in’3 Yäuftchen lachen, Dant der 
ummhbeit - Großbritanniens und 
tanfreihd Tann ed im Wate der 
tionen mit einer Anmaßung auf- 
eten, die außer allem Verhältnifie zu 
einen tatfähliden Machtmitteln fteht. 
e britiich-franzöfifhe Staatstunft 
tut für Rußland weit mehr, ala die 
xuſſiſche. 


Moofevelt und das Franenitimm: 
h; recht. 

Ya Körnel Roofevelt und dann 

feine „progreffive Partei“ für das 
tauenftimmrecht herausfamen, Bielt 

man das ziemlich allgemein al3 den 


pom @nde der politifchen 

— chaft des Mannes auch in den 
älteren Staaten der Union, im Oſten 
| nannten mittleren Weiten. 
des befannten Wetteiferns 

> BVolititer aller Parteien und 
stirungen um die Gunft aller 

ven von Stimmberechtigten und 

lichen Wählern und in Anbetracht 

er bon ben Politifern und der Prejfe 


* 


Führer der beiden allen Parieien und 
deren Preſſe mehr oder weniger offen 
für das Frauenſtimmrecht heraustom- 
men würden; jomweit bie Wählerſchaft 
in Betracht tommt, war aber angeſichts 
der ziemlich ftarf und allgemein zutage 
tretenden Wurftigfeit in) großen poli- 
tifhen Fragen und der im nahezu un- 
unterbrocdhenen Gingfang wiederholten 
Rebensart: „Wenn die Frauen das 
Stimmre&ht wollen, fo follen, oder wer- 
den fie e8 befommen“, auf ein Ja- 
Botum für das Frauenftimmrecht ge- 
fabt, menn bie Frage vor die Wähler- 
Ihaft fommen würde, 

Es fam aber gang anders. Statt 
Erfolge hat die allerjüngfte Zeit den 
Srauenrechtlerinnen und ihrem männ- 
lien Anhang nur ſchwere Enttäuſchun⸗ 
gen gebradht. Ohio lehnte den Frauen- 
ftimmredhtzufag zur Verfaffung ab — 
als einzigften, der 42. Amendments, 
über die in der Wahl vom 26. Auguft 
abgeitimmt wurde; hier in Xllinois 
fonnien die Befürworter de3 Yrauen- 
ftimmrechts mit Ach und Krad faum 
die Hälfte der Unterfchriften zufam- 
menbefommen, die nötig gemefen 
wären, die frage auf den November- 
ftimmzettel zu bringen; in Miffouri 
meigerten fich, wie die Demokraten, jo 
auch die Republifaner, in ihrer PBlat- 
form, für das FFrauenftimmrecht 
berauszufommen, troßdem in dem jo- 
genannten republifanifchen Staats— 
ausſchuß Rooſevelts Einfluß ziemlich 
ftark ericheint, da acht der achtzehn 
„tepublifanjichen“ Präfidentenwahl- 
männer fich fchriftlich verpflichteten, im 
Halle ihrer Erwählung für Roofevelt 
zu ftimmen. Auch in noch anderen 
Staaten wurde in der jüngften Zeit 
ben politifhen Damen recht rüdjichts- 
lofe und zum Teil jchlechte Behand- 
lung, und e3 till beinahe fcheinen, ala 
fei, ftatt des erwarteten „Buhms“ für 
das Trrauenftimmrecht eine Zeit des 
Rüdgangs angebrocden; ala habe des 
großen Körnel3 „mannhafies“ Gin» 
treten für die „völlige politifche Gleich- 
berehtigung“ der Damen diefem Ge- 
danfen nur Feinde gemacht, oder doch 
Dazu gedient, feinen Gegnern die Augen 
zu dffnen für die Gefahr und fie zur 
fräftiger Abwehr anzufpornen. Der 
Hrauenftimmrechtägedante fcheint heute 
unpopulärer ald no vor jechs 
Monaten. 

Das fann natürlich auf einen Mann 
bon Örundfäten, der fich auß Weber: 
zeugung zu dem TFrauenjtimmrecht be- 
fannt bat, feinen Einfluß haben "und 
ihn nicht beirren, und Oberft Roofe- 
beit hält denn auch feft und treu zur 
"rauenrechtfahne und fehentt den 
Damen ganz befondere Aufmerkfam- 
feit, moimmer es am Plape erfcheint. 
sn Spofane, Wafh., hat er gejtern 
einen jehr großen Teil feiner mert- 


‚pollen und farg bemefjenen Zeit ven 


rauen gewidmet, und in jeder ber 
bier Reben, die er dort hielt, feine An- 
fichten über das Frauenjtimmrecht zum 
beiten gegeben. So erfahren wir, daß 
er nicht durch die fchönen Reden der 
mwerbenden Frauenrechtlerinnen für den 
Gedanken gewonnen mwurde, fondern 
durch die fchönen und guten Zaten fol: 
cher Frauen wie „unfere” JaneAddamz 
behuf3 Beiferung der gefellfchaftlichen 
und wirtichaftlichen Lage der vom Ge- 
ſchick weniger begünftigten Frauen, 
durch die guten Ratfchläge, die er von 
lolden Frauen «in Bezug auf andere 
ragen erhielt, und dusch das Gin- 
treten der Frauen für Reform und 
gute Regierung in den meltlichen 
Staaten, in denen fie das Stimmrecht 
Ihon haben. E83 würde dem großen 
Körnel zwar fchmwer fallen, den 
Wahrbeitsbemweis hierfür zu erbringen, 
aber dergleichen verlangt ja auch fein 
halbwegs vernünftiger Menfh von 
einem Stumprebner, und als Mittel 
zum med find folhe Schmeicheleien 
ja mohl gut. Sie find „Jüh”, und 
durd) Süßigfeiten gewinnt man der 
Frauen Herzen und — vermutlich — 
Stimmen, und eben die will der Körnel 
haben, da er fie jehr nötig braucht. 
E3 find ihrer fchon eine ganze 
Menge in den jechs3 Frauenjtimmrecht- 
Staaten. In Kalifornien, Kolorado, 
Idaho, Utah, Wafhington und Wyo- 
ming wurden im Sabre 1910: ins- 
gefamt 1,346,925 Frauen im ſtimm⸗ 
berechtigten Alter gezählt, und wenn 
es dem Körnel gelingt, auch nur die 
Hälfte diefer Bürgerinnen zum Wahl- 
gang und Stimmen für ihn zu friegen, 
dann mag er jene Staaten gewinnen, 
und dann wird er nicht fich fämtliche 
Haare ausraufen darüber, daß ber 
Srauenftimmrechtgedante in Ohio, 
SUinois ufw. Nadenfchläge erhielt. 
Denn e3 ift der Großen Vorreht, ihre 
Mitmenfhen und Gedanten zu be- 
‚nußen und fallen zu laffen, mie’3 ih» 
nen ratfam erfcheint. 


Zum Schuße, zur Aufklärung. 


Das unter Leitung von Direktor 
Sojeph U. Holmes ftehende Bundes» 
Bergwert3büro des Department de3 
Innern in Wafhington hat foeben 
feinen Bericht für das erfte Xahr feiner 
Zätigfeit veröffentlicht. Er ftellt ein 
ftattliches Büchlein dar, in welchem mit 
eingehender Grünblichfeit alle jene 
Puntte eröprtert und berührt werden, 
die in da& Bereich der Tätigkeit diefez 
erit im Jahre 1910 vom Kongreß in 
Xeben gerufenen Büros fallen. Bei 
der außerorbentlihen Bedeutung, die 
die Bergmwerfäinbuftrie für unfer Land 
und aud für den Staat Allinois hat, 
Iohnt fich ein kurzer Weberbilid über 
Das, was diejes Büro im erften Jahre 
feines Beitehens geleiftet hat und noch 
in der Zufunft zu leisten berufen ift, 
denn e3- hat jich ſchon jetzt herausge⸗ 
ftelt, daß ſeine ſyſtematiſche For⸗ 
ſchungs⸗ und Vorbeugungsarbeit gegen 
Grubenunfälle aller Art vorzügliche 
Refultate verzeichnen konnte. 

Die Bundesregierung bat fich ſchon 
feit dem Nahre 1904 mit der Unter: 
fuhung von Bergmwerfäunfällen ber 


verfegiebenfien Urt befaßt, aber ih 
e | Durch eine Unterabteilung des 
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> JIWEN ift, den 
tfaen von Bergwerk hen 
nachzuforſchen, den Grubenbeſihzern zu 
eigen, wie fie ihr Eigentum und ihre 
ngejtellten am beften gegen Unfälle 
aller Art jhügen künnen, die Bera- 
merf3arbeiter jelbft über bie beiten 
Mabnahmen zum Schuße ihres Lebens ! 
und ihrer Glieder aufzuklären, erfte ! 
Hilfe bei Grubenunfällen zu bringen | 
und in jedem Bergmwerf eine Rettung?» . 
mannfchaft auszubilden, die im Augen | 
blict ber Gefahr fofort in Tätigteit zu | 
treten vermag, und fchließlich Unter: | 
fuhhungen in Laboratorien über den 
Wert der zu Tage geförderten oder neu | 
entdedten Kohlenfhichten des Landes | 
vorzunehmen. Wie man fieht, eine ı 
ganz außerorbentlic umfangreiche und | 
bedeutungspolle Aufgabe, deren Durch- | 
führung im erften Jahre der Tätigkeit ' 
desBüros jeBoch heichränft fein mußte, 
da die Bemilligungen des SRongrefjes | 
faum für die auf Koblengruben bezüa= | 
lihen Arbeiten ausreichten. An dem 
amtlichen Jahresbericht wird über die 
zu niedrigeBemwilligung mehrfach nadh= | 
drüdlihKlage geführt, und zwar unter | 
dem Hinweis, daß e3 außerordentlich | 
notwendig märe, den Dienſt baldigſt 
au auf Erzbergmerfe auszudehnen. | 
Der Prozentfaß ber in Erzbergmerfen | 
umgefommenen ober verlegten Arbeiter | 
im Verhältnif zu ihrer Gefamtzahl jei | 
in den Vereinigten Staaten, — fo Jaat | 


der Bericht, — in vielen Fällen ebenio | 
groß, ja noch größer gemwefen, ala in | 
Kohlengruben. In einem einzigen | 
Erzbergwert ded Landes feien in einem | 
Sabre elf Todesfälle auf giftige Gale | 
zurüdzuführen gewefen, und ttogdem | 
fei e8 infolge der zur Verfügung | 
fiehenden befchräntten Mittel dem | 
Beromerfsbüro unmöglich gemejen, 
feine Unterfuchungen auf diefe Bera- 
merfägruppe auszudehnen. Außerdem 
babe die Entmwidelung der Beramertä- 
induftrie in den Staaten des Weſtens 
nicht Schritt gehalten mit deren land= | 
wirtſchaftlicher Entwickelung. In eini⸗ 
gen Staaten ſei ſogar eher ein Rück— 
gang, denn ein Fortſchritt in der 
Bergwerksentwickelung zu verzeichnen 
geweſen. Gründliche Unterſuchungen 
und Beſſerungsvorſchläge durch das 
Bergwerksbüro würden auch in den 
Erzbergwerken des Landes nicht nur 
einen erhöhten Schutz für die Geſund— 
heit und Sicherheit der Arbeiter ſchaf⸗ 
fen, ſondern auch im allgemeinen zum 


Fortſchritt und Aufbau dieſer Indu— 


ſtrie beitragen. 

Was der Bericht in dieſer Hinſicht 
ſagt, hat durchaus Anſpruch auf 
Glaubwürdigkeit und Anerkennung, 
wenn man berückſichtigt, was das 
Büro in der kurzen Zeit ſeines Be- 
ſtehens für die Kohlengruben und | 
deren. Arbeiter geleiftet hat. Der 


Mittelpunkt diefer Amtsftelle liegt in | 


ihrer großen und trefflich eingerichte- | Ft 


ten Verfuchaftatipn in Pittsburgh, mo 
unter fachverftändiger Leitung ſtändio 
an der Vervollkommnung des Schutzes 
der Menſchenleben in der Bergwerks— 
induſtrie gearbeitet wird. Außer die— 
ſer Station in Pittsburgh werden aber | 
noch von dem Büro fünf andere Netz | 
tungsflationen im Herzen der Gruben= , 
reviere in Betrieb gehalten, und zwar | 
in Urbana in unferm Staate, Rnor= | 
pille, Tenn., Seattle, Wafh., Mes | 
Alefter, Ofla,, und Birmingham, Ula- | 
Diefe fehs Nettungsftationen haben | 
Örtliche Diftrikte zugeteilt erhalten, für | 
die fie verantwortlich find. Sobald in 
einem Diftrikt fich ein Unfall ereignet, 
tritt die Rettungsftation"in Tätigkeit 
damit fich die Urfachen der Gruben: | 
erplofion oder einer andern Katajtro- | 
pbe jofort feftftellen Yafjen, wenn die | 
Spuren noch frifch find. Die Leiter | 
diefer Stationen nehmen dann fofort | 
die Rettunggarbeiten in die Hand, und | 
zwar unter Beihilfe der Mannihaft | 
und Einrichtung von fieben Rettungs- 
wagen, von bemen je einer in Pitts- | 
burab, Wiltesbarre, Pa., Zrinidad, | 
Eolo., Evansville, Ind, — diejer if 
auch für den Gebrauh im Gtaate | 
Illinois beſtimmt, — Rock Springs, 
Wyon Billings, Mont., und Huntina⸗ 
ton, W. Va. untergebracht iſt. So⸗ 
bald ſich irgendwo in den Kohlen⸗ 
gruben eine Kataſtrophe ereignet, eilt 
der nächſtſtationirte Rettungswagen 
nach der Unfallsſtätte und gibt mit der 
Mannſchaft der Rettungsſtation jede 
erbenfliche Hilfe, don ber Menfhen- | 
geift und technifcher Yortichritt etivas 
wilfen, Diefer Dienit if noch ganz | 
neu, aber das Bergmerfsbüro tann | 
darauf hHinmeiien, daß bereit3 im 
erften Yahre fünfzehn Menfchenleben | 
durch ihm gerettet wurden, Bemerfens- | 
mert ift, daß die Einrichtung diefer | 
Rettungswagen zum größten Zeile | 
aus Deutfchlandb ftammt, da die ame: | 
rikaniſchen Sachberſtändigen, melche 
ganz Europa zu Studienzwecken be⸗ 
reiſten, die deuiſchen Apparate als die 
beiten und zuverläſſigſten befunden 
haben. Dieſe Rettungswagen haben 
auch noch weitere Zwecke, denn ſie wer⸗ 
den ſtändig in den Bergwerlsgegenden 
umhergeſchickt, um die Grubenarbeiter | 
über die beiten Mahnahmen zum 
Schube ihres Lebens aufzutlären. Bir | 
haben iiber 700,000 Koblengräber in | 
diefem Lande, und nicht weniger denn 
100,000 haben im erften Jahre bereit3 
den Auftlärungsuntermeifungen beige: 
mohnt. 7000 von ihnen murben über- 
dies in der erften Hilfe bei Unglüds- 
fällen praftifch ausgebilbet. 


Das ift, menn man bie Kürze ber 
Zeit und die geringen Mittel bebentt, 
ein ganz vorzügliches Refultat, und es 
ſteht zu hoffen, daß ſich das Feld der 
Tätigkeit des Bergwerlksbüros der 
Bundesregierung baldigſt derart ex⸗ 
weitern lann, daßz die unglaublich hohe 
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ſich zuerſt die jeefahrenden Wölter ver 
anlaßt, an gefährlichen Stellen Zeichen 


| und Leuchtfeuer ala zuverläffige Weg- 


meifer aufzuftellen und zu unterhalten. 
Mit dem zunehmenden " Seeverfeht 
wurden aud bdiefe Sicherungsmittel 
mannigfaltiger. Bojen murben zur 
Abftedung und Bezeichnung des Fahr⸗ 
wafjerwegs verantert, in befonbers 
Ichmierigen Kanälen und Flußläufen 
Lotjenfchiffe und Führer verpflichter 
und in der neueften Zeit die lehten 
Errungenfhaften der Technik, mie 
Unterwaſſerſignale, drahtloſe Telegra= 
phie uſw. in den Dienſt der Schiffahrt 
geſtellt. Durch Abmachungen und 
förmliche Verträge zwiſchen den ein— 
zelnen Kulturſtaaten iſt die einheitliche 
Verſtändigung und die dauernde In— 
ſtandhaltung der angegebenen Sicher— 
heitsmittel feſtgelegt. 
rungen, die möglichen Unglücksfällen 
vorbeugen ſollen, beſchränken ſich alle 
auf das feſte Land in der richtigen Er— 
lenntniß, daß beſonders zur Zeit der 
Segelſchiffahrt die Küſte die größten 
Gefahren barg. Dieſe Gefährdung der 
Schiffe durch das Land iſt in unſeren 
Tagen, wo die Schiffahrt durch die 
Eigenkraft unabhängig von Wind und 
Wetter iſt, gegen früher weit zurück— 
getreten. Es iſt jetzt Zeit, durch inter- 
nationale Einrichtungen gewiſſen Ge— 
fahren auf hoher See zu begegnen, für 
deren Vermeidung bis jetzt ſo gut wie 
gar nichts unternommen wurde, ſo daß 
jedes Schiff auf ſich ſelbſt angewieſen 
war. Zwar hat der Untergang des 
„Titanic“, der trotz der drahtloſen 
Hilferufe und trotz der in der Nähe 
weilenden Schiffe erfolgen konnte, eine 
internationale Verſtändigung über den 
Zwang und den Betrieb der Funken— 
telegraphie auf gewiſſen Fahrzeugen 
angebahnt, und damit ein weiteres ſehr 
wirkſames Vorbeugungsmittel gegen 
etwaige Seenöte in Ausſicht geſtellt. 
Daß damit aber doch noch nicht das 
Mögliche verſucht iſt zur Vermeidung 
von Gefahren, beweiſt der jüngſte Zu— 
ſammenſtoß eines Dampfers mit einem 
Eisberg, der noch glücklich abgelaufen 
iſt. Angeſichts dieſer Gefährdung der 
Meere durch unberechenbare Ereigniffe 
und Hindernifje fcheint ein Vorfchlag 
nicht unangebracht, der jchbn wenige 
Zage nach dem „Zitanic”-Unglüd im 
Kongreß in Wafhington, und auch 
„drüben“, fo von Herrn Fred Harzlen, 
Leftor an der Berliner lniverfität, 
im „Mandefter Guardian“ gemacht 
murbe und ben biefer jet in einem 
Flugblatt wiederholt. Es handelt ſich 
um eine allgemeine Ueberwachung zu⸗ 
nächſt der wichtigſten großen Schiff— 
fahrtsſtraßen und dann im weiteren 
als notwendige Folge um die Inter— 
nationaliſirung des Ozeans außerhalb 
einer gewiſſen Meilengrenze von der 
ſte ab. 

Der Vorſchlag geht im einzelnen da- 
bin, die aroßen Staaten möchten fich 
die Hand reichen zum Schuhe des 
Dieanbandels und des Verfehrs in 
Friedenszeiten, damit wenigſtens 
Europa und Amerika zu einer Ver— 
ſtändigung gelangen und eine befon— 
dere Klaſſe von Schiffen ausrüſten 
könnten. die auf dem Meere patrouilli— 
ren ſollten, und zwar nicht blos in 
den Breiten, wo man gewiſſen regel⸗ 
mäßia wiederkehrenden Gefahren (wie 
Eis) begeane, ſondern auch in anderen 
Meeresteilen, wo die Gefahren un— 
regelmäßig und verſchiedener Natur 
ſeien. Dieſe Schiffe müßten inter— 
nationalen Charakter tragen, damit ſie 
in Kriegszeiten keinem Mißbrauch aus— 
geſetzt wären. Alle anderen Schiffe, 
die von dieſen offiziellen Booten Nach— 
richten empfingen, ſollten verpflichtet 
ſein, die gegebenen Warnungen zu be= 
folaen. Diefe Regelung Schlöffe aber 
nicht aus, daß auch die arofen Privat: 
dampfer, mie das auf Beratungen in 
Deutſchland und England ausgemacht 
worden iſt, ihrerſeits die in erreich⸗ 
barer Nähe weilenden Schiffe auf 
Gefahren aufmerffam machen müßten. 
Da diefer Plan auf der fommenden 
Internationalen Konferenz in London 
mahrfcheinlich behandelt mirb, fo if 
ed mohl angezeigt, auf ihn jeht fchon 
einzugehen. Wenn vielleicht auch bie 
Ausführung noch etwas verfrüht 
wäre, ſo zweifeln wir nicht, daß ber 
Vorjchlag früher oder fpäter mit der 
oewaltigen Aunahme des Dgeanver- 
fehrs ernftlich in Erwäaung gezogen 
werden muß. Die weiter daran ge— 
fniipfte Folgerung, die Internationa— 
liſirung des Weltmeers klingt ſchon 
mehr an die Idee des ewigen Friedens 
an und muß dem auten Willen der 
Nationen überlaſſen bleiben. Zur Si— 
cherung des Verkehrs im allgemeinen 
ift biefe gedachte Anternntionalifirung 
unfere8 Gractens nicht notwendio 
nd fommt daher erft in ameiter Linie 
in Betracht. a Kandelt fich zunächtt 
nur um die Nufftellung bon lleher- 
macunasfciffen. | Anralen verfpricht 
fich davon folgende Vorteile: 

1. Ihre Einführung würde dem zur 
See fahrenden Publitum eine Berubi- 
aung fein; das PBublitum hätte mit 
Recht das Gefühl arökerer Sicherheit. 

2. Insbefondere auch deahalb, meil 
diefe Schiffe die umbertreibenden 
Mrads beobachten, vor ihnen warnen 
und fie gegebenenfall3 fprengen fün- 
nen. 

. 3. Sie würben in gemwifien Notfäl- 
Ien felber ala Rettungsichiffe dienen. 

4. Sie liefen fich einrichten, daß fie 
aub für miflenfchaftliche Zmede ver- 
wendbar würden: meteorologiſche 
Beobachtungen, Meeresſtrömungen. 
Feſtſtellung von Aenderungen in den 
Formationen des Meeresgrundes durch 
Erdbeben und anderes (ſeit dem 
KTitanic“⸗Unglück iſt ein Schiff an ei⸗ 
nem vermutlich durch Erdbeben empor⸗ 
gehobenen und deshalb bis dahin un⸗ 
befannten ?relfen gefcheitert). LQebens- 


Dieſe Vorkeh-⸗ 


adrt faben | nale) 


auf je internationaler Ber 
ftändigung und Zufammenarbeit. 

Der Urheber des Fr meint 
weiter, die auf See patrouillirenden 
Ueberwachungsboote tönnten aleich- 
zeitig zum Schuße aller Nationen die 
Funttionen einer internationalen 
Dgeanpolizei übernehmen und auß- 
üben; diefe Einrichtung würde nod) ein 
AZugeftändnig mit fich Bringen, bie 
grundfägliche nternationalifirung, 
das heigt Neutralifirung der Welt: 
meere. Hardley folgert daraus meiter, 
daß in diefem Yalle dann Kriege ziwi- 
[chen zwei Mächten nur mehr in den 
Heimatögemäffern, das heißt innerhalb 
einer entiprechend breiten Meilengrenze 
ausgetragen werben bürften. Wenn 
auch) der Gedante an eine mögliche In— 
ternationalifirung de8 Dgeand im 
Hinblid auf die fchon beftehenden in- 
ternationalifirten Wafferftraßen nicht 
von der Hand zu meilen it, jo mwirb 
der Vorfchlag der Neutralerflärung 
der Meere auch für die Kriegszeiten 
aus Gründen der Undurhführbarkeii 
bei den meiften Mächten auf großen 
Widerſtand ſtoßen. Einiges fann aber 
von dem Plane Harzleys bei etwas gu⸗ 
tem Willen der an der großen Ogean« 
ihiffahrt beteiligten Mächte fchor jebt 
beriwirflicht werden, ohne daß man ic 
dadurch von den biäherigen völferrecht- 
lichen Gepflogenheiten zu meit entfernt, 
nämlich: Aufftellung von Ueberwa- 
&unasbooten, vorerft amifchen Europe 
und Amerita mit den Funktionen einer 
internationalen Polizei “in Friedens» 
zeiten. 
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Nitter und Offizier. 


Ein fehönes Stüdlein, daß auf bie 
Ordensſucht der Franzoſen Bezug hat, 
erzählt der „Indiscret“: Ein bekannter 
Pariſer Anwalt erhielt eines Tages die 
freudige Nachricht, daß eine ſüdameri— 
taniſche Republik ihm einen Ritter⸗ 
orden verliehen habe. Zur angegebenen. 
Zeit begab er ſich aufs Konſulat, um 
fein Ordensdiplom in Empfang zu 
nehmen. Der Konſul der ſüdamerika— 
niſchen Republik wünſchte ihm Glück zu 
der hohen Auszeichnung, die nur ſelten 
einmal verliehen würde, und ſagte 
dann: „Schreiten wir jetzt zur In—⸗ 
veſtitur nach den Ordensregeln. Knien 
Sie nieder!“ Der Rechtsanwalt kniete 
nieder, und der Konſul ſprach ein paar 
unverſtändliche Worte in der Sprache 
ſeines Landes, worauf er in fran— 
zöſiſchet Sprache hinzufügte: „Ich 
mache dich zum Ritter!“ Bei dieſen 
Worten gab er dem neuen Ritter einen 
leichten Backenſtreich, und der Rechts⸗ 
anwalt durfte ſich, wieder erheben. 
„Macht fünfhundert Franken!“ ſchloß 
der Konſul geſchäftsmäßig kühl. Der 
Anwalt nahm aus der Brieftaſche einen 
Tauſendfrankenſchein. „Ich kann den 
Schein leider nicht wechſeln“, ſagte der 
Konſul raſch, „aber das macht nichts; 
knien Sie noch einmal nieder, ich er— 
nenne Sie zum Offizier des Ordens. 
So, jetzt iſt die Rechnung glatt!“ 


Eine gute Konititution, 


Aus Rom wird gefhrieben: Diefer 
Tage ift au8 dem Zuchthaus in Cipitas 
becchia der ehrenmwerte Herr Ballettieri 
entiajfen worden. 1842 in Xpulien 
geboren, fand er e3 mit 18 Jahren 
lohnend, in eine ber berühmten Bri- 
gantenbanden einzutreten, die damals 
zum Zeil mit bourbonifchem Gelde 
Unteritalien beimfuchten. Ballettieri 
wurde ein Bandengenoffe de3 Haupt- 
mannd Grocco und nahm an zahlrei= 
hen Mordtaten und Bandentämpfen 
teil. Endlich 1864 wurde von, einem 
geoßen Tiruppenaufgebot aud die 
Bande Grocco vernichtet. Ballettieri, 
gefangen genommen, wurde zu lebens: 
länglihem Zuchthaus verurteilt. Seht 
bat er 47 ahre abgefeffen, und fich' 
durch anhaltend gute Yührung nad 
und nad die Möglichkeit der Begnadi- 
gung geichaffen. Die faft hHalbhundert- 
jährige Gefangenfchaft ift ihm vorzüg- 
lich befommen. Er ift ein hocdhgewadh- 
jener, fehniger Grei3, der mit Vorliebe 
und anfcheinend ohne jede Reue bon 
ben einjtigen Brigantentaten erzählt, 
meil er für da& Unrecht der Banden: 
bildung gegenüber dem Staate au 
heute noch kein Gefühl bat. Aus der 
Tallung geriet er nur, al3 man ihm 
fagte, daß er direkt big zu feinem Hei- 
—— mit der Eiſenbahn fahren 

önne. 
———— EEE 


Solalbericht. 
Schuldig befunden, 


Von einer Jury in der Kriminal⸗ 
gerichtsabteilung des Richter Windes 
wurde heute Robert Schulz ſchuldig 
befunden, am 5. Mai den Zigarren⸗ 
händler Jacob Goodman in deſſen 
Geihäftslotal, Nr. 436 S. Clark 
Straße, erfchoffen zu haben, Das 
Strafmaß ift auf Zuchthaushaft von 
2Ojähriger Dauer feftgelegt worden. 
Hilfsftaatsanmalt Claude %. Smith, 
der die Anklage vertrat, nahm den 
Standpunft ein, daß Schulz verfucht 
hat, den Goodman zu beraubeh, und 
daß er ihn getötet hat, weil Goodman 
Miderftand leiftete. Der Berteidiger 
des Angeklagten, Anwalt Emile ®. 
Ban Bewern, fuchte darzutun, daß 


Goodman und Schulz mit einander im |. 


Streit geraten waren, und daß in bef- 
fen Verlauf Goodman fich felbft ‚die 
tötfihe Wunde beigebracht hat, mäh- 
rend Schulz ihm den NRevolver zu ent- 
reiben verfuchte. Ban Bemern mil 
auf Gewährung eines nochmaligen 
Prozeßperfahrens antragen. 

Schulz hat fich übrigens vor einis 
gen Wochen an einem Verfuch verfchie- 
bener Gefangenen beteiligt, auß dem 
Countygefängniß zu entfpringen. 

— — — 


weiſe der Fiſche und amderes mehr. 


° an 


Zehn Tage lang hat in Chicago und 
auf viele, Diele Meilen im Umkreis eine 
Bodofenglut geherrſcht, die fehler 
unerträglich war, aber doch ertragen 
werben mußte und ertragen worden ift. 
&3 ift ala eine auffällige Erjcheinung 
anzufehen, daß nur eine verhältniß- 
mäßig geringe Anzahl tötlid) verlaufe- 
ner Fälle von Higfchlag dur die 
Hitze herbeigeführt wurde. Weit größer 
war die Zahl pon Verzweiflungstaten 
aller Urt, melde durch die Hitze gezei⸗ 
tigt wurden. Geftern Abend, ald bie er- 
frifchende Kühle jchon einzufegen be- 
gann, hat ein Greiß, dem unter der 
Einwirkung der unheimlicden Witte 
rung das Leben zur Laft gemorben 
war, Hand an fich gelegt. Er machte 
feiner Qual ein Ende, indem er fi 
eine Kugel in ven Kopf jagte, E& war 
der 6Tjährige Henry €. Steely, ber Nr. 
1340 Albany Apenue gewohnt und ald 
Schalterbeamter im Dienfie der Me: 
tropolitan Hcchbahn geftanden Hat. 
Vorher mar durd) -die gleichen Urfa= 
hen wohl ein Dugenb anderer Selbit- 
morbe bewirkt worden. 

Während der Nacht hat fich die Hihe 
völlig gelegt, und das fühle Wetter, 
da3 heute früh eingefegt hat, mirb, 
wie auf derWettermarteverfichert wird, 
für die näcdhften Xage anhalten. An 
die eriten zehn Septembertage bes Jah— 
res 1912 aber wird man in Chicago 
noch lange mit Graufen zurüddenten. 
E3 gibt in den früheren Aufzeichnuns 
gen ber Wettermarte nichts, maß ihnen 
gleich getommen wäre an Schreden zur 
jelebn Jahreszeit. 

—, eú e — 


Des Baters Haut. 


Margaret, die 4 Jahre alte Tochter 
von Kapt. Charles J. Berkery vom 
Spritzenzug Nr. 50, zog ſich vor meh⸗ 
reren Wochen ſchwere Brandwunden 
zu, und die Aerzte erklärten, nur durch 
Hautübertragung könnte das Leben 

des Kindes vielleicht gerettet werden. 

Kapt. Berkery opferte darauf ſofort 

ſo viel von ſeiner Haut, als erforderlich 
war, die Brandwunden ſeines Töchter⸗ 
chens zu bedecdden, und Vater und Toch—⸗ 
ter ſchwebten dann wochenlang in Le— 
bensgefahr. Jetzt ſind Beide in der 
Geneſung begriffen. Kapt. Berkery 
wohnt im Hauſe 5335 S. May Str. 


u m 


— Kindliche Anſicht. — Lottchen 
(zur Mutter): Warum heißt denn ein 

irkenbaum „Birke“ Muiti? —Mut⸗ 
ter: Es hat doch jeder Baum ſeinen 
Namen, mein Kind, ſo die Kaſtanie, 
d — Lottchen: Ach, die heikt 
do Kaftanie, weil Kaftanien darauf 
wachen! 


— 


Soeben eingetrofſen: 


Deutſcher Kaiſerkalender 


für 1918. — Preis 200c portofrei. 
wu Alle Kalender für 1913 Sholeſale und 
Retail am billigfien bei 


Koelling & Klappenbach, 


Buchhandlung, Schreibmateriaiten, Sportartikel, 


W. Adams Strasse 
Bilden Lagalle Straße und Biftb Abenue 
mia 


Todesanzeige.“ 

m tiefſten Schmerz geben wir unſeren Freun⸗ 
vn und Belannten bie traurige Mitteilung bon 
dem Ableben unferer treuen und quten Mutter, 
Großmutter und Echimiegermuiter 

Emille Wehr, geb, Rittmüller, 


gabexen zu Wittenberg, Probina Sachfen, am 24. 
Mära 1837, geitorben am Pienitag, den 10, Sep» 
tember 1912, Beerdigung bom Trauerbaufe, 
4436 N. Lincoln Etr., Donneritag, den 12. Sedt. 
1912, Nam. 2 Uhr. Die traugrnden Hinter: 
bliebenen: 


Beer Wehr und Ungufit Wehr, Söhne. 

Emilte Herrmann, Tochter. 
—I5* 
ch e 


Sn Herrmann, € 

Johanna und Helnr t, Hugo, 
Wilhelm, Paul und Emilie Herr 
Enfel, in Ch 


icago. 
Ungebörigen in 
ttin, Stra 
ee Y 
r 


ehr, 
Ernit Nittmüller, Bruder, Meg. 
Deutiche Zeitungen bitte zu Topizen, 


manı, 
Serner ihre Söhne und 

Deutihland: 
—— ehr und 

‚Elfaß; Chrifttan 
Wehr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere llebe Mutter 
Karolina Krack 
(Witwe des verſtorbenen Albert Krach)) am 
Montag, den 9. Sevptemberx 1912, im Alter von 
63 Nabzen nach ſowerem Lelden ſellg im Herrn 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtap, ben 12. September, Mittand 12 
ie, bom Haufe ibrer Tochter; 3539 N, Hohne 
be,, nad der deutihen lutberiihen Bethlehems- 
Kirche Paunlina umd Meitehnoldd Str, bon ba 
20a dem Goncorbia-fsriebhof. Die trauernden 
Sinterdliebenen: 
Frau Emilie Späth, PBrow Yohanna 
Mahonen und Braun Meta Rehm, 


Töchter, 
Friebrih und Henry Arad, Böhne. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige rad 
richt. dak meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Frau Baumann 
tm Alter von 20 Jahren, 7 Mongten und 25 
Tagen am 9. Sept. 1012 geſtorben It. Die Be- 
erdbiaungdfeierlichleiten im, Zrauerbaufe, 1016 
tomn Etr. Weerbiaung in Dahton,. ©. Die 
trasternben Hinterbliebenen: 
Bernard Raumann, Batte, 
Bernard Baumann, Sohn, 
Mark und Hermann Thomas, . Eltern. 
Ned, Tran X. Wolden, Herman, Bufis, 
Emma Baumann, Helchmifter. 
John Gniden und Modly Thomas, 
Schmäger. 


Todesanzeige, 
Freunden und PBelannten die traurme Na» 
richt, dak ıimfer lieber Bater, Grobbater und 
Urgroßbater k 


Chriftian Mrueser 

Gatte ber berftorb, Carolina Arueaer ımb Vater 
des beritord, William Krueger, im Ulter bon 
88 Nahren, 3 Monaten und 1 Ton am 10. Sept. 
1912 fanft entiälafen ift. Die Beerdiaung fin» 
het ftatt am freitag, den 18. Sept.. um 2 Uhr 

ahm., vom Xrauerbaufe, 2754 Lincoln ® 
mit Autiden nad dem Montrofefriedbof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


PP aßier Test 6 Gnlein und & 
renleln. mido 


Todesanzeise. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte 


* Albert Eruſer, 
lled der ie Qoge Nr. 231, 3.0, O. 
—— ——— ——— 44 44 
na&b langem, ihmerem Leiben Im Alter bon 43 
Nabren, 8 re und 24 Tagen 

findet 


ipieten, ie. Pie En Seylember, ag 


onnerdtag, 
ren Ma 
2 Sins die erzähle Sen: 
Marin Ernier. 
Todesanzeige, 


* = u e A 
5 v jeamten yı N > a nn 


%. von Zehmar 


geftorben ift. Die findet 
—— den 12. :30 Borm,, ! 
Zeruerhanfe, —* — 
€ + ' 
n u Beamte 


t. B 
—5 Bereit hun 
um 8: orm. em 
zein = a — — — —— Ei‘ 
cifen. 
ari ‚_Br 
a Si ra 


a er, x 
5143 €. Marfbfield Aue. 


Todbedanzetge 


Zen und Belaunten die tramrige 
rit, daß unfer geltebter Water, Groß» und 
großbater 


John N. Heraog 
am Montag, ben P. Eevtember 1912 im 
bon 89 Jahren 7 Monaten geitorben tt. — 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, ben 12, 
ept., 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 181 
. Chicago ve., nad dem Montrofefriebhouf. 
Um —* Zeilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbl Pe * — 6 
a “ 309, Sohn, 
Barbara Herzug, Schwiegert 
nebft Entein — 


“is 


2 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte und meln lieter 


Bruder 
John Waltowiak 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet am _ 
onnerftag, den 12. September, 3:50" Born 
vom Trauerbaufe, 2135 N. Windefter — 
un 
cqh bem St. Mdalberts Friebbof. 
Um Itine Zeil bitten die nei Sina 
terbliebenen: 
Gatharine MWaflewial, Gattin. 
Ad. Staniceh &. BWaltowial, Bruder. 


' Tobesanzeige, 

Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liche © 
Tochter und Echmwelter 

2illian Frieda Bonel, geb. Arueger, 

aeftorben ift. Wie Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 12. Cept., 1:30 Nadım.;, bont 
Trauerbaufe, 1929 N. Leavitt Str., nah Wald⸗ 
beim. Um ftille Teilnahme bitten die traueris 
den Hinterbliebenen: ke 

Kurt U, Bogel, Gatte. 

enrietta Airuener, Mi 

an, Raul, Conrad und 
Arueger, Brüder. 


enth 
Ditiam 


Tobdbesanzeige 
Freunden lannten die traurige Nach⸗ 
riet, dat untehl ikoe Gattin und Mutter 
Maria 9, von Tedmar geb. Rauiher 
im Alter bon 53 Jabren und 8 Monaten nad 
langem Leiden fanit entichlafen ift. Die DBeerbi- 
gung findet ftatt Donnerstag friid um 9:30 Ube 
dom ZTrauerbaufe, 1747 Granville Ave, nad ber 


St. —— und von da nad dem © 
Honifasius-Gottesader. Die trauernden Hinter» 


hliebenen: 
Gatte und Minber. 
dimi Yrant Manier, Bruber, 


——n 

reun nd Belannten die traurige Nach⸗ 

eig da Imler lieber Bater 

Anton Floeßler 

(deliebter Gatte der verſtorbenen Minnie 5 
ler, geb. Even) am 9. September 1612 im Al» 
ter don 05 NJabren geftorben it. Die Beerbis 
gung findet ſtatt * Freitag. den 12. Sept, 
:30 Borm,, vom Zrauerhaufe, 430 ©. Wood 
tr., nad der Holy Trinity Kirche, mo Hure 
zes seit wird, don da mit Autihen nad 


Idheim, Um ftille Teilnahme bitten bie trau» 
eenden Söh 
mido 


4 


ne: 
Arthur und Anton Tlachler, 


Bur Erinnerung. 
an umfere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Brecht, 5 
geftorhen dor 2 Jahren, am 11. Sept. 1910, 


Sie aing bon uns doc ift fie nicht vergeifen, 
Wir denten an fie immerfort; 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An’d Grab der lieben Mutter dort. 

Sanft und rubia tft dein Echlummer 

An ber Erde Tühlenm Shooß, 

Rach des Lebens Muh' und Kummer 
Ward die nun ein beifercd Roos. 

Bu ngen noch dein Grab, 
baue mehmutspoll binab, 
Doh mr * geh'n auch wir, 
Goit ſei Dant, wir folgen dir! 

Gewidmet von ihrem 
Gatten und Kindern. 


Zur Erinnerung. 


In mwehmiütiger Erinnerung an unfere .lledge 
Mutter 


Minnie Aruger, geb. Weltfall, 


die heute borfeinem bre, am 11. September 
1911,un8 pId duch den Tod entriffen wurde. 


Der beufige Bas ruft alle Schmerzen, 

Nuft alle Tränen wieder wach, 

8 * geweint aus tiefſtem Herzen 
r, 


erzgelichte Mutter, nad. 
Gemwidmet von ihren Kindern: 
Adeline und Edwin Arugen, 


* 


Sur Erinnerung 


In Mehmut und Liebe qebente ih heute bed 
Tobestagcd meiner lieben Mutter 

Marie Node, 
die heute vor brei Jahren, am 8. September 
1909, geftorben ift. 


Rube fanft in deiner Gruft, 
Bis did der rlöfer ruft. 


Gemwidmet von Deinem lieben Sobne 


Waldheim 


er beutfcher Eonfeiftonälofes Im. 
ENGER a 


Buch für Alle! 
ten Stunde, Für alle Welt, Mcher Band 
und Meer, Belhagen & Klafings Monat 
,— Neuer Jahrgang fing foeden an. — 
Brobehefte gratis, 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Hroifen Wabafd und Midinan Upenug, 


Dentiches Theater „Eplz 


Clart Str, u. Chirago Ave, Tel. Dearborn 6918, 
tag, den 14. Sept,, r Abends: 
kann Küng bet Sat u ne 


Das Musikantenmädell 


Kaffe offen bon 9% Uhr Morgens bis 8 
Abends. Sonnta tinee 2% Ubr u. Ulbe 
8 Uhr: Bas Vinfilantenmädel”. 


3. Sektion des Ungarländiihen Nationa- 
litäten 8 99: 


* 


1, Stiitungdielt, 8 
28. den i September ın? 
zuhalle, Diverien Blvd, u. She 
Uhr Kadmittagd, Tidet# 2öc 


3 
vertan, * Kaffe Bde @ Berion, at 


AU 


en 


— 
Der feinſte Bergugunngsplatz der Welt! 
Rieſiger Erfolg! Einzige freie Freiluft⸗ 
Kabaret-Show im 350,000 PariſerGarten. 


Notiz: RIVERVIEW EXPO 


a , 15. Septbr. 


& Ar . 8. Demotr, 
Samit.: Men’d Gounty Republican 


. en . 
. Abietie Min. Wielo Day uud Nennen, 
Senat: Genalipen-ilnit, Kiez Hard, Mebnen 
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Das von der Ingenienrstommiffion 
befürwortete Tiefbahnnes. 


56 Meilen Tuunellänge. 


Die Koften der Ausführung würden fih 
nah den Doranfclägen auf rund 
$151,000,000 ftellen. — Unternehmen 
wird gründlich erörtert werden. 


Wie vorher angekündigt, tft geftern 
bon ber Ingenieurstommiſſion und 
dem Unterausſchuſſe des Stadtrats⸗ 
tomites für Vertehrsweſen dieſem ein 
Plan für den Bau non Untergrund» 
bahnen vorgelegt worden, Der Plan 
fieht Tiefbaönlinien in ver Gelamt- 
länge von eima 56 Meilen por, deren 
Unlegung einen Koftenaufmand von 
etwa $131,000,000 bebingen wulrde. 
Yalld die Stabt felber ben Bau unter» 
nehmen mollte, müßte fte fich erft von 
ber Legiälatur dad Recht ausivirken, 
bie Mittel aufzubringen durch Veraus⸗ 
gabung von Bonds (ſog. „Müller: 
zertifikaten“), für welche nur die au 
bauenden Tiefbahnen an ſich als 
Sicherheit dienen würden, und die bei 
der Aufrechnung der allgemeinen 
Briefichuld der Stabt nicht würden in 
Unrechnung gebracht werben bürfen. 
Sollen der Bau und ber Betrieb der 
Bahnen einer Privatgefellfchaft über: 
laſſen werben, fo würde dieſe ſich ver- 
pflichten müſſen, die Anlagen inner⸗ 
halb einer gewiſſen du ber Stadt 
zum Kauf au überlaffen gegen einen 
Preis, der durch Abichägung feitzu- 
ftellen fein mürbe. Dem eingereichten 
Plane liegt die Unnahme zu Grunde, 
daß die Tiefbahnen im Einvernehmen 
mit ben Gtraßen- und Hodbahn- 
gefeitfgjoften betrieben, db, 5, einen 

eftandteil eines großen unb allge 
meinen drtlichen ee bilden 
würden. Gollte ein berattiges Ein- 
vernehmen fich nicht ergielen lafien, fo 
würbe das Tiefbahnnep an fi noch 
über ben jebigen Plan Hinaud außge- 
bifbet werben mitffen, um unabhängig 
betrieben werden zu fünnen, Es wür⸗ 
den dann die in den Plan borgefebenen 
Linien no um etwas verlängert mer- 
ben müffen, maß einen Koftenaufwanb 
bon meiteren zwanzig Millionen er- 
fordern möchte, 

Die geplanten Kinien, 

Die in dem Plan porgefehenen Tief: 
babnlinien find folgende: 

Von Nord nad Süb — Eine zivei- 
geieifige Strede unter ber Evanfion 

venue, beginnend an SBamrence 
Ünenue und bis zum Irving Part 
Blod. führend; vom Sroing Part 
Blod. unter ber ung Straße bia 
ur 79. Straße. ferner: eine zweige⸗ 
eifige Strede unter ber Lincoln pe, 
beginnend an Lamrence Une, und bia 
zur Aullerton Une, führend, Mon ber 
Fullerton Avenue iſt die Strecke vier⸗ 
geleifig fortzufegen bis zur Clart 
Straße und unter diefer bis in bie 
Nähe des Fluffes. met Geleife lau- 
fen unter der Clart Straße melter 
ſüdlich bis zur Polk Straße, wenden 
ſich dann öſtlich bis State Straße und 

vereinigen ſich dort mit einer anderen 
Sinie wieder zu einer viergeleiſigen 
Bahn, die unter der State Straße bis 
zur 55.. Straße führt, unter ber 55. 
Straße bis zur Cottage Grove Anenue 
und unter biefer biß zur 79. Straße. 

Bon Nord nah Sübmelt — Iwei 
Geleife der eben beichriebenen Linie 
wenden fi in der Nahbarfchaft bes 
Srluffes non ber Elarf Straße aud 
öftli; bis zur State Straße, führen 
unter biefer bi8 aur Harriim Straße, 
unter Harrifon Straße biß zur Blue 
Aland Avenue, unter Blue Yalanb 
Avenue bis zur 22. Straße, unter 22. 
Straße bi8 Marfhall Boulevard, un- 
ter dem Boulevard bis zur 26, Strafe 
und unter der 26. Strafe biß zur 40, 
Avenue. 

Nordweſt nach Süd — Beginnend 
bei Kedzie Avenue unter der Elſton 
Avenue bis California Ave.; unter 
California Abe. bis Milwaukee Ave.; 
unter Milwaukee Avenue bis Des— 
plaines oder Canal Straße; unter 
Desplaines oder Canal bis Randolpb 
Straße; unter Randolph Straße bis 
State Straße; unter State bis 55. 
Straße; unter 55. Straße weſtlich bis 
Weſtern Avenue. Ferner: beginnend 
an 40. Abvenue unter ber Armitage 
Avenue bis zur Vereinigung mit der 
Haupilinie unter der Milwaukee 
Avenue. 

Dazu käme dann noch eine pm 
geletfige Tiefbahn unter der Mabifon 
Straße, von Elart Straße bis zur 40. 
Avenue. 

Die Fahrzeit würde ſich auf den 
verſchiedenen Linien ee, wie folgt: 
“Bon der Ratvrence Üvenue auß unter 
Cvanfton Wpenue, Halfteb En 
Lincoln Avenue und Glarf Straße 
nach ber unteren Stadt, 18.7 Mini- 
ien für Eroreßglige und 21.8 Minuten 
für Lolalzlige; von ber Lawrence Abe. 
auß unter ber Lincoln Mbenue und 
Elart Strafe nad der unteren Stabt, 
— — — — 
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Milmautee Avenue u. T. w. nad ber 


unteren Stabt, 28,8 Minuten; bon ber 
40. Avenue aus unter Armitage; Ms 
waufee Apeı u. f. m, nach bet unteren 
Stadt, 240 Minuten; non ber 40. 
Usenue aus unter der Mabifon Str. 
nad) der unteren Stabt, 16,3 Ninu⸗ 
ten; von ber 40, Upenue aus unter 26. 
Str., Marfhall Boulenarb, 22, Str. 
u. J. ww; nad) ber unteren Stabt; 23,0 
Minuten; von ber Weftern Une; aus 
unter 55, Straße und State Str, nad 
der unteren Stabt, für Erpreßallae 
25.7, für Lolalzüge 81.4 Minuten: 
bon ber 79. Strahe aus unter Eottape 
Grope Upe; u, f. tv, nach ber unteren 
Stadt, für Expreßzüge 29,3, für 
Lotalziige 24,9 Minuten; von ber 79. 
Strafe aus unter ber Halfte Strahe 
bis zur Fulferton Ane, 40.2 Minuten, 

Umſielgegelegenheiten würde es an 
allen Schnitipunkten der verſchiedenen 
Linien geben. Fur die Lüftung ber 
Tunnels ſoll mitiels aa ücher ges 
forgt merken im Derein mit ben ala 
Kolben wirlenden Zügen. Die In⸗ 
genieure berechnen, auf ben ‚ber« 
fchtedenen Linien insaefamt ſtündlich 
180,000 Berfonen mürben befördert 
inerden Finnen: 

Oeffentliche Erörterung des Planes, 

Der Verlehrsdausſchuß hat beſchloſ⸗ 
fen, 25,000 Exemplare des Planes 
brucken und verieilen zu lafſen. Das 
wird binnen eiwa zwei Wochen ge⸗ 
ſchehen ſein, und dann ſoll, mit Hin⸗ 
zuziehung der Bürgerſchaft, dez Plan 
Öffentlich erörtert imerben, ehe ber 
Ausichuh ihn mit entfprechenden Em- 
pfehlungen dem Stadtrat vorlegi. 

Die Ehicano Mallwans Co, hat ge 
ftern mit den Arbeiten zur Derlänge- 
zung der Rinie in ber 48, Mpente bes 
ainnen lajfen, bie von ber Chicago 
Avenue aus bi zur Milmaulee Moe. 
ausgebaui wirbd. 


Louis Botha, der engliſche Ehren⸗ 
general. 
Bon B: RHraufe. 


Wohl mander unter und wird der 
fpontanen Burenbegetfterung ber lehz⸗ 
den Jahrzehnte gedacht haben, ala 
kürzlich der Telegraph die Ernennung 
bes früheren ——— und heuli⸗ 
gen Premierminiſters der Süldafrila⸗ 
nifchen Unlon Loula Votha gum brili⸗ 
ſchen Ehrengeneral meldeie. Im 
Geiſte ſehe ich ihn noch heute vor mir, 
als er am 7. Februar 1000, im aller 
Gtle von Pretoria entſandi, den Ober⸗ 
befehl Uber die Burentruppen am Tu⸗ 

ela ivieder llbernahm Die Sache 
—* —— aus für die Buren. Die 
Engländer halten am Tage zuvor den 
Tugela überſchritten, die wichtlgſte, 
bon Ben Wilfoen verteidigte Pofition 
Daaltrand- genommen und damit das 
—— der Burenaufſtellung durch⸗ 
rochen, Nichte —* den britiſchen 
Vormnarſch auf Ladyſmith aufhalten 
u können, Die rildmärts gelegenen 
urenlager tmaren bereits abgebrochen, 
der Müdzug ber Buren mat beinahe 
fuchtartig angetreten, und in endlofen 
Reiben fah man in der ferne ihre 
Dhfenwagen gegen bie Dralesberge 
teben., Das mar die Rage, mie man 
fie bon ber Spige eine hohen, zur 
Rinten der Burenaufftellung gelegenen 
Hügels überfehen konnte, auf dem jich 
neben Louis Botha und feinen Unter: 
führern auch Freiherr v, Meipenftein 
und verfchtebene ambere beutfche und 
frembherrlihe Dffiziere verfammelt 
batten, die mit gefpanntefter Aufmerl- 
amteit daß zu unferen Füßen fich ab» 
pielende Schaufpiel verfolgten.” Don 
Beit zu Zeit richteten die Britifchen 
——— einen Schuß auf die 
enſchenanſammlung auf unſerem 
Hügel, ohne daß indeſſen ihre Grana⸗ 
ten die Spike zu erreichen vermochten. 

Gerade gegenüber, auf gleicher 
Höhe mit und, fehmebte in einer Ent- 
fernung von ungefähr zmei Kilome- 
teen ein englifcher TFeilelballon mit 
zwei Offizieren, welche man mit guten 
Släfern deutlich ihre Notizen machen 
und nad unten telephonifhe Meldun- 
gen richten jah. Der Ballon war an 
einem ſchweren Treck⸗Wagen befeſtigt, 
welchen 16 Ochſen langſam durch die 
Tugela⸗Ebene bewegten. Ein Buren⸗ 
Kıupp-Gefhüd auf dem Spionskop 
hatte dem Feſſelballon feine beſondere 
Aufmerkſamkeit zugewendet, und ſeine 
Geſchoſſe gingen oft ſo nahe an dem 
Ballon vorbei, daß er ſich unter dem 
Luftdruck heftig zur Selte neigte, wie 
ein von einer Bö getroffener mächtiger 
Vogel. Auf einer öſtlich von uns gele— 
er Hligelfette befand fich die von 

en Englänbern am vorigen Tage ges 
nommene Bofition, bon meldher aus 
swei Batterien da& ganze bor und lies 
gende Gelände mit einem ununterbro- 
benen Hagel bon Gchrapnellä über- 
foütteten, während die Schüßentetten 
ein laufendes Feuergefecht mit den in 
Zerrainfalten bier und da eingenifte- 
tenBurenpatrouillen unterhielten. Von 
hinten jab man dichte engliſche Kolon— 
nen zur Verftärfung Über Dein Zugela 
nachrüden, ohne dak das einzige, wirk⸗ 
lich meittragende Gefhilg der Wuren, 
melches auf einen der tragenden Berg: 
riefen zu unferer Linten hinaufge- 
fchleppt worden war, ben Vormarjch 
zu hindern vermochte, Die Rage fah in 
ber Tat beinahe hoffnungslos aus, 
und es Due unbegreiflih, warum bie 
Engländer nicht [don in der Nacht 
— —— waren. 

inter einem Felſenvorſprung ſa 
Botha, die Gurke ſchälend, in 3 
Gehrock und ſteifem, ſchwarzem Hut, 
ſo, wie er von Pretoria gelommen 
war, und beriet mit den um ihn ſte⸗ 
enden Unterführern. Mon allen 
hien nur er noh Mut und Vertrauen 
au bewahren, melches fich ſodann all⸗ 
mählih aud ben anderen mitteilte, 
Bald darauf fah man Berittene mit 
neuen Meifungen an die verfchiedenen 
22* 
es 


ou⸗ 
abgehen, und wirklich ge⸗ 
Bee 


ch die gang Uberttlebenen 

De Anörtaen Warner die — 
er fe n Aufiielung, @ * 
onberä aber über bie Stärke der 
eindlichen Artillerie, irregeführt wor⸗ 
en und ſcheute vor ben großen Verlu⸗ 

ſten eines welleren VBormarſches zu⸗ 
rxiück. Am nächſten Tage ſchon trat er 
den Nüdgug über ben Zugela an, und 
die Entfegung von Laoyfmith mar 
neh einmal aufgefegoben. Der Xag 
son Waaltrang mar einer der größten 
moraliſchen Erfolge Beihas während 
bes gangen Burentrieges: 

Seit dem Frieden non Vereenigung 
Ind nur wenlßze Monale über zehn 
Jahre dahingegaͤngen. Mor brei ad: 
ven hat fich der anmintitratine und p- 
tiſche Zuſammenſchluß der Kaplolo⸗ 
nie und Natals ſowie der fruheren 
Burenrepublilen zu einem einheitiichen 
Ganzen unter brittfer Yllheung polls 
zogen, und jeit biejer Bert leitet Rowiä 
Bothe tn Namen Sr, Majeftät des 
Ftönigs von Großbritannien und Ae« 
land mit unleugbarer Staatätunft Die 
Geſchiae der Sudafrilaniſchen Union. 


| Auf Grund der bon England gemähr- 


ten vorurteilsfreien erfaffung und 

| eines durchaus liberalen Wahlrechis 

| bat ‚bie nieberlämdifehe Bevölierung, 

ı welche in Wahrheit vie Mehrbeit in 

' Süpafrita beftgt, auh im erften 
liniondparlament die Majorllät er- 
langt, und na brittichen Megierungs- 
prinzipien mußte au aus eben biejer 
wWiehrheit das atabinet geblider werben, 
Außer Boiha jigen nach weitere brei 
Burenführer, bie Generale Emuts, 
Herzog und Beyers, im erfien Miniftes 
rium der Unten, dem in ber Haupi- 
fache die großen Portfehriite gu dan⸗ 
ten —8 welche Sudaſrila in den letz⸗ 
ten Jahren gemacht Bat, Das jahr⸗ 
—— raſtloſe Ringen der belden 
weißen Bafjen um die Degemonie in 
Subafrila hal fein Ende gefunden, 
und wenn bei ort noch gesungen 
und gefämpfi mird, fo nollgiehen fich 
bie Aämpfe auf berfaffungsmäßigem 
Boden, 

Ned yor zwanzig Jahren galtSild- 

afeita ala eine unbankbare Milfte mit 
etlichen wenigen wirtichafklichen Dafen 
fUr Scld- und Diamantenjucher, Spe- 
fulanten und Steaußenzlihter, Mit 
Beendigung bes Krieges hat ſich all⸗ 
mähltch die ebenfo wunderbare mie In 
Europa wenig gemlirbigte Ummwand- 
lung be# gemaltigen Gehtetes aus el» 
nem Indu —— mit beſchränkier 
Lebensdauer in einen Uderbauftaat 
mit fteigenbes Grpartfähigieit umd 
durchaus geſunder —— 
pollzogen. Die Gewährung einer frei⸗ 
finnigen Berfaffung, melche allen Gle⸗ 
menten dbex burch den Arieg nur halb 
unterworfenen Wenölterung die Mög- 
lichkeit freier Entfaltung und Wetäti- 
ung gewährte, mar eines der bemun- 
ernömürbigftien Meifterftlüde altbe- 
mührzter britifcher Staatztunft. Cine 
andere Qöfung hätte zu neuen Raffen- 
fümpfen führen müffen, n Dielem 
Sinne au muß die Verleihung des 
393 Titels „Ehrengeneral” an 
ben früheren Befehlhaber der feindli- 
Ken Streitkräfte, den heutigen Pre— 
mierminifter der Südafritaniſchen 
Union, betrachtet werben, E3 ift eine 
Auszeichnung, deren innere Bedeutung 
ben Geber ebenfo ehrt wie den Em— 
pfänger. Als früherer Republikaner 
hätten fomoh! Botha als auch feine 
Kollegen und Mittämpfer die Annah- 
me eines englifchen Wdelstitela fchon 
aus Rüdjiht auf das Wurenvolf zu- 
rücdmeifen müffen, Die Verleihung 
eines militäriſchen Ranges jedoch 
bringt nicht nur die perfünliche Ach- 
tung für den Führer, fondern aud) fiir 
bie Streitfräfte des früher befämpften 
Volkes zum Ausdrud, und die Buren 
werden dieß zu würdigen verftehen, 

Das alte Europa Tann aber aus der 
neueiten Entwidlung Südafritag auch 
no) eine andere Zehre ziehen, und das 

tft die große politifche Weisheit, Die In 
ber Teidenfchaftslofen Anerkennung 
bollgogener Zaifachen lient. Hier fehen 
wir zwei Raſſen, die ſich noch vor we: 
nig mehr als einem Jahrzehnt in töt⸗ 
lichem Haſſe bektämpflen, heute aber 
ſich nebeneinander niedergelaſſen ha- 
ben zu gemeinfamer Arbeit für ein ge- 
meinfames Staatswefen, Die Waffen 
haben entfchieden, die Gtreitart ift be- 
graben, Sie werben fich wohl nie lie- 
ben, aber fie haben ihre Ranfünen als 
fortan überflüffiges und ftörendes 
Element beifeite gejchoben. Das alte 
Europa mag noch für Jahrhunderte 
hinaus in allem, was Kunft und Wif- 
— heißt, der Lehrineiſter der 
üngeren Nationen bleiben, in der 
Ka en — des Lebens 
ind dieſe uns ſchon heute voraus. 
Franzoſen, Elſäſſer, Deutſche, Volen, 
Slawen und Dänen ſehen wir ihre 
Stammesfeindſchaften und Revanche⸗ 
gelüſte wie heilige Vermächtniſſe von 
Generation zu Generation pflegen und 
bererben. Wie ganz anders könnte ſich 
Eruopa Zn der letzten Jahr⸗ 
ehnte en elt Haben, wenn au 

eine Völker ſich l.idenſchaftslos * 
en Boden der vollzogenen Tatſachen 
geſtellt hätten! Life is to ſhort!“ ſag— 
ten ſich in Südafrika Briien ſowohl 
als auch Buren. Von dieſem Stand: 
punkt aus haben ſie ſich an die ge— 
meinſame Arteit gemacht, und fie ha⸗ 


ben wohl daran getan. 


> 


— 0 — t⸗ 


— Nicht Übel, — Sommerfrifchler 
Sure ihm die Wirtin *— 
aufgetragen): Da iſt doch gar ein 
Knopf in der Suppe, wahrfcheinlich 
bon Yhrem Manne?— MWirtin: DO, ba3 
macht nichts, ich hab’ ihm 
anderen an.bie Hofe u 
— Ein Bo — Belannter: War 
sen vielen Wemer- 


rum haben Sie von ben 
8 Beate Eu 


Net dem fripefita her y 
In und tg a 
eäftdent Gtolitti in feiner 
Eigenfhaft als Mintfter ded Am 
nern ws einen zweiten Srieg im 
—— 8 Qandes, einen Krieg ges 
gen Pr Sp —* Ye ne 
rinat erne neue berrum ö 
ned fogenannten Rafinoht ih den 
[e tonablen Kurotien Ytaliend; Der 
Anfang machte die Schließung ber 
am äußerften Meftende ber Hafler 
niſchen Nibiera, unmittelbar vor den 
Toren des franzöſiſchen ee be> 
findlichen Spielhöllen der Rochers 
Rouges, die unter der Wührung des 
Trügerd eines der Hangpoliften Na» 
en im Deutfehen Meiche ein zmeites 
Ronte Carlo auf llalieniſchem Ge⸗ 
biete bilden mollten, 
© folgte dann gerade nor Schluß 


der Mivierafalfon bie ziemlich ruhig | 
Sturm De Dice @dtlehung der 
— der Kaſinos von San Remo, 
Dstebatetti 


un 8* Dann | 
murde bor dem 


Buriaal bon fyragcatt, ein eben er» 
ffnetes, mit ümerhörtem Ruzus auß- 
getat! {es Dergnügungstofal, 
en eifrigen Beamten der Krimingal⸗ 
pofigel Aemauer üumterfucht; die Un- 
ul Kuna förderte Roulette⸗ und 
Ba —2 zuiage. Die letzten Ta⸗ 
ebrachen dann, wie ber — 
Blond berichtet, die mit einem 
Ih dramaliſchen Ellat ins 
efehten Weberrumpelungen ber Nous | 
It äfe in Monte Eatini und Mlaf- | 
o. Daß unter ben achtzig In Monte 
Sattırt feftgenommenen Spielern fi 
auch ber Unterftantafelretär bes 
—— — Dapta, befand, 
erhöhte noch bie Senfatton bdiefer 
Mafnahme. 

Ueberali fanden ſich in dieſen Ka⸗ 
nos franzöfifhe und Belgifche 
zoupiers vor, denen bon den Polls | 
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Berlangt: Erfahrene Schneider und 


er an Umunderungen. 
Superintendenten, 9. 


ia1 VBormittags. 
Kelten A Pet & 60, 


hr a ehe te Mer eh 
; berechne: N u aa > 


an 9— 
Ih: A 

N 
a5 


Rn erfragen 


loor, von 8 
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dede a ed 
eine wollen tn 
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_Berlangt: Yılmge, ber bei feinen tern aufder 


günjeite mwobnt, um Stabl« 
abirung a 


it für au 


— — — — 


Berlangt: Ein erſter Klafle Bäder als 
Dianager in einer Bäder 


an Brot und B Mann an 
tigt; muß erfter Klafſe 
ben. Adr.: Mag Dirich, 


den um 


Berl 
Orders auszufaheen und im 
einer der ungeriih f 
v351L Gottage Grove 


erlernen; ausge 
gemedten 
andiwer! zu erlernen, Ber DB 


tems | 
—— ——— 


— — 


angt: Yunger Menn im 


aselnete Gel 
unge, ein eriter of 


Waalacit 


ens 
ife 
er 
D.r- 


bie 7 ann 
hen beihäf- 
year en ba 
Toliefton, 


obimt 


Derlangt: Shayer Hands,erfabrene; au "na- 
Giesen —A in ine er 
au nehmen, Ede Wood und Yugufta 


belfabrit 
Ei 


uther Shop um 
dop zu belfen; 
u. Iann, vorgezogen. 


Beeren ohme viel ?peberlefen | „Ksrtangs: Ynasz Mann um Orocenies abeu- 


Husmelfungsdetret fofort über» 


reicht murbe, Jahrelang Hatte die |. 


Itaflenifehe Menterung mit: Stils | 
fetmelgen geduldet, dab prunknolle 
Raftnoa im franzdfifhen Stil in den 
Kurorten Ytallens erbaut und erbff- 
net teurben, .Yn jebem befand fi 
ein fogenannter Privatcerele, mo der 
uteltt nur gegen befondere Ein» 
rittßfarten geftattet mar und mo — 
mie eu a. fh angezeigt murbe — 

Altraltionen nad onte-Garlo« 
Ört”, dem Beſuchern meboten murben, 
b, h. Rouletie, Baklarat, Trente et 
Quarante. 

Das Verdienſt, zu dem rigoroſen 
Vorgehen Giolitiig den Unlah ner 
eben zu haben, gebllhri der auslän⸗ 
eben Preffe, die Im Intereſſe ber 
öffentlichen Moral und der In bier 
fen „Etabliffements" außgeplünber- 
ten Landsleute ihre Stimme gegen 
ben bebrohlich machfenden Unfug er« 
ot, Undererfeiiß aber gebührt 
toftttt dar Merbienft, dem Buchfta- 
ben deh Befehes rildfichtalon Geltung 
berfhaffi au . Haben, mozu keiner 
feiner Vorgänger den Mut Hatte; 
wird bo mit der Kaſmogründung 
In Borbighera fogar der Name bed 
früheren Minifterpräfibenten Pellour, 
mit jener von San Memo ber Name 
dbe& verftorbenen Parlamentäpräfi- 
denten Biancheri in engſte Verbin⸗ 
dung gebracht. Insbeſondere iſt es 
hocherfreulich, daß durch das tat⸗ 
leaftlge Vorgehen Glolittis die Ge— 
hr, daß allmählich alle Kurorte 
talienz mehr oder minder Sam⸗ 
melpfäße eineß "zweifelhaften interna» 
Honalen Induſtrieriltertums werden, 
abgewendei iſt. — 


— Seufzer eines Dichters.—Reich 
iſt das Leben, aber brotlos die Kunſt! 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Manner und Knaben. 
canzeigen unter dieſer Rubril i Gent das Wort.) 
—— Junger, erfabre 


Saloon. . Bruch, 4201 € Ede 
Derieau ‚und Üverd Une, bimi 


Verlangt: Amel Schneider, Mülfen Herren: 
um Nahen tedeht — 1808 aitsı. 
Sir. imit 


Porter in 


er 
fton Wbe., 


Berlangt: Ein Borter In Sawon und Neitau- 
tant, Brant PBrobit, 7938 Mabdifon Str., Soreft 
Bart. dimido 


Berlanat: Ein williger 
für allgemeine Urbeit 


einem Grocerbhftore in 
Borltabt, Wdr,; ®. 590 Ubenbpoft, Dimi 
—— ii 


Belang: Bwei junge Geute, Die auf'® Sand 
NY en wollen, um an Bententagbeit au arbeiten, 
adaufragen; Schlegel, 28325 N. Mozart on . 

ın 


nd ebrlider unge 


Berlangt: _ Mehrere ftarle Arbeiter, um in 
@tahl- und Eilen- agerdaus au agbetien: möllen 
gnetia berfteden können. J. P. Rherſon 

on, 10. und Rockwell Str. 


— — — — 


ibofr 


Verlangt: Zwei Vorters. Bitte, boraufpreden 
nad 12 uhr Mittand und Abends nach 8 br. 
Wider Bart Hall, 2040 Weit North ve, 


dimt 
Berlangt: Spinner; erfahrener Matın, u 

hte „Sheet Metala" au fpinnen. Man 

Bee. = Bnaade 2* Is, un a ber- 
empter, J b 

ne Bi Er Seat 

uter reinlider Mann. — 


Verlangt: Barbier, 
SJacaues, 6432 Ridge Ype,, Roners PBarl. bimi 
Gunsten 
Verlangt: Barbiere; freie Stellen: $18, Stadt; 
Barberfdons zu ö k e En 
furse Urbeitözeig, $1d; Stein, un 

m 


—— — 


m 


$20; Land; 


ber mit der Land- 
für ein Sommer» 
enn, 877 Milwaufee 
dimi 


F Samstag und Sonn- 
e. dimi 


Verlangt: Aelterer Mann, 
— umzugehen wei 
beim, Nadaufragen: Dr. 
Abenue. 


„erlangt; Barhier 
tag. 5016 8, Weftern 


Berlangt: Weber an Elufb Ru 8 von a Iter 
— N te 
Beh aldi 8 . 9. Prils, 2723 am 


— EEE ET BIER >. 
VBerlanat: Teppih-Reiniger, &, , 
n. Sallted pr. —*— 9— 


. Berlangt: Teamfter, 
Getreibe. 3140 Cas alle 


Verlangt: 100 Laborers mit & In. 
pe. und bem FYlıb, —. amt 


VBerlangt: Schu er, 
Madifon Str, ma 


Go.. 2628 ®. Glart 


erfabren an Heu und 
Er. So 


Shapire, 1416 Welt 
bimt 


Se ar en Pen en 
— —— 
Re 
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—38 
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ern, 
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Verlangt: Ein 


ft 


58. © 


—— 


guter 


Bu 


ändiger Plap, aber 
Dan — e agen Nr. 23 
geperltore, 


: ter, 
ändig fein, für ne‘ nbersalg 


muß aber 4 
IR Mala 
Slim übe. Im 


Berlangt: Berläufer fÜrMänner-Nusftattungs- 


waaren; 
Stock Aa 
Baulina &tr. 


bolli 
per ‚ein, 


Wied 


oldt#, } 


mmen erfahren und ein qau 


Imauiee und 


Berlangt: € er, 7 
Pe ‚Gent e Rlaife Schuhmacher 1 pi 


fteht; mu 
Michigan Uve., 


Berlangt: Starter Mann, alsden 
x Mrh 


ſchnell winui 
muß itellt ehrlich 
ö Lif 


mer 15, 136 


171 Wel 


engl 
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u it e 
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ich 
binte 


"Berlangt: Guter hloffer, der dad Köten ver- 
preden, Yu erfragen: 2129 
n. 


— 

u € $ 

feih und Empfep! ngen ige 

eng & iprechen. Zu erfragen: Bine 
eſt Lale Str, 


erlangt: Car enters für alte w eue Ur: 
beit Boraufpre “ —E Übenbe, » Soeß, 
2038 Haftings 


Berlangt: 
Lale 


Verlangt: 25; Zagelöhner 
gen rüb an 33. und Halite 


unge in Druderel, 4. ©. Song, 
Er, 


mi Stgutein run. 


en um 6 
ir, 
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Berlangt: 


mit Handbwerl 


vs 
per Monat und 3 
2237 1 


2. Str. 


Store und 


Melterer, unDerdeirateter Mann, 

eiwandert, ald Yanitor; 

mmer. Zu erfragen: wolkberg, 
m 
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Berlangt: Ein ftarfer Junge für Aushilfe im 


adete abauliefern. Gehalt 36, — 


ul & Gillmean, 444 3. Sa Galle Ubenue. 


ebäude, 7 
St. Louis Ube. Bezahle 


teß Bäder für Re 
‚ Weib & Go, 


Berlangt: Yuter, lebtger Sta 
7555 Ridge Ude, Rogers 


Bart 


Imann, Weber, 
h mom 


{ 


Berlangt: Gabinetmalers, Kinzie . &o. 
1812 dufln Üve. — 


Besiongt; Bu 


Verlangt: Bu 


—— 


mM 
8 


— — äñ —— — — — 
unger Manng zum Lernen 
er Bog Junge Bebilflih au fein. 
NER N Be ee ne 


————— — —— 
Vexlangt: Mann in mittlerem Alter, der 
as 2 an 
ilörge ’ 
—3 ragen 
1479 Eiy 


mit 
und 
nen, 
Uhr Nah, 


fragen nad 
venue. 


: @tarler 


Eo,, Ede Monroe u 


engtt 


Berlangt: 


Berlangt: We 
Verlangt: 


Verlan 


aufrag 


ſprechen. 
und 5 Nam, 332 


muß 


ber, 


8 Abe olbensa, 


ftaurant, Teine 
, 35 €, Nan- 
m 


tafoml 


te Baufkeet ‚ neues 22 Flat: 
de Srantin Blpd. und 
nionlohn. 


Bprlangl; Mann für allgemeine 


gan 


oder bo 
be. 


— —X 


— — 


nb in 
Sienge 


ber willen: 
Son, 155 . 


eſt 
ido 


ut 


fann, in Wholefale Wein- 
nabe dem 


Em. 
en 
5119 ©, Halited Str. 


Unlenmagn. 
1927 NR, 


er 10% 


Nach zu⸗ 
Nidgemuy 


— — 


nl 


unge, Umber Electric 
nion St, 


a — — — —— 
Berlangt: Guter Saloon-Porter, 2600 Lincoln 
Avenue. - 


Verlangt: Butcher, 
Martet da belfen, 
Straße. 


Sohn 410. 8000 Alarl 


Verlanat: Ehubmader, Neparaturarbeiten zu 


maden. 


5607 Edaniton Abe, 


Verlangt: raman. NRandolph und Halſted 
Straße. 


Verlangt; 
laden. 


unger Mann 
rfahrung *— nö 
auge, 2327 Kottage 


rove 


He. 


z Butter- unb @ier- 
eutfher bebur« 


" Berlangt: Shmiebedelfer. 080 Wels Sir. 
Verlangt: Erlabrener Mann, um 


"Av 


e 
Berlangt: 


Urbeiter, #8. . unb 
e, 20c Die 8* Fe 


' — ı08 au 
zeharisen; $12 bis $20 wöchentlich. Eat 


48, 
m Bor» 


mann, Merdants Steel & Suppinp Co. 


—S 


:Uu acher, 3 ⸗ 
me Selen: — ge 
n"Bem Gmployment Dept. m had Me 
Mepenber 1m: 


er 
l 
t 


Verlangt: Män 
“ den La 


Berlangt; WUrbeiter! Urbeiter! 


n ell Zwiebeln 
entf! 7 Ubr 


ng Co. 5224 


—8 7 vn. ee 


Berlengf‘ 
ren. 1408 ®. 


Partenden u 
— * Ahr 
u 

% Abendpatt. 

Berlangt: 


3. 68 
ul isregen 147% Min 


Berlangt: 
ae ar 


Verlangt: 


— — — 


u 


Berlangt: 


Rap 


“ Ti 8 


ab Weihätt au_ erlernen 
ne 


er Lohn fir Stüdarbeit, folde b 


inien 


fefamodimt 
ter! 


eraens aan sagen, 


ene 


E n 
% unb 


fr 
ears, Roehud & En. 


aufs udn 


" Er a 


Guter Schubmaser für Neparatu 
Wichern Moe Fin 


ad 
8 


a 


ae 


mm — — — — 


ein 
den 


1474 


nge bon 17 


waulee 


. m Im 


en 4 


Ehrlicher, 33*8 
zen au 


un 


vu. 
| 


Tr —— — — — — —— — — 


e von 17 Jahren 
in & . Mu 
jare Mlsaufee 


Et 


Srjabrı B u efen und 
© Borm, 
Wander oth 
und 


ers, 
Sir, 


ER T 
|—— — — 


ot; , 16 dam alt, in efeltriicher 
ı gute if, das Gelhä erler- 
gehe ie Vene 1 it 


Berlangt: Eriter Klafie erabzener@lutomafeer, 
——— Sersufprenen, american Zagl Go 
. c 
0., 1810 Wells iR. 5 r ' 
Berlangt: Büdergebilfe; $7 und Boavb, — 
Staris Wäderei, 19: $ ae Str. 


er! ı Yun ter, reinli in 
4J— ard 3 Ks Ar Yose — u. 
Board. 359 MWiilmautee be. 


® : Barbier zur ftetigen Aushilfe, 1900 
© es &tr,, dinten, nee m Adſep 


m t 


Berlangt: Unverbeirateter Ro; muß Porter: 
arbeit verriten. 127 &. Halite» Str. 


Berlangt: Lobiger Mann als Worter und 
Rundmann, 3857 Soutbport Abe. 


— ⏑ — 
Berlangt: Junge mit Erfabrung an Gales. 
2358 Kottage Grope Ave. 


Berlangt; Ein Garpenter auf Saloon Fir» 
treed ; Iinion Mann; nun ® ndlide Erſab⸗ 
zun baben; ftetige Arbeit für den rechten n. 
Bablt Brewing Co. 8304 Desplaines Str. 


— —— — — 


Verlangt: Junge an Brot und Tales. 3737 Ur- 
— — 


"Berlangt: unge an Brot, $5 unb Board, — 
Zagarbeit, 2237 Weit 21. Str. 


Berlangt: Berfhhledene. gute Baufcloffer, 4103 
La Falle Stvape, ® ' 1i—21lp 


Verlangt: Junge, 
—8 mohbnen, fix 
orgen in feinem 


enbeit 

Slunmer 11 
bäude, 
Berlangt: Guter fteilger Mann mittleren Ul- 


terd, um Soblenmagen au fahren. 2127 Mil- 
waufee Pe. mido 


Berlangı: et Ioon, 2297 N. 
os ee angi: Qufsr Porter für Saloon, 2297 N 


Verlangt: Sediger junger Mann ald Worter 
in Saloon. 4332 Einen e. 


erlangt: Bartender, der 
arbeit zu bereiten u 
lann. 730 Well! Str. 
zero Ein Mann um Bafenent reinma- 
den 3u belfen, 1857 Ordarb Str,, Nanitor. 


6 YJadre alt, muß an Nord» 
g ce und Ausgänge au be 
&neldergeibäft. Sute Gele⸗ 
— — Kuerten & Steen, 
— 28 Gait Jadion Blvd., Steger 


ens ift Porter- 
nd am Xiih —8 


verlan t: Ein Barbier ür mitag ben 2. 
Sonntag Wormittag, a * u 
Verlangt: Deu amerifanifcher : um ’ etwa 
18 adre « " erö ‚Apotdete, —X und 
Garfield Abe, 


Berlangt: Tüchtlge Baufdloffer und Gehilfen. 
1535 — 41 Melrofe Etr,, nabe Aldland, 


"Berlan t: Schneider an alter Urheit, 1708 N. 
Halfted Er. 


— — —— —— — 
—8 Bein Mann a — 

rienden dann. zufragen na 
Uhr Nahm, 1731 Wells Str. ® 


— — — —— 


Vorlangt: Unverheirateter erfahrener Porter 

r allgemeine Salvonarbeit; einer der den 
3 KEounter beforgen fann; itetige Urbeit, gu- 
ter * nach 4330 Rachmittags vorzuſprechen. 
1066 Irvbing Part Blod. Ecde Lincöln. 


Verlangt: Yinifderd an Wagenarbeil. 150 R. 
ã nat: Sinifh n Weagenarbeit, 1 


a —— 
Derlangt: Gute Arbeiter, Oberlied, 1942 N. 
Salıted ir, 


am langtı Borter für &aloon, 5901 ©. Halfted 


Berlangt: Rühiger Schweinchguer und 
Meta; and Scheffler. unter Kohn, 
ftetige Arbeit. Sofort anfangen) Oscar 


8. Maner & Bros., 1241 Seranwid Str, 


BVerlangt: 10 Männer um auf bem Lande im 
Eidhaus zu arbeiten. 1212 Otto Str, 2 Blods 
dſtlich von Southvport. 


Verlangt: Ein uter beutiher Porter für Re 
ftaurantarbeit; feine Sonntagsarbeit. Nadzufra> 
gen bei U, Weih & Ep, 176 W, Adams Str, 


Berlangt: Porter, der Bar tenden tann, Zwie 
ger 4 und 5 nadaufragen. 3848 Cottage Grobe 


&de Otto a der, 3865 Southvort Mde 


Berlangt: unge im: äd ei: Zanarbeit. 0100 
— 5 8 ge in Bäckerei; Tagarbeit. 5109 


Verlangt: Erfahrene Balfterer, Nach: 
gufengen von 3:30 biß 10 Uhr Bormit- 
tag3 in der Dffice ded Superintenbenten, 
4. Floor, füdlich. 

Siegel Cooper« Co. 


— —— J Biss 

erlangt: Erfahrener Blumengärtner, in 
ng & arbeiten. Suter Kohn. Nachzufra⸗ 
gen 5331 South Morgan Str, 


Berlangt: Yun Mann, einer der Delitatel- 


er 
fen verftept. Ye €, Nidelfen, 4ö8 
“be,, Ede Elebeland. f 458 Garfield 


Berlangt: Zwei Jungens in Paper Bo ⸗ 
top, älter a 16 Jahre. 2011 Yartaber a 
Berlangt;  Deutfi er Barbier füg fteti de 
Aushille, fofort, db South galndı di ä 


Verlangt: Bäder, älterer Mann, fü 
Urbeit, 1d06 Belmont Abe, un m 


Verlangt: Guter deuticher 
ze, um bei der Wagenarb 
424 Walbburne be. 


— 
Verlangt: Junger Mann a 
PT @ k m Dagen, 1830 


— 
verlaufen: Guter — 
105 Sarrabee Er. nu Soon 


rennen 
Berlangt: Yun i 
N. ei, D ge in Bäderei, Tagarbeit, 2473 


un 18 bis 
a mitkgubelfen. > 


Berlangt: Ruten ter, . 
Slart En. und umbejgandet er. Gtebend, N 


Berlangt: Berbeirateter Latbolifder Mann alt 
Yanitor. 811 ee Sr. liſcher Mann als 
— —— —— ————————— 


im Laden 


Berlangt: ⸗ 
ie Bi erfeagen "Eu Sreuns, 200 ee 


, Ballteb 


° Izarbeiter der Der! 
aeug; ie Gakatt 817 g alten be, 
Berlangt: Junge für abrilarbeit: 19—17 
zum: $ Wode. Kultus eb & Ko, 1415 
zeenmood Zerrace. 


Berlangt: Ein netter Junge 
zung in Wäderei, 4404 Siate 


Berlangt: n für leite Porterardeit, — 
une: dien fur leichte Vorterarbei 


Verlangt: Ein junger Mann mit 
an So Dtte üufunge 1037 WW. 63. 
Berlangt: Ein Junge mi was Crfabrung 
an a 3847 a —F I 
—— —ñ —ñ — —ñ —e —ñ —ñ — — 
Verlgngt; Carbente i 
Adr.: 8 6554 2 ya — — 


erlangt; Bias {mir Fi if und Gebilfen; 
R y * J — 
ach tale immer" Wescnarte, 

langt: Guter t l s 
a 

zlangt: @ebilfe an Juden. 3804 
nk Fr Gedilfe Brot und Auden, 3804 


langt: R x.) 
PR. - una Griter Mlafie Brotbäder. 4220 @. 


2 ** I k 
Po Dar ee ae ulanen Ay ’ 


EEE STE TE 
‚Brlangi, Sagen im Saison. Sn” erfeagm 


it etwas 
u ad Erfah» 


gelabeung 
ft. 


: @ofgrt, Shuhmader. 1804 Mpdilon 
Peg * gaatmaser 1804 Mddifon 


a Ann ERRTETT RERERE 
“- Zelbaser N B Beh Mbendpofl 1 Binz 


| Stellungen fuchen: 


(inzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent d 


Gefußt: Porter, gute Meferengen, fü 
lann auch uarien Lnche — 
Leo. Karnz, 451 Wells Str. ; 

Gefuht: Junger Mann jucht 
zei, 2131 — 41, Str, 


eiudt: Ein friih eingewander! 
le um fie ns 3 


der Waderet eingt { 
Gefußt: Stelle im Reine achengeſchäft 

fer und Redarirer; im beſſeren 

“erg, 1834 Howe Sir. 


Sefucht: Junger deutlicher u 
als Worter, ann an war mi * 
was englilh. Xenze, 1428 Bl i 

Geluht: Stelle in Saloon als Boriek, 
an Bar mithelfen. 1508 Clevela \ 


Gefuht: Gelbitändiger Vüder at 
Rolis und Kuden Tut gute Gielle; 
Nand, 5120 Juitine Etr,, ®lat 2, bor 
Gefubt: _Junger Mann fuhrt We 
Saloon Korter, ect deuti.ungari) 
engiifa, 421 Weft Chicago Moe, 3 
Geſucht: Bartender, alleinfte — 
alt, 3 Jahre im lenien, Play, par tige Sie 
lung. Ydr.; 3. 646, Ybenbpo J 


Zelucht: Garpenter fucht Arbeit. 326 — 
ace. — 


— — —— 


3 


Geſuchtz Junger Zmmermann 8— 
qht entſpredende Arbeit Fabrit 
enter oder Tiſchlex als Helfer = ts v0 
tebt_mebr auis Lernen a on. X 

&., 071 Mazwell @tr. Br. 

N u u Zi 

Gefuht: Ein Älterer Bro aa 

Vlab, um mitaubelfen. Wdr.; 3. 0686, W 


Gefut: Bartender, guter LE allg 
Porterarbeit, Furcht Kerken Platz. — ol 
2853 Calumet Abe. ho 

Gefucht: Junger Deutſcher tel : als 
Bartender im Saloon; einmon y 
1431 N. Halfte» Str. z Be 

Gefucht:, Ein Mann fucht ftetigen Biak im 
Laundey fie Walhen 3 8 Ypit 
DOrhard Str., binten, oben. — 

Gefucht: Junger deutſ Ran urge 3 
im Land, Ahr Stellu — Balo: er, - 
Adr,: 3. 632, Adendpoft. — 

Geſucht;: Junger Mann empfſe 
mann Sder ori, fon q den 
baun Zelte, 1406 Indiana be, 2 

Geſucht; Deutſcher 
Stelle gu aweite oder ve San, F 
State Str. “ 
efudt: Agbeitäwilliger 29, void 
ehr wo Belkpenbe üedeien mh on 
porzuarbeiten, &. 2840 ‘ — 


€ 49 endpoft. 

efuht: Junger Buther fucht Stellung, 

1 oe unh Im Gnalitden auseubliien: 
dr.: 8. 031, Mbendbboft. - 3 
Geſucht; Junger Ma 


an 2jährige: 
rung im Barblergef m Ib weil 
Biden. Adr.: 8. ya Kenne 


Geſucht; e 3 
3 t, 18 aäft, 
a u SE 


Selugt: Ein alleinitehenber Alteren Hmmm 
pam ann (lfitg defln, Inf Tbeil.— 


PEN 


Gefucht: Deutſcher Mann, weicher 
Sabre * 21334. . Ye udt ® 
ie tigung ala Vileger, &b a * 
ouby Abe.. Rogers Bart, 
Gefuht: Anftändiger junger Mann, Turse Be 
im Lande, fuct irgendmwelde Beihähtigung, - 
dr.: 8. 624 WUbendpoft. LOfp: 


Sefußt: Dritte Hand Brot fußt © 
Zrefield, 1027 Sedgiid Er. ' 


Gelußt: Aelterer Mann fucht te 
eit, fleiner Lohn; guter Bolten, 
traße, Hinterbaus, d 


Gefucht: Deutſcher Porter ſucht Piaz 
loon. Adr.: B 538 U ae } 


3 


0 


ie 
ee — — — 


12 


rn 
ci 


Berlangt: Frauen unb Mäbhen, 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Tent das ie 


Süden und Fabriken, va 


Mädchen verlangt— — 
Rothſchild Compand 
Wir wünſchen Mädchen von 16 bi 
Jahren für Office- und — 
dere ſehr zute Stellungen im Laden & 
fahrung nicht erforderlich; aüſſen 
marſchule Durdhgemadt haben und aubam 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit Für g 
wedte, ehrgeizige Mädchen, Tich ale 
Berkauferinnen auszubilden; 
tücdhtig find, wird raiches® Em 
offerirt. Zu erfragen in ber Ö 
Snperintenbenten auf dem 8. * 
Uhr Borm., State Str, Jadion Bid. I 


Ban Buren Str, 


Berlangt: Alteration Hanbs, Erfah 
ne Frauen als Kont Handa,Bafterd, Wut 
Workers, Sklirt Hands und 
Operators. Zu erfragen 
Floor, ſüdlich, 8 bis Er 

Garion Birie Sest 1 

State und Madiſon N 


—— t 


Berlangt: Anfgemedte jum am 
als Gafhiers und im Ghed Aubiting 
Unfer vergröhertes Gebäube 
tig und wir fünnen 40 junge Damen % 
——— 
ſchen 8 und 10 A. a 
Bolton Store 


Berlangt: Erfahrene 

und Stirts, —— A A , 

Yan Buren Str, RE 
Verlangt: Junges Lei 

bei & Co,, 241-5 DB 


& %.. 14175 Bali Ban Busin GE 2 
—A 
Verlanat; Madchen, Aber 160 4 
De 
Wienotats, rtimauter und Pauline ee 
Berlangt: den, 14—18 in Sri 
—— AR ringt ER 2406 
cago Abe. T 


Verlangt: Ein junges Mäbden für a 
den. 560 MR Etr. * Bee 


Berlangt: hrere ge 
Stidereien —— ‚fo ethte 
tbeit unb —— 
Embroidery Co. 10 S. Martket —— 


a 
X 


Verlangt: Knöpfe⸗Annaher 33 Fir m 
Damn-Loats und Eutts, 302 &. Mariet 
e in Bärberel, 
Debmlow, 3908 R, Hal es er. F 
Verlangt: Durchaus erſe 
—— für verſchiedene 
bis 4512 Evanſton Abe, 
Berlangt: Lebrinädden und h 
gielbermagein. 5 AR 
&vanfton pe, 
"Berlan t; Operatord an Hausllei 
Arbeit, Ginger Bro3,, 1513 


a 


Berlangt: Mehrere Mädchen ehr: 
et Hülse Blumen un Ye det De 
ife 


Lohn unb te: Ur! 

zum enlangen. 2 Ra 
ngton Sır, ; 
Beelgnat; Erfabrene Mafine 


nn an Damen, 


n, 1647 
Berlangt: abrene Mäl 
armen Beraten, Ta. 


13 
2 
wu % 


t Bon Bun 


Verlangt: Mute B 


Fi ungen, 
® 


R Di ru 


Store 
Pe ee 





— ——— 


Be BESTE EL. 275 ©0220 SSR 


* 538 


— E————— 


Hangt: Srauen und Mädchen. 
Mn unter biefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Zaden und Fabriken. 


Mäd in Bäderei; gli 
& & ineeden un) au Haufe (hide rin 


de debet un es en 2 —* Dee |, 
zog au nd⸗ 

—— Braibing & Embroiderin ng 
11fpim, 


Erfahrene M an Welten. — 
asia Abe. .. — 


langt: € Maſchine 
* Ka een aſch — 5 


la gt: Kehrmädchen bei Bugmagerin; Lo Lohn 


Behrzeit. 854 Center 


ne — 
u u ngit reiben. —⸗ 
* ‚Str., 2. Bloor ? 


ingt: Eine Frau, um am „Stamben“ bon 


t au belfen, und eine zum Finiſhen. 
iA & Co., 1718—15 Ohio Str. 


Sausdarbeit. 


mie &0 für a5 allgemeine, ausarbeit. 
alnı be., nabe 
2 712. dimido 


— für _ allgemeine Hausarbeit. 
Voche. Gütes Den, 601 Auftin Ape,, 
dams Str dimido 


chen für algemeine Haus: 
ar und gutes Helm. B1S Caft 


dimido 
en für allgemeine Hausarbeit. 


Familie, 1 Forefiville Ave, dimt 


: Mäbchen, für allgemeine Hausarbeit, 
gen: Rumrib, 3074 Ralmer Square, 
an Square. Phone: Belmont 4475. 


: Mäben ir al Be Haudarbeit, 
= 8812 Grand Blpd,,3. Ylat. dmi 


— je allgemeine Hausarbeit. 

utes Heim, guter Lohn. Nur 

üdchen mit gi u braucht 
elerofe Str., SI. 2. 

dimidofrfa 


r Saudarbeit. 36 die 
oe Ken Se. bimt 


Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
Malen, 3356 RW. Halited Str. fun 
imido 


— — — 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
ie, 5246 Brainie e.. ö aweites 3 Slat. dmi 


— Mädchen für Hausarbeit im 
Salited Sir. dmdo 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
fein Wafchen, bö 5 2 n, 424 
— nahe Sheridan vartm. 
Tel. Graceland 2841. dimi 


Berlangt: Gute Reftaurantlögin. 727 Dip 
T 


— Deutfhes Mädden für allgemeine 


vier Erwachlene, und Wa chfrau für 


1 Tag ar Zune: guter Lohn; Referenzen 


en, 5859 Kenmore Abe., 


e —— 5154. dimido 
Berlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, für 


Sarbeit und zur Pflege eines „rei- 
—— 1304 S. Kedzie Abe. dimi 

Ein en für allgemeine slmibs 
3457 ed Chicago Abe. 


Ueltere deutihegrau für all emeine 
; gutös Heim, 1425 gleiger eit * 


en eben Stau fir Hausarbeit, muB Kinder 


5700 ©. Afhland Abe., Flat 5. 
dimi 


dan nat: Mäddhen für Hausarbeit, Küche und 


. 828 Dalin Str., nahe Evaniton Abe. 
7,9,11,13,15fp 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
In Ave. modimi 


» Delterreih-ungariihe zweite Köchin, 
18 machen — Keine Sonniags ar⸗ 


iu bei U. Weiß & Eo., 176 


modimi 


Ein Mädchen für — 
ehl, 2820 Sheridan Road, 


ne Be 
mostmi 


> Bjabrenen mäpden für allaemeine - 
eo Mädchen gepaiten. 
angene a * Stellume "= das rich⸗ 

28 Lale Ave. 1. Apt. 
TfpimXt 


la! gt: ar pupes Mädchen bei der Haus: 
ie Ifen. 


717 Bine Grove Abe., 1. 


E Bunertärfigen Mädchen für allge: 

zbeit; fein Wafhen oder Bügeln; 

e von Ernaöfenen; modernes Apartment. 
6 r au erfragen. 5148 Michigan Abe., 1. 


Mädchen = allgemeine Hausar⸗ 
te von 3. 2301 Roll Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
r muß etwas e — A bis 10 
ittags in * ice vorzuſprechen. — 
2055 Weit 1 
: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen; SBonnerdtag und 
$ borzufpregen. 4953 Ealımet Abe. 


kr zum. ” u Saudarbeit. 
Higan Ade., 2. 


; — 86*6 ohne Kin⸗ 
Haushalt. 811 W. 12. Str. 


Mädchen für Die Hausarbeit; 


3739 Grand 


gt: en für a Ugemeine © Hausarbeit; 
e, 2334 Eliton Ab 


st: Erfahrene Frau rs a 


— Andere Silfe. 641 ©. 5. Bibe., nahe 


: Mäbchen allgemeine Hausarbeit; 
‚Rosen: die triſche — ichleiten.— 
[ben Ube,, nahe Wilfon. 


tat? zuge: oder Frau für leichte 


1224 Zenpitt Etr. 


mat: Buberläffiged Mädchen für allges 
anänrbeit. 4 Ne nblann 9 Ave., 2. Apt, 


dihen für allgemeineHaus- 

3 Lohn $6. 1404 Eites Ube,, 
Rogers Bart 416. 

: Exfier Klalic Walchfrau für Don» 


teitag diejer Woche, fpäter Mitt- 
igan Abe., 3. Slat. 


langt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 


sarbe: — ſprechen; gutes Heim; 


‚a Eee Suiteheir 8:Büro, 

) > Str., 1 Treppe hoc. 
j che Banden ür Hausarbeit und 
teuungen, in und außerhalb der Stadt. 

20m3,%* 


* : Mädchen für allgemeine u 
Viſta Be * Tfepin& 


+ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fir e Ungenehmes Heim, 4731 Dover 
: Edgeiater 8340. modimi 


Mädchen allgemeine Haus- 
12. ©tr., et at. —fa 


Ma elgeme — — 
man, 
ei 


nah er * 

* e T. one: 

3631. How 

gt: An ehrlihe rau ohne An- 

— —— mit zwei 
dr alt, Boräufpredhen . 


t QHuebner, 1826 Wilmo 


— 


für allgemeine Hausarbeit 
amilie; mit ober ohne ce. 912 
mobimi 


nBermtittl Büro vers 
Hotel und 


— we 


Berlangt: uberläjiiges Mäpd: 
meine De: ae gute 
$8 per 7364 Sherid 
Hohbahn bis Birhivood Station, 


®B Gute! Mädchen 
— — — — 


angt: M en In, emeine Hausa 
4936 a ee — RR N 


Berlangt: Eine ältere — bei drei erwachſe⸗ 

die Frau frant ift; muß etw 

pass borzufptechen. 02 

1. Flat. Jofepp Weiß, — 
mdo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläve. 1049 
N. Haljted Etr., hinten, unten. 


Gefuht: Junges räulein fudt Stelle um bei 
der Hausarbeit —9— eifen; hat nichts gegen 
itte, 1722 Ordardb En. 


Gute Baldfrau fuht Arbeit 
Donnerstag und Freitag jeder Woche. 1511Sedg- 


nen Xeute, wo 

tohen lönnen. 

&, Halited —— 
435 Kinder einzuwenden. 


— in ng Lundroom. 
$10 die Wo. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2118 Sedgivid Etr. 


Berlangt: Zrau oder Mädchen für Telhtegand 
—— Feiic Eingewanderte vorgezogen. 65 W. 


Gejut: Deutihe Frau fucht BWafı ; und Rein- 
mad läbe, Zeuttie 5 Schruppen. (u Dapton 


: Srifh eingewandertes deutiches Mäd- 
en fucht leihte Hausarbeit 


in Familie ohne 
er Die perfönlich — 1540 Or⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchen⸗ und all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 


Vorzuſprechen bei 
Kabit, 540 a Str, 


1 Blod nördlid bom ; 
Junge deutihe Frau fucht Stelle in 
Bertha Kurncz, 1827 Elybourn Ave. 


Frau fucht Waſch⸗ 
1544 Wells Str. 


Deutſche Frau wünfcht Wat pläße, 
—— Dienftag und Mittwoch. 


Verlangt: Sauberes — Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. 
Phone: Engemwater 53 5224. 


Berlangt: Waſchfrau im Haus. 1416 N. Be 
ftern Abe, 


. Bindeiter a und NReinmad)- 


pläße, lanz bügeln. 


Eine gute deutfhe Köchin für erft- 
Tlaffiges — und Cafe. Guter Lohn. — 
1514 Milwaulee Ave. 


Reinlihes Mädchen aus Deutid- 
land, für "Haus sarbeit in fleiner Yamilie, mo- 
dernes Flat. Dean nehme N. Elarf Str.-Car bis 
und gehe zwei Blods örtlich 
Slat. Tel. Lin» 


Eine deutfhe Frau fuht Wafdh- und 
621 Hinſche Sir. 


Gutes deutfches Mädchen fuchte 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
borzufpreden. 4938 e 


: Ein junges deutihes Mädchen fucht 
elbſt vorzuſprechen. 


Reinmachitäte. 





Wrightwood Ave. 
bis 2725 Pine Grovbe Avbe., 3. 


VPrinceton Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, Gute Stellung. 4342 N. Ajh- 
land Ave., nahe Monteofe X Blod. 


Verlangt: Junges Madchen bei der Hausarbeit 
— muß zu Hauſe ſchlafen. 1927 * 


Sehr geachtete ältere Frau, ſelbſt— 
ftändia — vertrauenswert,« 
Haushälterin, ſucht Stelle bei älterem befferen 


Adr.: B. 575, Abendpoft. 

Su a TE 
Frifh eingewanderte, Ältere deutfche 
— as al3 Haudhälterin. Bitte 
‚326 Weit 25. Place. 


: Gutes deutſches Mädchen ſucht Haus- 
; fanın waihen und bügeln. 1815 Winne- 


gute Ködin und 


Mädchen für Küchenarbeit. 
Soutbport Abe 


Gutes Mädchen in Saloon, 86 bie 
1449 N. Halited Str. 
Mädchen für Abends und | — — Ü — —— 
352 R. Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
4321 Princeton Ave., Flat 1. 


; Dgutfeheg Mädchen fudt allgemeine 

teine Juden. 1647 Larrabee Str. 
Geſucht Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; auch um Geſchirr zu 
waiden. 5005 Koomig Etr. 


Gefuht: Deutih-ımgarifhes Mädchen fucht Ite- 
Mary Plat, 842 N. Franklin 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 853 Wellington Ade., nabe Halited. 


Berlangt: Sıßderläffiges Mädchen für Haudar- 
beit. 3932 Lincoln Ade. 


Frau jeden Donnerdtag 
zum NReinmadhen.d54 Adams Sir. 
— tige —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; nur 2 in 
der Familie. 80652 Logan — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
tm ı Bäderlaben zu belfen. 1852 Soutbport Ave. 
t: Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 Jul 
pd,, nahe Clark Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1206 Wells Str. 


—— Ein deutihes oder böhmiihes Mäd- 
— in etiner beſſeren Familie. 
nahe Diviſion. 


_ Verlangt: Ein Mädchen, ungefäbr 14 oder 16 

Sabre, um bei ber leiten Hausarbeit mitzuts 

—— und Baby zu beſorgen. 3824 N. Central 
a 


Junge Frau fuht Stelle für Haus- 
arbeit Ober als — 


Spricht deutſch 
und ungariſch. 


. Obio ©tr., hinten. 


Geſucht: Frau ſuchte Plätze zum Waſchen und 
; Monta 7 Kr und frei» 


ae —— ander ſucht 


Ungarifde Frau fucht Hausarbeit, 
auch —— für —— und 9 
nicht 'englifähe oder be 
etwas ſprechen. 
1626 Walnut Str., oberes F 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittwer. Bitte bis Samstag 
vorzuſprechen. 2048 Girard Str. 


Junge Frau ſucht Pine eu — 
nen aufaunarten F. S., 


ijche Briefe lefen, aber 
rn borzufpreden. 





Mädchen für — Haudar» 
2330 Mihigan Avde., 


Verlangt: Mädchen * aüfgemeine Hausarbeit, 
Lohn $5. 3559 W. 


Berlangt: Ein ; Schruppfrau. Red Star Inn, 
1528 N. Clart Sir. Geſucht; Ehrliche Frau mittleren Alters fucht 
Etelle al3 Haushälterin 
Herrn oder Wittmer, wenn aud mit einem oder 
Gutes Heim hohem Kohn dor: 
Adr. O K 807 Abendboſt. d 


Deurtfche verfefte Shneiderin fucht 
Arbeit Im ge. $2 per Tag 


m alleinftehendem 
Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Zu erfragen: 5203 


Verlangt: Gute: Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 2137 Sremont Str. zelephon: Lincoln 


Prairie Abde., 2. äwei Kindern. 


2270 Lincoln 
4ſp1wæ 
Ein engſch ſprechendes Mädchen, 
das gut Toben und Hausarbeit ve 


lie bon 3 erwadfenen Berionen, 
Sorreſtville Abe. Tel. Oalland 1026. 


Gute deutihe Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim, $5 die Woche. 3 in der 
Familie. 1339 North Hohne Ave. 


Mäpden für leiöäte Arbeit, 


rſtebt in Bem 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


neuen SHerbitzitlel im Enalifden, 
Sprechen, Seien, Schreiben-für Herren u, Damen 
beginnen amt 12. und 16. Gept. Stellungen durch 
eutfhen Bund. Illinois College Gebäude, 715 
North Ube., nahe Halited 





Berlangt: —— tr, Stets offen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privathaus. 3738 Bine Grobe Ave. 
Evanfton Ave. - oder NW. 


Engl. Spradyunterricht f. Eingewanderte, 1523 
LaSale Ave. Tel North 4107. Ottilie Moebnte. 
ag2imifajontın 


Lernt das Burbiergetäft — beite Fazilitäten; 
Handiverlözeug geliefert; 
; Stellungen en offen; 


Halited Sir. Sar bis 


east: reg vn allgemeine Haus arbeit, Expert + Initruftion: 
Tag: und Aben 
tet bor oder fchreibt. 
School, 612 Madifon Str., Chicago, Sr 





Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1537 ®. Ehicago Abe. 


: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 

R rivatunterricht im En 
Familie. Cohn, 1401 NR. Wejtern Abe. —— ‚ie, 
Junges Mädchen für Hausarbeit; Leichte Methode, Ad, P. 59 A 


teine Wälde, lleine Familie, 5421 Wapdıre Abe, 
Sinanzielles. 
(Anzeigen ınter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu borgen geſucht: Erſte Supotet, $4000; 53% 


Pro3.; fünf Jahre, mit dem 1 
nend; dreiitöd. 


Berlangt: Sunges 


Mädchen, um bei der Haus- 
arbeit mitzubelfen. t 


1144 NR. Diozart Str. 


Verlangt: Ein nettes deutfhe3 Mädchen evang. 
Religion für zweite Arbeit. 4147 Drexel Blod., 
Zel. Dalland 2495. 


Ein, Mädchen von 15 Jahren, um 
einem Keinde aufaupafien. 232 Root Str. 


: Srau bon 10 Bis 3, 
Dinner aufzuiwarten. 614 Sherman Str,, 
nahe Harriion Str. 


Berlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin für 
697 Milmaulee Abe, 





Bridgebäude; itete $90 monat» 
. Matthervs, 4440 Princeton Abe, 


Geld zu —— — 
Sarrabee Etr., Elkıme r un 
Breenebaum Go = Bant & Iran 
verleiht J — und zum 


Sicher⸗ Crite otheten, in, belie i 
men, auf bebautes 6 bigen Sum 


in Reitaurant 


älteren Mann. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
821 Milmaulee Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
ſeurmann, 1241 N. Lincoln Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeineSaudarbeit; 
Heine Heim; mu& zu Haufe fchlafen. 
a. Giefeder, 3520 N. Hamilton Abe. 


renes —— mub toden 
Tönnen. 1534 N. Oalley Blod., 


Deutfhes Mädchen für en 
Sausarkeit in deutiher Familie. 417 45. 
Tel. Kedzie 3296. 


et > 


Geld zum Baue 
Addofatengebühren; 
auf Srundeigentum in yo 
berbeffert —— an = 


feine Pr feine 
ne Verzögerung. Anleihen 
und Boritädten: 
Pa —* 


weite Hypothelen auf Grundeigentum 
— reguläre R u Brom» 


Leichte Bedin: 
Rcal Ciiate Dortgage con. Glart 


VE Sale — Erſte 
eld zu verleihen 
Telephon: Main 250. —* 


Geld zu verleihen, 
Privatmänn, au 
Niedrige — 
Str., Woan SEquare. 


Tuchtiges Mãdchen für zweite Ar- 
Abe., Bone Dalland 1208, 


ee 8: —— Frau für allgemeine Haus⸗ 
. "1850 Millard Ave,, “mio 


52 — 
auf ber Nord» 
9. Did. | ne 


Wır_ verleihen Gelb auf — und 
um Bauen, zu niedrigſten gr 
ag und Samstag Abend 
des Mädchen für allgemeine —— Savings Sant. 1841 Wilw 
einer Familie. 
5017 Indiana dide, 


Gute3 deutihes oder ungarifdhe3 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gutesYeint, 
1467 N. Irbing Ave: 


not: Mädchen für —— Sausarbeit, 
ee 8 Tel. Humb. 4919. 


Wälhe nah Haufe zu 
9634 Cottage Grove be. 


a 


(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das s das Wort. 
Dr. Weiß und Frau, 
ebammen und nehmen 


und außer dem 
Ede Wood Etr. 


efterrei-Ungarn, des 
Weis, 2110 W. 


ufe, 1755 Weft 
on: Monroe 94. 


Verlangb: Erfahrenes Mädchen für —— 
kein Waſchen, 
PVincennes Ave,, 1. Apt. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— für Jedermann auf Pianos u. Möbel. 
0 bis $100. 10 bis $100 


ah fagen e3 Eu auf einen — was es 
Euch loſten wird, die 
für Euch olllommen öufrtedenjtellend 73 liefern 


Id, 
Alle unfere Geichä! —— — werden 
auf ehrliche Weiſe gef 
Alles was wir — iſt eine klleine wö⸗ 
monatliche Bablung, die Euch 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
rg — tlleiner Familie; muß etwas eng⸗· 
6938 Indiana Abe.n Flat 1. 


Verlangt: Mädchen pr —— Hausarbeit. 
939 Eaſtwood Abe., mido 


Gutes an für agent — 
milie von drai; gute eim, entlihe oder 

Hausarbeit 4% > Y ieine Inannehmlichleiten berurf 
PRRRORETE Loan GCo. 
8 Weſt Waſhington 


Verlangt: Erfahrene Köhin in Meinem ee earborn und Elarf Str. 


rant; auter Lohn. 3508 FZullerton Abe. 


Verlangt: Tüchtiges — 


eld verle 
Hausarbeit; guter Lohn. 3% erlet 


> ödet Eechugihe 
a 

wöchentliche ob 
Bellen man. 


een Ba an 


Ian Gutes Mädchen oder Yrau für all 
meine Bausarbeit in Bäderei; u Zem ſchla⸗ 
2003 Harriſon Str., nahe R 


S—— 

usb 
—— eite; ann 
mofeöl 


Srau in mittleren 
T — Roomin 
rlich ſein, exſter Rlaffe 
aut enaliſch * 
Verlangt: Mãdchen fie allgemeine * 
1424 — (Wogers 2 ar) Sncs 8 


— Zimmern. | 


— —— — 
* — — ne tt, ns 
— aufen: Minderbuggp. 2647 N. Hal. 


— ——— 
Zu rlaufen: Möbel, 6 Mo taucht, 
wegen m Serlalien, de ber Siabı, — sie 06 


En RE =: > >, 008 
en: 3 — 
En 


— ie - 
aufen: & RL7) 
sin ve 1085 Barrel em oien und Gelssien 


3a verlaufen: Imperial Univerfal Rarlor 
ofen, Nr. 15 A, Gar Vans Küchenherd == eiofe | © 
Gasherd; billig; beinahe neu. 4614 Eberiy Ave., 
2. Flat, End der Radendwood Hohbahn. mdo 
Reafe oder Möbel; 7 Zimmer; Bargain, $100; 


berlaffe die Stadt. e 
a! Davenport, 2415 Hamilton 


——— 
Verfchleudere fofort gute Möbel von 6-Zimmer 
lat, elegantes L Reder-Parlorfet, 2 Wilton Rugs, 
u bei 12, Schaufelitupl Lepercoud, EBzimmerfet, 
Mefiingbett, Drefler, Ehiffonier, Bilder, Spiegel 
eic. Spottbilige Gelegenbeit, einzeln oder zu⸗ 
fammen, 2140 Cleveland Ade., 1. Zlat. oſpiw 
Zu verfaufen: " Zimmer Möbel, eeigmet | für 
Wittive oder junge Eheleute, bel, ageigm F— 


— el a AR ic bee SEE 
Zu verlaufen: u Möbel und —— 
wegen Abreiſe. 2747 N. Weitern Abve., 2. Flat. 
dimi 

Zu berlaufen: Möbel bon d-Zimmer lat, 
Rugd, Barlorfuit, Uprigbt Mahagoni Piano, 
Coud, Buffet, Dreffer, Meifingbett, —— ine 
etc. 908 Belinont Ave., nahe Clark, 1. Ylat. 
[ 8ſpu wæ 


Zu verkaufen: Kochofen und Gold Coin Sei⸗⸗ 
ofen. Hoeft, 2643 N. Whipple Str. modimi 


Bianos, mujifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


31 verfaufen: PBradtvolles großes Mandolin 
Orcheſter Carpets, Bureau. Engel, 1811 Ros— 
coe Boulebard. 


Zu verlaufen: — Federbetten. 949 Weſt 
Erie Str., Flat 8 


Zu verlaufen: — Bauer Piano, ſchöner 
Ton, 350. 2442 Tincoin Abe. mdft 


Seltenheit! Verſchleudere prachtvolles 8450 
Mahagoni Upright Piano, 10 Jahre Garantie; 
—9— tes Fabritat, für ſpottbilligen Preis. Kommi 
* at vo biel Geld. 2140 Gleveland — 
* vſpiw 


33 vertauſfen: Prächtiges neues Piano, bil⸗ 
lig, er Ablebens der Yrau; verlaffe Stadt, 
Adr. 604 Abendpoit. modimi 


Muh heute oder morgen berfauft erden: 
Präctiges_ neues Piano; berlaffe Stadt. 2124 
sremont Straße. modimt 


Nur $85 für ein ſchönes Kimball Uprigbt 
Piano; $5 monatli; bei Groß, 1549 Wells Str. 
nahe Nosth de: 4iep,.im,& 


Pianos zu verlaufen oder ;u vernmeten 
direft von der Fabrik in’s wer Bulh & 
Gert3 Piano Co, Fabrik, Office und 
Verlaufsraum Weed und Dayton Straße, 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*% 


en enteo een 
$65 Taufen $400 tight ano, 
Monat. 1956 dreh — I — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Gutes, gefundes Pferd, Binig, 
Nede — gegeben. 2158 Erie Str. Tele 


Zu berfaufen: 2 feine er. grau ımb 
fhmwars, 1050 und 1100 Pfd., feines Top Buggy 
und Harneb. 2223 Weit 20, Straße, 


u laufen gefudt: Gute Mildlud. N. “ 
— 68. — ⸗ au ER 


Deite Prerdiweide, $1 bie Woche, Boarders 
—— $16 den Monat. Emil Parbit, 5401 
Elſton Abe. fp7,11,14,18,2.,.0,28 


Zu verlaufen: 2 leichte Pferde, 2 Buggies, 1 
Surrey. 712 R. Lincoln Str, modimi 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
pferde, City Lumber Pferde und zu. paifend 
Tür Sarmgebraud; auch auf Brobe gege en; alle 
Arten »ferde bon gro eren Firmen in Tauf 
— Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmaulee Une. 4ſpæ* 


Zu verkaufen: Gutes Pferd; binig; lann pro⸗ 
bitt werden. 2210 Huron Etr., 2. Ylat, born. 


Zu verlaufen: 100 Pferde, g% für Stadt- "und 
Sandarbeit; wiegen bon 110 : 
Preiſe von 350 aufivf De 30 Tage auf Probe 
gegeben. 6 ulina Str, nabe Mil 
wautfee Ade., gege er Wieboidr's und Moeller’3 
Dept. Stores. auber, 24jun,* 


Automobile. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


u verlaufen: Ein gute3 Auto, neu, Zylinde 
3 Weit ie Str., Weit Pullman. ug 2% 


Yeidhäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſtauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
gacobLederer, 
644 Weit Madtfon Srraße, 
Einrihtung für ae eihäft, audh einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ten; aufgejtellt zur Bejidtigung. 
644-648 Weit Madifon Gir., Berfaufsräume, 
Verlaufen —— oder monatliche Bahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
14infroimi® 


Kauft Su rt ITiYTre bei 
en 
Mad ifo he und Beoria Straße, 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen — Store Een 
Breiie die ab olut niedel sten im ica 
— be denheit u 
on Str 
Zelephon: Monroe 1712, ade. 
1jul,2* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Ruͤbrit 2 Cents s das a5 Wort.) 


Zu verlaufen: Faſt neue Näpmalhine $6, le 

Dreffer $5, Raundry-Dfen $1.50, Couch $1, Wii 
ter: Nantel, Gr. 40, $1.50. NReitigule, 4324 
Prairie Ave. 


Ale Fabrilate von_ Drop Head-Nähmafcht 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Sinai Ye 
oft 


ee — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
—— Bin 40 Jahre alt, habe gutes 
Einfommen, befte mödte deut — 
ruaniſches Mdgen oder Willwe kennen lernen 
zwecks Heirath, .. 28 bis 38. Brief und Bild 
unter der Adrefle: D. N. 944, Abendpoft. 


——— Gebildete Wittwe, ohne Kinder, 
anſehnliche Erſcheinun Bi feieöliebenden Eharaf- 
ters, erfahren und t in ausarbeiten, 
wünfcht awwed3 Heirat die elanntf aft eines ge 
bildeten zum zu maden, nicht unter 40 Jahren. 
Vriefe erbeten unter der Apr.: B 541 Abendpoft. 


mageratägeug: Süddeutiher, 32 Jahre alt, 
gutem Berdienft, fucht "die Belanntfhafi 
eines Mädchend ober inderlofen Witte bon 25 
bi3 32 Jahren, zwecks —— Briefe und wenn 
min * oto —* hie bis Samstag erbelen un— 
ter Ad endpoft. fomt 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 


7166** 


Wagner « A 

deutſche Advokaten. 
— — ven — bit eu 
ro or n er Rat. 
Yes Monroe Str., Ede Glarf, Sie 1307. | 
Sdes*E 

Albert A. Kraft ts welh 
u 

Ka — 
= 


?fep, 


Se ach * 
*— bin. — 


e 1037 


| A | 


me und : ih vn eb N 
engem 


—— —— 


und 5 eben ——— 
n gebt e 

die telle von —— exeifen einnimmt. Wer⸗ 
—* t —— ein Sch mreiſen. Brau⸗ 
gie nu —— miter bin. Dies wird 

* Fe 55 en. Ih wünfde, daß 
meine Landsleute dabei profitiren. Unterfucht. 
—— = Wiohr, Moberit Rubber Woris, 360 
. Str., Chicago, JU. el, u ass, 

w 


de t, aufgepaßt! 

$250 öbder Bee Offerte lauft meinen eleganten 
bouftändig eingerichteten Wtariet; volles Set von 
Eichen Fiztures, einidließlich Ko ng BWaa- 
gen ufto. Dies iit eine Goidgrude Mi einen gus 
5 3 Fe; niäe se — Konturrns. ⸗ 
Bi nen vorzuſprechen Teilgdahlung wennnñ ge⸗ 
wünſcht. 34560 N. Seeſey Abe. Ecke Cornelia. 


Zu verlaufen: 18 Saloons, mit oder ohne Li⸗ 
zens, bon $500 bis $5750; 3 Büdereien; 3 lei» 
Icherläden; 5 Delitateffen; 5 Groceruftores, von 
$500 bi8 82200. Wer überhaupt ein Geſchaft 
farn fein, was e8 will, fhnell Taufen oder ver- 
taufen will, ge will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn 

„, Guttmann. . 


Zu verlaufen: Billig, Delifateffen Grocery- 
ftore. 1912 Larrabee eh. . * 

Zu verkaufen; Krankheitshalber, ein 10 Zim⸗ 
mer Rooming Houje; alle Jimmer befegt; alter 
Ed: 9 Ada Str., halber Blod von Wadifon 


Bu ——— 8 Stühle Barbier Shop, befte 
Gelegenheit für guten Mann, billig, wenn fojort 
genommen. Kraut & Donahl, 36 So. Elarf Str, 

Zu verlaufen: Grocery, Notion Store. 316 
North Ave, 


Zu berfaufen: Ein guter Barberihop, billig, 
muB Stadt berlaffen. 544 Bladharf Str. 


Zu berfaufen: Gute Ladenbäderei,n megen 
Krankheit billig. $375—$400 wöchentliide Cin- 
nahmen. Alles gute Preife. Uodr.: 3. 668, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Barbierftübe mit gutem Ein 
lommen. 3650 Southport Üve, 


Gefucht: Gutgebhende 2 Büderei, Storetrade. — 
Nord oder Nordweit. Adr.: R. 710, Abendpoft. 


Zu laufen aefucht: Guter Meatmarlet auf der 
Nordſeite. Adr.: R. 708, Abendvoſt. 

Zu vertaufen: Confectionery und Grocerbftore 
mit 4 Zimmer lat. Ausgezeichnete Lage, $150 
Baar. 2741 Sbields Abe, 


Bu verkaufen: Guter Saloon mit 20c Bufineß- 
lund, feine Sonntag-Acbeit. Nachaufragen 631 
W. Randolph Str. midofrſa 


Bu verlaufen: Country Butcher⸗Shop. i 
ift eine Ausnahme, muß operict werden. (Beeilt 
Cud, da dies eine Goldg ift). Kleiner Shop, 
two alle Sorten Wurft ge wird und wo au 
kt ft N gelaloaieı wie bt heute. — 

ndpoft. doſa 


Zu verlaufen: Ein gutegehendes Barbierge: e⸗ 
ſchäft; billig. Offerten: ir: 659 Abendpoft. a 


Verlaufe erftllaffigen Glening und Dyeing 
Store auf der, — mit viel neuer Arbeit; 
paffend für einen —3* ngarn, Preis $350, 


Schreibt unter der Ad 591 Abendpoſt. mdo 


"Bu laufen gefucht: Bäderei mit ober o 
Haus. Adr.: gs . 633, Abendpoft. a 


u berfaufen: Grocery und Del ateffen. Eir Ein 
2 —— Geha Ede Lincoln og we 


a TE a —— 
$195 Laufen ECandhe, Zigarren» 1, Notionftore 
an berfehrreicher Geihäfts - fi jaane — 
Wiek; iit 3500 wert; Tommıf Tech unklaren 
Oo ertig umdonnersta 

das 8" Seihäft abzufcließen. 3105 Larrabee ©. 


"Sur verfau verlaufen: Saloon, Ian je Reafe, aute 
teng billige Miete „folant Hienberhäl: i 
n halber au verl dr.: B. 587 Ubendpoft 


Saloonleepeer! Wir ‚geben Kenntmik 
bon etlihen Saloon-Ligenfen, die am 1. Nobem- 
ber 1912 zu gebrauchen find, bo nur bon gu— 
ten beranmvortliden Leute, — George J. Coole 
&o, Green und Madifon Str. 10fep*£ 


Zu verlaufen: Paint Store und SHanbdiverls- 
eug, —X Gegend, $12 Miete; berfaufe bare; 
Poirier, 1611 Sullerion Abe 


Zu berfaufen: Schuhſhop, gute La 2011 
Osgood Str., Ecke a en momi 


Verlaufe meine Senn und Market, in auf- 
blübender Nachbarſchaft; 8 wert, ihn anzu⸗ 
ſehen. Guter en ug . Keine Agenten, — 
5156 W. Irbing Park Blvd, modimi 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Zigarren⸗, 
Tabal⸗, Candyh⸗, Notlon⸗ und leichte — 
Store neben großer Schule. 1620 W. 15. ne 

pim 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Barbier als Partner. 4315 Lincoln 
Avenue, 


Verlangt: Eleltril-Mechanifler ala Käufer oder 
Zeilhaber, 9—15. September. dr.: ®B. 588 
Abendpoit, 10fpim& 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents 5 das Bort.) 


Der alte, zuberläffige Dr. 3. J. Barıy, 2 e . ©, 
Spesialift für alle labmen und Iranlen »ferde, 
1639 Belmont Ave. Tel.: Zatebiem 809, 

"Wittioe, die Flat Mittwoch oder Donnerdtag 
nehmen wollte, bitte mid am Xelephon aufzus 
rufen wegen Crllärung und Entiuldigung. 

— Painting, Ealfomining hilligſt be⸗ 
Sehne eite Arbeit garantirt. Paint Store 
2517 ®. Zullerton Abe,., Tel. Humboldt mir 

a 


Billig, Adtung, Billig! Painting, Tapezie- 
ren und Deiorirung; eriter Stlaffe Ausfüh- 
rung unter Garantie; giltig nur für diefen Moe» 
nat; ges Kunde belommt einen gemalten Breis 
grati Darbey, 917 Wet 51. Place. Tel: 
YVardd 7050. mifo 


€, Sirihberg bon Weftern Abe. und Hirfch 
Blpd,, der den Titel eines „Ehampton” im „66“ 
bon ber Nordweitieite beanfprucht, und der fürz- 
U Maurice Latwrence in 4 hinereinanderfolgen- 
den Spielen jatug, m wurde bon Legtgenanntem 
eitern Abend bintereinanderfolgenden 
vielen geihlagen. Sie zus bat ein „Ehams 
pion“ eine folge Niederlage feit dem Jahre 
1878 erlitten. Hirichberg dringt darauf, ein 
„Return Math” au erhalten. 


— Befragt Deisziun 23 ©o. Se u — 
wegen Eurer muden, ſchmergenden 

frei. Hat Erfahrung u. feine — nder 2 
Schuhe fowie Zu Spestalitä ten bel en je nel, 


Hurmann sn elle e Be æ un d 
doppelt, Bad. Zelep we; Er 1221. 155 
Ontario Str., nahe .We fp7 ee ſami 


Ariſton Salbe heilt offene ae, alte Bein, 
wunden, Wpotbele, Wells 
ai. fonmtion 


Puppen» Hofpital, 
1653 N.California Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 


Baintin aperbangig, Decorating etc, zu 
mäßigen Krelten. ge — 1791 Belmont. 9. "lei: 
nau, 942 R. Harbing Ave. fep10,110& 


Schlechte Schulden Zolleltirt au! ſſion. 
ergerpeiehingen prompt ab — a 
vlden, 106 N. 2a Salle a 


a Eapell, 3048 Blucer & et 


mebr wie irgend jemand für Eur 
lepbon: Lale View 3342, . 6 ont 
te deutihe Filzſchu e und ffeln jeder 
— fabrizirt und 5 ** u. 55 
u 1431 Clhbourn Abe, 


Handgemachte — * * 
und Ganfefedern, alle Grẽ ya 
tantirt. 1920 5. Afhland 1dagiım 


rer ufrtedenheit qarantiet. 
ser 1245 Seen Eis Be odiboim 


(ein 3 Eeipente: „ua: 

einen Zuſta aben 
merſuchung nebſt Blut- 
ftenfrei erhalten bis ut 
good Straße, 2. Bl. 


Bol t Eure Gtadthäufer oder Kotten 
eig Sei for . En auf Käufer er au 55 
e 


258368 — ——— 
Zelephon: Welt 1228 Toao*z 


uageglaubtaungen, u Zeltamenit: 
—— — 
ee ner rn 


nabe Center Str, 


7 a 


Ber. — — — u, Yazcı | Seabitt 


eisen = 4 belle, * Simmer. 1933 


Bu vermieten: —— Tonnen Ofen gebrau⸗ 
chen. 2537 44 
u bermieten: 4 Simmer $lat, 3. a Bin 
F mie 120. gi N. Iſte Julius 
dender 1m. Madifon © tr. 
— 6 immer: Dampf; Sanitor; 
„au den . 2039 a &tr. 


bermieten: 6 belle Zimmer mit Bad; 
— nur ee fvelerion Ave. mdo 
a a a a 
“a en wole ep,imf 


vermieten: Ylat bon 5 Simmern. 
1 ©. Yuron Orr. 


Bu bermieten: Böllig neu hergerichtetes, helles 
Flat, vier Zimmer, Bad und und Bord. Ausgezeicdh- 


Srimz 


.nete Straßen: und 8* nverbindung. 3464 


Elar! Str., nahe Sheffield Abe. 4ipE* 


Zu vermieten: Kleine Wohnungen, 3_ und 
immer. Anauftagen beim Janitor, 1569 Elhs 
ourn Ave., Ecke Halited, Ylat 12, famomt 


Adtung! $25 per Monat für einen guten 
—— geeignet für Meat Marlet, Grocerh oder 
—— ein Geſchäft; we Nahdarihaft. Nac- 
agen Leabitt und Chicago Abe. ag22*% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer. 1030 Wels 
Straß mdo 


Bu vermieten: Schönes Zimmer an Herrn oder 
Ehepaar, aud Board, 1612 Elevland 33. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, feparater 
Eingang, nabe Hohbayn und Kar. $1.50 und 
$2. 1515 Larrabee Site 


Zu bermieten: : Reines möblirtes Zimmer. 2151 
Nord Clark Str., nahe Webiter, 2. Flat. — 


Wittiwe vermietet möblirtes Schlafzimmer nebit 
Küde; billig. 1713 Larrabee Str., Hinterhaus. 
Zu vermieten: Gemütliches rontgimmer "bei 
deutſcher Frau. Adr.: 3 659, Abendpoft. 


— — — — — — — 


Zug vermieten: Möblirtes —— bil⸗ 
lig. 3356 N. Halited Str., Top Slat. 

Boarder3 berlangt. 1342 Wolfram Str. nahe 
Southport Abe. oben. 10fpim& 


Bu berinteten: — —* möblirtes Zim⸗ 
maer; nahe Hochbahn. Rappitein, 3014 
Wabanfia Ave. dintido 


Bu bermieten: „Ein angenehmes Zimmer - mit 
Dampfheizung. 222 Wisconfin Str., 9— Tas 
—15fep 


Su vermieten: Helle, Iuftige, reine Zimmer, 
bi u an Deutihe. 643 bifion Str., * 
Larrabee Str, bſep, 1we 


Zu mieten geſucht. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: 1 oder 2 unmöblirte Sim> 
mer mit Da gWelaung; Preisangabe. Adr.: ! 
712, Abendpojit, 


u mieten gefucht: Junge "jüdlihe Frau mit 
einem Kind wünfcht ein großes, Bes Bimmer 
in anftändiger Familie. 2811 Lincoln Abe, 

& e ade für Schneider. zn unter der 
Aödrefle . D. 392 Abendpoft. 


Sude für Anfang Oktober fhöne 3-4 Zims- 
— — in der Nähe von Center Str. Adr.: 
3 687 687 Ubenbpoft. 


Sale Suse fi öne bene Gaffenmwohnung; "unten: 4 
Zimmer, und [Höner grüner HpT; nahe Lin- 
coln Bark, Schierer, 1417 Kill Abe, 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Weinpreſſe * Waſchmaſchine; 
‚billig. 323 Beethoven Place, 3. Ylat. 


Orundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 
— © OQuinentzuie ae St 
vba * —— FE 


Lale View. John Heim, 3148 


F u verkaufen: Nur 84000, hübſches grobess 
immer Flatgebäude, Bad, Gas ‚ mit Zurnaces 
Eins für das erite Siak, an Bieter, | Str., 
nabe Baulina, nur $500 Baar und auf Abzah⸗ 
lung. John SH Heim, 3148 R. A Ave. 


u verfaufen: Nur $3750, hübfches großes 3— 
& immer latgebäude, mei mit Bad, eines nur 
Zoilet, an Barry ? be., nahe Rincoln Ade., 
= 3500 Baar und auf Abzahlung. Sohn Heim, 
3148 N. Alhland Abe. 


Zu verlaufen: tur $3000, Hübfe große 6 große © 
Zimmer Refidens, Bad, Gas, eleftriihes Licht, 
Heißwafferbeigung, an Meitern Ade., nahe Eul- 
lom Ube., nur $300 Baar und Reit” au $25 per 
Monat, einichl. Zinfen. John Heim, 3148 N. 
Afhland Abe. 

gu verlaufen: Nur $3400, hübſches grobes 3— 
4 Zimmer Flatgebäube, ein 5 und amei 4 Bim- 
mer Flats, Bad, Gas, an Leabitt Str,, nahe 
Berteau Abe., nur $400 Baar und Reit zu $30 
Rei Monat, einfhl. Zinfen, Miete $34.50. — 

bn Heim, 3148 .. fhland Ave. 

Zu berfaufen: Nur $2450, büb roße 6 
Zimmer Cottage, Bad, Ga, an (ae, grobe, © &tr., 
rtabe Leaditt, nur $300 Baar und Reit zu $25 
per Monat, einicl. Zinfen. John Heim, 3148 

. Alhland. Abe, 


Zu verlaufen: Nur $2350, Yanieie grobe = 
—— ſchuldenfreie —— 
crele Fundiameni an Hermitage Me. zu Dh. 
ron Str., nur $500 Baar und Reit au Ka 
lung. Toon Heim, 3148 Heim, 3148 N. Albhland 


Zu berfaufen; Ein ba Ein Hübfches 3:4 Bimmer Slat- 
baus auf fo gut wie neu; für $340 
Ye Lan. Sohn Neumer, Ede Hoyne und 
Bert 


Zu berfaufen: Lincoln Abve., 3itöd. Bridges 
bäude, Laden und Flatd, Preis $18,000; gut 
gelegene Lot als Teilzahlung in Betracht ges 


Stanien-Soppner & Co., 3357 Lincoln Avenue. 


Zu ng Geſchafis roperth, Ege viſſe —* 
und Fremont Str. gegen ottage oder gie tö» 
diges Haus, Eigentümer Jenih, 1548 DB u 
cago Abe. mifa 


$200 Baär, $15 monatlid Taufen neue Brid» 
GEottage, 5 ober 6 Zimmer, bober — 

stontretbafement mit Zementfloor; _ eleftrifche 
Licht, moderne -Blumbing, Laundry Zubs, Hart 
— und Trim; span terte Straße; 

rlinien innerhalb drei 

#illiam Zelosty, 3025 N. California Av. 
7,9,10,11,12,13fep 


Bu verkaufen: Dreiftödiges modernes Cd: . 
bäude, Eigentümer 3025 Sonthport — 


Zu verlaufen; te einer neuen Straße 
neue 2-%lat Bridgebäube, 5 oder 6 Zimmer, 
dark. Su und -Befleidung, eletteiiches 
3 eb und ei Baffer tı je 
J 30 uß Lots; gepflafterte Straße; 
$5700 . —2 8500 'oder mehr Baar, $30 
oder mehr Tr atli mo—ft 
elosty, 1905 Belmont Abe. 


* für baar: Brick Cottage und 2ſtöck. 
& aus, 44 Buß Kot, 1914—1916 Ordard 
tr. e olttor, 1402 Afhland Blod. 11fpimE 


Mit nur $150 Anzahlung, Reit wie Miete, 
ſchöne Zimmer Cottage, mit Bad, Steinfundes 
ment; nabe Lincoln Abve.; nur $2950. 

Oscar Jofetti, nur eine Office: 
2411 Xincoln Ave., nabe Halſted S mdo 


verlau F 2-—6 Zimmer modernes Brid- 
gebäude, und. 3 Zimmer im Bafement, Gro 
lot an Grace Str., nabe zen ee mit 
. Blum, 1568 N. Halfted Str. 


* ent! 9—4 Zimmer Brid und 
iete 1398. $11,500.  mife 
Blu m, 1568 % . Halited Str. 


Neues 2 6-Simmer Örame, Bridbafement, ‚Dat 
und — Nahe — J Bart en mifr 
©. Ium, 1568 Halſted S 


200 Häufer auf der Norbfeite, —— Ra- 
venswood verlangt Ds twartende Kunden. 
©. Blum, 1568 N. fted Str, 
Bone Lincoln 1172, TREE... 


wei 8-Zimmer Brid ebäube, eleftrif: eleftrifches 


t ———— Furna ‚abe Mehetons —3 — 


id fie 


Sioregcnau 


— 


ſamomi 


Er Baar, a4 ‚00 ben ahnt, „laufen feine 
x 


1 Bed Do 4 Font Bes Boll Testig Mact Bun Bart zes abe 


diges St 
— gie 
ZJofetti, 2411 Lincoln Ave a 


— — — “ 


Frage ofail-sloors in 0 
en; Surnacebeizung; Sub 2ot3; 2, got 
terte Straße; ar u, ie, een mebhs 
ar, Reit $30 5 monatlich 
Belosty, Yootlo on und Leavitt Str. 


Ihr _braudt nur $200 anzuzahlen auf diefe 
neue Brid-Cottage, 5 Zimmer, hoher Dadbodenr 
und Bajement, Cichenbolz- Fußböden, eleftrif 
Licht, moderne —— ng; gepflaiterte Str 
Reit $15. 00 monatlich. —— 

8elosth, 1005 Belmont Ave. 


Sechs Zimmer Brick⸗Cottage, Eichenholz⸗Be⸗ 
Heidung, moderne Blumbing, gepflajterteStra & 
Bere zur Hochbahn. Vertaufe auf u 


3elo3fh, 1905 Belmont Ave. 
Genesis une en 
Ein Qelegenheitstauft Zmweislat Brid, Steins 
kat, und 6 Zimmner, moderne Blumbi n 
900; 3000 Saar $20 monatlid). mo—fs 
lo sty, 1905 Belmont Abe, 


$4200 Taufen gutes Slatgebäude, Hypothet 
$1800; Miere $50, iit 1602 Orward Str, gelegen, 

Zorpe, 820 North Ave, alleiniger Agent. 
ſpuwæe 


— — —— 

Zu verlaufen: $3100, 9 Zimmer —S 
25 bei 125, gementivege, Asphalt Str., Gas, 
Bad, ctc., $1500 Baar, Reit auf 5 Jahre zz 
6 Prozent. 2027 Biffell Etr. Ipr—14 


ein nen rn 
Drei 6-Zimmer modernes Bricdgebäude, Lot” 
30%x125, — nabe Garfield Abe.; Preis 
$7000, wert $8000. Zurpe, 820 North Aue: 2 
Tfipim: 


"88000 laufen folides, modernes dreiitödiges 
Sicinfeonigebäube, Surnaceheizung, HGypothet 
Miete $88; Velden Ave. nahe Clark Str, 

Er billig. Auguit Zorpe, 320 North Ademue, 
pl 1n& 


Zu berfaufen: Brabtvolle 8 Zimmer Brid- Res 
fidenz, großer Boden und Zementi-Bafement, 
Eipenholafußböden und »Befleivung, elettrifhes 
und Gaslicht, hodhmodern, Lot 45 bei 160, Licht 
bon allen Seiten, großer Garten, woblgefüllte 
Sübnerhäufer, außerordentliche Transportation, 
Negen Todesfall muB diefes herrliche Eigentum 
fofort. billig verfauft werden. Einzelheiten 245 
Ainslie Str., nahe Lincoln Ave, Tiepim 


Norbweitieite. 
— berfaufen: Sebr billig, nahe großen Fabri⸗ 
ten, 2 Lot3 mit 2itödigem Brid-kadengebäude, 
— für Saloon; Preis $3500; $800 Anzahlung. 
naufragen 1174 Milwaultee Ave, 2. Floor. 


— — — — 


Verlaufe ſchone 6 Zimmer Brick Cottage 1838 
N. 40. Abe, oder vertauſche für größeres Bros 
erty. Macht Offerten an Charles Hedl, 4303 
North 42, Court. miſa 
Zu verkaufen: 1640 N. Waſhtenaw Abe. — 
Store und 3 Flats, Miete $504 das Sahr. — 


Preis $3400 oder maht Offerte an Charles 


vedi, 130 4303 North 42. Court, miſa 
zu "Sur verfaufen: Grundftüd, 90X311, mit Haus 
und fonitigen Gebäuden; Brunnen; gut für Hibe 
BL 6136 ®. Giddings Ave, nabe 62., 
Seflerion Bart, mife 
Die Lekten umferer neuen 2-ftöd., 2—4 Zims 
mer Ylat3, Bad, China Elofet ——— a —* 
ment, Blocd von Milwaulee Abe. Cars, na 
Logan Square, $400 Baar, Reſt monatlic. 
9. R. Melms & Son, 2530 Milwaulee Avenue, 
21agmifa* 
Zur verfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mos 
derne Plumberarbeit, eleftrifches Sicht, Bird 
Mabagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Bloc zu zmet 
Straßenbapnlinien, nahe der Hodbahn, $57005 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelos 
3801 Weltern Abe., Ete Grace. mo—fe 
Bu verlaufen: Logan Sauare Bargain, $3650 
faufen neue moderne 2itödige 2-Flat Häuſer, 
Bafement und Attic, Konkfretfundament, gepflas 
fterte Straße, nabe Hodhbahn und Wilmanlee 
Une, Card; $500 Anzahlung, Reit $20_monats 
lid. Giefede & Son, 2811 Vtilmaufee Ave, 
6iptıd 


Sübfeite. 


Su, verlaufen: Sehr billig, Stofharda-Diftrift, 
w eiftödiges Yrame, 3 jchöne Flats, Miete $32, 
Breis 525005 $600 Unzahlumg; Toilet, Gas, 
Garret. Rahzufragen 1174 Milwaulee Üvenug, 
äweiter loor. 
Unerbörter ShlIeuderpreiß 
von prädtigen Heinen Häufern, 
$350. Baar. $25 monatlich). 
3836 ung de. ——2ftödiges Preiied Brit 
und Stein; 7 Zimmer und Em lang Shalle; St: 
ſchöne Nachbarſchaft; ſeht es for? wenn 
den ar en Bargain im Marfte haben mollt 
$347 gent- am Blaße von 2 bi3 5 heute A 
mittag 5* yerg en. 
$ Bartletit& Eo. 
Ro ans. 751. 69 ®W, Balhington —— 


Einem Manne mit 82650 bietet ſich bier eine 
Gelegenbeit! »Dreiltöcdiges Brid: Ladengebäude 
mit 4-Zimmer Wohnung und amei 6-Simmer 
Slats; heißes und Taltes Waffer;_ Bad, Gas; 
deutſche Nachbarſchaft; Miete $750; Ofenhei ung; 
Eigentümer benötigt Baargeld; Brei3 $ 6503 
5904 Princeton Ave, Duffy, 139 Nord Clar 
Str, t antworte in englifd. di—ig 


Borftädte. 

Bu bermieten, oder zu verlaufen: Vorftadte 
Haus, nahe Weitern Electric, 10 Ader Gartens 
land, Cars, 2 Blod von Taylor. 5 N. LaSalleSt, 

Zu vertauffen: 13 Ader, nahe Kenilworth 
nahe North Shore Electric RR und N. W. 
Eifenbahn. wünſche verbeſſertes Nordieites 
— Sohn Heim, 3148 R. Afhland 

e. 


Haus und andere Baulichkeiten mit 3 Lots 
in Vorſtadt Chicagos, ſehr WMdr.: 3. 616, 
Abendpoft. 


2 verlaufen: Große Lotten an DOgden pe, 

bei 130, ee wie 5 GStadtlotten aufams 
= nur 38 von Straßen» und Eifenbahr. 
20 Minuten Sabrt nad der Stadt. Preis vom 
anf aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen es Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adamzs, gegenüber Berwun Des 
pot, Bertoyn, I. 21il,fonmija* 


Zu verlaufen: Neues Zwei Flat Framehaus, 
Ronfretfundament, 50X125 Lot, in Foreft Raıf 
kreis $3500. Abeeiitet:, Albert Obredt, 7547 
2, Straße, Boreft Park. mo—)g 


Barmlänberelen. 

Erfurjion am 17. S:ptember 19193 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im ſonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 dentfche Familien bezeu⸗ 
gen e83; 2 .18 3 Ernten im Sahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Baradies für Reidende; freie Reife für 
Känfer. Näheres bei der 
Baldwin County Golonization Company, 

912 Hartford Building, 

Madifon und Dearborn Straße, Ghicans, 


Sarmländereien in Erivis, Wisconfin, beite 
Lage und guter Boden, gefundes Triniwaffer 
nahe Städte und Eifenbahn; gutes Nbfapgedieh 
ür alle Yarmpzobußte, Creamerh, PBapterfabrif, 
lectric Romwer Sägemühle —————— 
Gurkenfabrif, Schulen u. Kirchen, große Devarts 
mentitores in der Stadt. Waller duchflieht die 
Stadt und Ländereien; einige Tales mit beiten 
Seien u. mehreren Sommerrefort daran: fruchts 

ter Boden u. guted Klima; billige Breife und 
leihte_ Abza ablungsbebingungen, Arbeit garamns 
tirt, ng bt um zum: Slumft oder lommt 
perfönlih. — NR. Pillor, 2026 Blue Island 
Avenue, Ede 21. A ein Block bon Rblan 
Avbenue, Chicago, Illinois. fp9—30, 


Zu derfaufen oder bertaufhen: 80 Acres € Start 
County, Wisconfin, Farm, 10 Kühe, 2 Pferde, 
Hühner, Mafchinerie, volle Ernte ftebt ans 
robe Gebäude; Preis fiir Gange $6500. Di 
ft Eigentum einer Mittwe, die die Farım 1ich 
————— fann. naufragen: W. F. Rebf, 16 

. Bafhington Sir 10fp1m; 


Zu verlaufen: Billig, bom Eigentiimer, odeg 
ge en Nordfeite Eigentum zu bertaufchen, 120 
Ader irrigated Land in Loraine Valley, Yöhome 
ing. Nadaufragen 4437 N: Windeiter Abe. 

nıidofrfaforg 


Verlaufe 20 Ader Obitfarm, nahe St. Joiep 
neue Gebäude, alle Gerätfhaften. WB. ©. . 
ftida, Stebensbille, Mich. mi—fon 

Zu verfaufen: Ein Ader Land mit Haus und 
Stall in Homewood, Sl. U. Bentral Zug, ede 
25 Minuten, % Stunden bon Chicago. u 
mwegaiehen, Brei3 $1300, $700 Baar: Spotib 
fig. Adr.: R. 707, Abendpoft. 


Bu bertaufhen: Verbefierte 80 Ader Widcons 
fin Sarm, nabe Milmwaufee. Guter Boden und 
Gebäude. Preis $4800. 38 Liſte von anderen 

—— zu vertauſchen. Nächzufragen Regelin, 

enfon & Eo., 2569 Milwaufee Abe. uifrie 


zu vertauſche wei Prastbolle 60 und 85 

AUder $armen mi tod und Gerätidaften, nahe 

New a vr tus miſa 
— . B. Chicago Abe, 


Sünf und zehn Ader Hühner und Zemtte» 
zen g® $15 per Ader, auf leichte Aba abi 
& Roi, 1024 Center EStr., “a 
Dinten. 
160 UAder berbefferte Wistonfin $ — 2 Mets 
ien bom Town; 14 bochfeine KR feines Ge 
ann Brerte, & büßmes, & ten, Gänfe und feine 
ude, der te, Mas 


——— —— 





Geht freiilig. |" 


Legt jeine Stellung als Selretär 
der Bennadigungsbehörde nieder. 


— 


Zivildienſtverfahren. 


Faktion Hearſt · Har riſon heißt Waffenſtill · 
ſtand gut, will aber Vorſchläge der 
Faktion Sullivan ändern. Gouverneur 
Johnſon macht Tout durch Illinois 


Bermeidet 


Joſ. F. Haas, Sekretär der ſtaatli—⸗ 
chen Begnadigungsbehörde, reichte ge— 
ſtern ſein Rücktrittsgeſuch ein. Die 
Behörde, die im Staatszuchthaus in 
Joliet eine Sitzung abhien, hat Stel⸗ 
lung dazu noch nicht genommen. Die 
Zipilbienftreform = Vereinigung hatte 
Anklagen megen Nacläjfigteit im 
Dint und politifcher Mühle- 
reien, die gegen das Ziptldtenftgejeh 
veritoßen, gegen Haas erhoben. Sein 
freimilliger Rüdtritt macht ein Ber- 
fahren unnötig. In einer Erklärung 
ließ fih Haas dahin aus, daß er Be- 
teiligung am politifchen Leben und 


Treiben feiner Staatsftellung vor: | 
ziehe, und daß er lebhaften Anteil an | 
fommenden Staatsfampagne zu ! 


der 
nehmen gedente. 


Heinen Waffenftillitand gut. 


Die von der Faktion Hearft-Harri- 
fon tontrolirte demotratifche Partei— 
leitung im County, deren Vorfigen: 
der Kongregmitglied Albert %. Sa: 
bath, iſt, hielt geſtern Abend. eine 
Sitzung im Briggs Houſe ab, in wel— 
cher der Waffenſtillſtand gutgeheißen 
wurde, der für die Dauer der County- 
fampaane mit der Faltion Sullivan 
abgejchlojjen werden foll. Eine mei- 
tere Sigung des Harmonieausfchuffes, 
dejjen Mitglieder auf den Abſchluß 
des Waffenſtillſtands hingearbeitet 
haben, iſt auf heute anberaumt. In 
ihr ſollen Pläne für die Countytam⸗ 
pagne und die Ernennung eines Kam— 
pagneausſchuſſes beſprochen werden. 

Die Mitglieder der Faktion Hearit- 
Harrifon hießen die Wahl von James 
J Townſend zum Vorſitzenden und 
James S. MeJInerney zum Schrift— 
führer des Kampagneausſchuſſes, der 
an Stelle der beiden feindlichen Coun— 
typarteileitungen treten ſoll, gut, er— 
klärten ſich aber mit dem Vorſchlag 
an ihrer Stelle einen aus 140 Mitalie- 
dern beſtehenden Kampagneausſchuß 


zu ernennen, nicht einverſtanden. Die⸗ 


fer Vorfchlag fah die Ernennung von 
je zwei Vertretern jeder Ward vor. 
Die Führer der Yaktion Hearft-Harri- | 
jon bevorzugen die Ernennung eines 
Zehnerausſchuſſes, zu deſſen Mitglie— 
dern je fünf Angehörige jeder Faktion 
"ausgewählt werden ſollen. Ob die 
Faktion Sullivan damit einverftanden | 
ft, muß ſich erſt zeigen. Kongreßmit- 
zlied A. J. Sabäth bewirbt ſich um 
den Ponch des Schatzmeiſters des ge⸗ 
meinſamen Kampagneausſchuſſes. 
Johnſon ſpricht in Illinois. 
Gouverneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien, Vizepräſidentſchafts⸗ 
kandidat der Fortſchrittspartei, lehrte 
geſtern Abend nach einer eintägigen 
Kampagnetour durch das nördliche Il⸗ 
linois nach Chicago zurüd. Er begab 
ſich heute Morgen nach Milwaukee, wo 
er im Staatskonvent der Foriſchrius⸗ 
partei von Wiskonſin eine Anſprache 
halten wird. Gouverneur Johnſon 
ſprach in Rockford, Freeport, Polo, 
Dixon, Mendota, Ottama, Streator, 
Aurora und Koliet. In feiner Beglei- 
tung befanden fi Staatafenator 
dranf H. Funk, Gouperneursfandidat 
der Fortſchrittspartei, 
ward Winters, Kandidat der Partei 
für das Amt des ſtaatlichen Rech— 
nungsführers, Fletcher Dobyns, Chas. 


E. Merriam und Frau Raymond Ro— 


bins. Die größte Menge Zuhörer 


hatte Gouverneur Zohnfon auf der ! 


landwirtſchaftlichen Ausſtellung 
Streator. Staatsſenator Funk ſtellte 
ihn der Menge vor, als gerade ein 
Pferderennen begann. 


Shaufpiel mit Vergnügen und war- 
tete, bi8_ das Rennen vorüber war. 
Ein Pferd mit dem Namen „Teddy“ 
hatte Schwierigkeiten beim „Start“, 
ging aber ala Gieger durchs Ziel. 
Teddy Tiegt,“ brüllte ein begeifterter 
Zufchauer. „Er fiegt immer und wird 
auch dieſes Jahr fiegen,” antwortete 
der „Mitläufer“ Col. Rooſevelts. 
Gouverneur Johnſon ſprach i in einer 
Anzahl der Städte, in denen im Jahre 
1859 die berühmten Debatten zmifchen 
Abraham Lincoln und Stephan U. 
Douglas, dem „Eleinen Riefen“ von 
Illinois, ftattfanden. Er fprah in 
der Hauptfache über foziale ragen, 
berührte aber gelegentlich das Initia⸗ 
tivſyſtem, die Frage der direlten Er— 
wählung der Bundesſenatoren und 
den Rückruf der Beamten. Große 
Maffen begrüßten ihn in, allen 
Stäbten, 
Piknif der „County Democıacy‘, 


Die „County Democracy“, eine der 
älteften bemotratifchen Vereinigungen 
der Stadt, hält am Samftag Nachmit- 


tag in Brands Park ihr Yahrespitfnif | 


ab. Fred MW, Blodi, früherer Stadt- 
Ihagmeifter und demofratifcher Kan⸗ 
didat für die Reviſionsbehörde, hält 
bie Hauptrebe. 


CASTORIA 
Di Sr, Di Ar ler Gekauft at 


Trägt die 
Unterschrift vom \- 


Kapitän Eds | 


in | 


Das Staats: | 
oberhaupt von Kalifornien folgte dem | 


Lhicagos großen Mufigelehrten. 


Die befcheidene Ziehn’fche Wohnung 
im Haufe Nr. 172 Eugenie Stt. ae 
geftern die Menge der prächtigen Blu- 


mengaben faum zu fajfen vermodt, 


mittel deren anläßlich der Leichen- 
feier für den verftorbenen ‚großen 
Mufitgelehrten viele von defjen Vers. 
ehrern ihrer Beivunderung für und ih- 
ter Trauer um ihn Ausbrud gaben. 
An der Bahre des Toten hielt im 
Trauerhaufe der Mufikkrititer ©. 7. 
Upton eine Anfprache, in welcher et die 
— —“ Bebeutung des 
Dabingefhiedenen nad Gebühr mwür- 
digte und auch den lauteren Karalter- 
| eigenfchaften gerecht wurde, die den 
Deann ausgezeichnet haben. | ftillem 
Zuge ging e3 dann nad) dem Yriedhofe 
hinaus, wo Herr John P. Arnold, ein 
langjähriger Freund bed Verblichenen, 
deſſen Weſen und Wirken in ſchwung—⸗ 
voller, poeſiedurchwehter und gedan⸗ 
fenreicher Rede der Zrauerverfamm- 
lung fchilderte. 


ALS Scaraträger haben dem Xoten | 


drei von feinen ehemaligen Schülern, 
bie Herren Franz Efjer, Ddcar Deis 
und Dito Wolf, und drei feiner älte- 
ften Freunde: die Herren Adolph 
Georg, Louis? Weidner und Yatob 
Spohn, die legte Ehre eriviefen. - 

[2 — — — — 


Wertflüge in Cicero. 


Sie beginnen und werden vier 


Tage dauern. 


Flieger und Flugſportfreunde haben 
Clearing, den Schauplatz des Gordon 
Bennett-Wettflugs, verlaſſen und 
wenden ihre Aufmerkſamkeit dem 
Flugfelde in Cicero zu, wo morgen die 
Flugberanſtaltungen des Aeroklubs 
von Illinois beginnen. Sie dauern 
vier Tage, worauf nach eintägiger 
Pauſe am nächſten Dienſtag das Waſ— 
ſerfliegen am Grant Park ſeinen An— 
fang nehmen wird. Für Cicero ſind 
die Flugſtunden auf die Zeit von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, und das 
Progtamm iſt in der Abſicht entwor— 
fen, es möglichſt intereſſant für die 
Zuſchauer zu machen und längere Zmi- 
ſchenpauſen zu vermeiden. Der Aero— 
klub hat Geldpreiſe im Geſamtbetrage 
bon $24,000 ausgejegt, um welche eine 
große Anzahl in- und ausländifcher 
Flieger ſich bewerben wird, Jules 
Vedrines, der Eroberer des Gordon 
Bennettpreiſes, iſt ſchon nach Frank— 
reich abgereiſt, aber Maurice Prevoſt 
und Andre Frey werden ſich in Cicero 
beteiligen. 


—ñ — — 


Die Arbeitsfrage, wie ſie ei— 
ner anſieht. „Vor fünf Jahren,“ 
| Ichreibt Herr Fred Senfton von Elare- 

ment, $U., „war ich, “meines fchwachen 
und lahmen Rüdens megen, nicht im- 
Stande, die geringfte jchmwere Arbeit zu 
tun; aber Xhr Alpenträuter hat mich 
vollftändig geheilt. Dant diefer Me- 
| Dizin bin ich heute ſo ſtark als je zu— 
vor.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo⸗ 
thekermedizin, ſondern ein einfaches 
altes und zeiterprobtes Kräuterheil— 
Pe melches dem PBublitum bireft 
geliefert wird durch” Spezialagenten, 
oder von den Eigentümern felbit. 
Man fchreibe an: Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Abe., 
Ehicago, ZI. anz 

——9+ 9 -—— — 


Der alte Kanal, 


morgen 


Mitwirfung des Bundes bei feiner Wie 
derherrihtung in Ausficht geftellt. 


Der Wafferwegsausfhuß der Chi: 
cago Aſſ'n. of Commerce hat geftern 
im Union Zeaque Elub bei einem Ban- 

' fett jeine Abſicht kundgegeben, die 
Wiederberfiellung des alten Yllinois- 
| und Michigan-Sanals nahdrüdlich zu 
; betreiben. Die Staatslegislatur joll 
im tommenden Winter angegangen 
‚ werden, zu diefem Behufe eine Million 
Doller3 auszumerfen. Anwali Wm. 
; U. Meefe von Moline gab die Erflä- 
zung ab, daß au die Bunbesrenie- 
rung nicht abgeneigt fei, bei bem 
Werte mitzuhelfen. Die Kanaltom: 
| miffäre und verfchiebene Intereifenten 
werden morgen Vormittag um 8 Uhr 
| bon oliet aus auf dem Kanal eine 
Fahrt nad) 2a Salle antreten, wo der 
ftart in Verfall geratene Waffertveg i in 
den Zlinois Fluß mündet. 


—ñ —  — 


Chicagoer Kapelle. 


Sie gibt am Samſtag und Sonntag Abend 
Konzerte im Ravinia Park. 


Im Ravinia Park wird die rühmlich 

befannte, von William Weil dirigirte 
Ehicagoer Kapelle am Tommenden 
Samstag und Sonntag Abend konzer- 
tiren. Die Programme beftehen aus 
je fieben Stüden. Am Samötag wer: 
ben u. a. die Ouvertüre zu Verbis 
„Rabucco“, eine Auswahl aus Wag- 
ners Lohengtin und Arbitis „Kuß- 
malzer“ gefpielt, der lehtere wird auch) 
bon Mary Tfreeman gefungen; am 
Sonntag Wagrierd „Iannhäufer- 
| marfch“, eine Auswahl aus Gounoda 
'„HYauft” und Strauß’ „Donaumalzer.” 
Frl. Freeman wird Roſſinis In— 
flammatus“ aus „Sitabat Mater“ 
ſingen. 


| Niverview Erpofition. 


Am fommenden Sonntag wird River 
view bis zum nächiten Sommer geichloj- 
fen Am fommenden Samödtag finden 
ein "Bitnit der Freimaurer=Hojpitalgejell- 
-thaft und in den Gebäuden von „Moni- 
tor und Merrimac“ und „Dantes Hölle“ 
republifamtfche Terjammlungen mi 
‘ Goup. Deneen ald Redner jtatt. 

ı pinift die „City & County No * 
, Democratic League“ im.Riverbiew, u 
am Iommenden 


niaa werden die So: 

„ galien ein eine ——* veranſtalten. Ball⸗ 
wird heute Abend u. a. 

— — aa „Mepbiftofelc”, die 
' Quberture Robespierre ea Kann. 


40,900 Familien fparen 


eine Million Dollars fede3 Iabr, indem 2 bon 

Banfles nur bie bier yet yo 268 
® 

€ 


zallee Butter, Tee und Kalao 
Den: fa Geld anfen tan 
u... befferer — als dieſer verläuft 


welde andere, . 
Neine Butter, gut und jüh, grund IE 72T 


Spesialwert Tee, wert 
Beiter Head Meis, Die 106 Gurte... 
Bantes’ beiter Aalan, 4. Bund 


Weit ſe ite —— 
SEE 
" Mabifon 


1510 8. Madifon Str. 
Nordfeite: 


ms Bo ne 


a ncoln Abe, 


"12 Sie Abe, 


Bhite Eity, 


White City bleibt noch bid zum Ende 
des Monats -eoffnet, und jeine Haupt- 
attraftion in diefer Zeit it das Lurtichtff, 
weiches jeßt Fahrten macht. Andere Bes 
Inftigungen find das Siabatet, der Hippo- 
drome, die Sareh Bernhardt-Wandelbil- 
der, das Modell des Panamatanal3 und 
zahlreiche Yuftfahrten verfchiedeniter Art. 


Todesfälle.” 


ehend veröffen 
eh über deren 
Meldung zuging. 
Ammann, Henry, 42 Z., 4301 3. stinzie Etr, 
abren, Nicholas, 40. X, 2038 18. BL. 
Berpner. Zouifa, 89 3, 4538 64 Abe, 
Kreilhmer, Conrad, 55 G., a Evaniton Av. 
Biever, Fred, 60 J. Ktolae, 
Ufer, Julius, 79 $., 6622 — Ade. 
Zach, Marh, 40 S3., 1540 * 18. Str. 


— ——— 


- 
en twir die Namen der 
od dem Gefundpeitsamt 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeitellt an: 


Ss ©. Ztate Str., 1Itöd, Baditeinumbau, Fide⸗ 
ie Fomafolo, 8500 0. 
1436—38 Edgemwater Abe., 2itöd. Baditein Flat: 
gebäude, MR. 5. Hanlon, $8000. 
1600 Summerdäle ”Mbe., 2ilod. Yaditein Flalge⸗ 
bäude, Nid Sauletia, $5000. 
5015 Gatalpa Mive., men Stullo Flatgebäude, 


». U. Siöfield, $600 
142 8. 118. @tr., oe. Yrame Flatgebäudee, 
Die Dion, 35400. 

1515—19 Grawille Abe., u Baditein Flat» 
gebäude, 9. B. Kranz, $10,000. 

3816— 32%. Spaulding Ade., 2itöd. Badftein 
—— tath:, Bifhof bon Shicagı, — 


ur. Illinois Str. * Backſtein Ladengebäu— 
Michael Heal y, $4000. 
1018 %. 50. Ct., Yhrod. King Slatgebinpe, 


Garl €. Nielfon, 85500 
10858 ©. State Str., ?itdd. Baditeinwohnhaus, 
3. 8. Ihurfon, $4000. 
4437 N. Dapiewoon Ave, Aöd, Baditein Ylat- 
„nebände, Simon Nielfon, $5800. 

720 ©. Eliftom Park Ude., iftöd. Baditein- 
Freu Charles Martinef, $4000, 
6427 ©. Wood Etr., 2itöd, Frame Flatgebäude, 

Str., 


Henn Wehnhofer, $3000 
5512—1 FE Doonein 
Marn 


2 4 ©. zn. 
gia atgebäude, E. an 

14: 42. Ave., Suse mau. 948.00 atgebäune, 
— Pruſa, $3 3500. 

4421 Wiapiewood rive., 2itör. Dadach Flatge⸗ 


bäude, Huberth & Loheintich, 8500 
1088 Eigen 2 Ade., Vu ed. Baditein Flatgesäu- 
3823 28. 26. er. 2ftöd, Badfielnanden, Harry 
2038 3.9. ötr, 1%GftE. Frame € 2. 
N. 33. Eir. z1tö zame ottage. 
Lewandowpei 38300 
6286—38 S. Center Abe. Uſtöck. Backſtein Ya» 
dengebäude, Englebardt & Eid, $2500. 
11201 —03 Butler Uoe., “r, Yrame Cottage, 
Hilfitrom & Hillftrom, $2500. 
7635 Zanglen 2ivde., iyan,u. stame Gottage,.O, 
A. ZJohnſon 82000. 
840—42 R. Oatley Abe., —5 Bacdſtein Flat⸗ 
gebäude, M, Stieper, 82000 
4115-—-17 Mirder Aben, zeftöd. Srame ⸗ Flat· Ge⸗ 
bände; Charles Darie, 3200, 
1111—11 %. 3. We,, Auftin, 1-ftöd, drame- Ne: 
fidenzen: Rabmond ®: ancot Go. $12, 
173850 N. ” Dun ? töd. 1. Baditein- Sabrit: 
. 8. Ring 
bh Str, 2 eg bo er Baditein- 
Esorniteln; Gueß & Pfleger Zanning Co., 
5: 
5545 2368* * er Baditein-Flatgebäude; 
€. Bırklaff 
039—41 — —— * Bacdſtein⸗Flatge⸗ 
un; A. ®@. Iohnfon 
ftal Str., BR, Bodhein- »Slatgebäude; 
tida, 5600 
5640 S. Spanldihg Ade., 1-ftöd. Frame ⸗Wohn⸗ 
aus: Sranf Mpers, 2500. 
AR 1igftöd. Srame-Refidenz; 
 2dtöd, Baditein-Flatge- 
äü. J. Eriaſon, 34500. 
1m 00-02 "Ballace Sır., I%eitöd. Yrame-Refi- 
denz: John MeBDdnald, $2200 
4804-06 Robey Str., 1-itöd. Badftein-Zaden- 
gebäude; I. BP. Hene, $2500. 
1445—-47—49-—51 Gata pa Ave., 3sftöd, Bad: 
Bein —— — Beterion & Sullivan, 
3924—26 Cornelia Abe,, 2:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude: Harold Micelfon, $45 
3007 ©, Trimbull Yive., —* vadſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; M. Evubex, 8280 
ed. 26 Lincoln Str. 114 jtöd, N stein: 
N. Campbell, $2500. 
4942 ©. Afhla ‚ &be,, 1:ftöd. Yrame-Anbau; 
Val Ebler, $2400. 
a € u Road, F ftöd, Baditein-Refi- 
38100 "1 "Zullerton Ade,, 2:ftöd. Baditein-La- 
2 — Offtcegebäude; Morris "olender, 
2140—42 Elhpbourn Sur. 4 Baditein-Fa- 
——— Birnih & 0. 
1653 NR. Zalman Abe. — Sad tein⸗Flatge⸗ 
bäude; ®. 8. Opdabl, 31500. 
Ce teen Yilve., 3citöd, —— ——— 
Stella Barx zewenn gg 
Beof pect Üde., 1itdd. Badftein-Reji- 
ter Burkhardt 
4923 rmour Ybe., 1-itöd, Badftein-Anbau; 
Joſeph ru sioo0, 
3942 N, — Ftame-Eottage; 
Sbinas” — 
——— Frame⸗Cot⸗ 


4222 ©. 


er 
Francisco Nic, a 


t Co. 
*  Badiiein-Refidenz; 
Ade,, 2-it De Baditein-Flatgebäude; 
John Woernide, 2200 a * * 
— Srame-Refidenz; J. 


u SH Bl 

4815—17 never Ave. IM-ftöd, Stufto-Cot- 
tage; Albert Lutterba 

2301—29 Armour Abe., S.itöd. Badftein-Fabrit- 
gebäude; . Zaulman, ‚000, 

1116—18 . 35, , 2töd. Backſtein ⸗ Laden⸗ 
und Office er " Central Manufacturing 
Diftrict 000 

Inne Frame:Refidenz; 
2:itöd. Baditein-Flatge- 

. MeGCbesnen, $11,000. v 
2dtöd. Bad- 


*8 N. Sawher Ave. 
“ic Stoigeng in i Bond, $15,000. 


— 5... €. 


‚ 


fon 
be. oe Badftein-Qadenge- 
—— *7 45. Court, 2:jtöd,. Baditein-Flat- 


— — 


Erfreut Euch fachmanniſcher 
Zahnarbeit. 


Leichte Zahlungen — halber Preis. 
Alles ſachmönn. Arbeit, 35 

Sahre Erfahrung. "Keine > 

Derten wie andere ——— 

Zahnärzte. As ‚„jorot Itige 

Arbeit. Schnell 


Garantirt für 20 
Ja 


Auuungen Icon — aufw. 
eg Koftenboranl» 
äge, Unterim*ungen umd 


Schmer: lsſes F J E 


Aus zieben —9*— — 
ag u 5 Sn eh, Duft 
; Golbionen, — 


er sehn un Gmail 


Biatte > 
0: 23 


. Frant 


ut 


Ban €. gi om, ‚a1, 18. 
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Retras One, — En 


ea 8 Fan Han Carrabe 
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a te ei NE. R 


ma, 20, 2 
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Adam — 

Louis Hammel, Eitber 

Ludwit Ssafraniec, Sach — 23, 22. 

* Buczinsti, miera Lieiomsli, 23, 18 
bn Daufs;as, Hasimiera Palfienati, 24, 21. 
old A. Epilman, Myra —— 24, 20. 

Llohd *— Beier, Mabdel Wilion, 28, 27. 
bn 9. male, Clara Handle 4 
tlliam Finlay, Marie &. 32, 28. 
tovanni Boasi, mela Peiniteil, ‚u 

Guftad ©. Weliman, Helga Reterfon, 3 30. 

Robert A. Ware, Marh Gibion, 28, 

Ebw. Scyevaniat, _Masp: Praosiowäte, eo 23, 

Dscar 9. Dabis, Sara U, Hamcelt, 29, 

Nit Podrzenovic, Andia Rainobic, 37, 5 
Hyman Waffermaı Goldie Strasburg, 24, 
a Zubasti, Marhanııa Syvnisia, 28, 18. 

* starolingd Hobus, 22, 20. 

ohn 3. Conner, Roie Ewierjobann, 23, 27. 
a, &. Lohmanı, Chloe E. Bower, 22, * 

rneſt Hijalmar Booth, Anna Miler, 23, 

I €. Gardner, Katherine Brenner, 28, 3 

Kup uft W. Noflz, Carolyn M, Eautter, 25, 19. 

Sohn M, Keegan, Ella .Rofeman, 21, 18. 
&harlca Buchbolz, Martda Thechs, 28, 20. 

Surobih, Katie KArufel, 21, 21. 

Wifiam Aieltet r., Clara iForfer, 29, 23, 
Aldert Kabn, Meta Lebin, 23, 10. 
Ibomas Carey, Anna Judge, 21, 18. 
Charles Walfd, Marn Abbring, 98, 

Bm, S. Neglev, Grace 4. —A ‘21, i8, 
S. Harden Kabrnen, Alice Kelly, 43, F 
Mihacı Wodcde, Zofia Marzec, 
ldert Ries, Charbell Eirider, 22, 2 
Giles M. Lindfeh, Margaret Reidv, 22, 20, 
Bert C. Benfon, Man T. D’Donnell, 22, 19. 
Andrew Johnſon. Ntatberime Malone, 40, 33. 
Fred Damier, Mary Sıczulomsfi, 41, 31. 
Jozef Inderſbio Agatha Volacuref, 34, 29. 
Kohn & Siniabt, Helen Wi. Daugberth, 95, 23. 
Zolei Starta, Violet Stanton, 22, 26. 
Thomas 9. King, Katherine Bittler, 24, 19. 
Edmund F. Erftenbeck, Lilliau Boung, 2524 
Ferd. A. Schenzinger, Elzanor Ehapber, 31.1 
Thomas Ganev, Mabel Dipmore, 24, 20. 

Zagozdzon, Michelina Wrhobed 23 

Mar 3. Baumann, Iennie Knapp, 3. 
Paul 9. Miller, Clara R. Ralfınilb, 23. 
Walter I. Schutt, Etta I. Kirlpatrid, 21, 0. 
Ananitıs NR. Neif, Marie Hambaugb, 28, 22. 
Nobert Scollie, Anna O’Brien, 23, 20. 

John finder, Wladusiawa Bieläfa, 30, 25. 

John D. Bambenef, Bertba Waror ihnsfi, 31,21 
sranf G. Staffeldt, Laura E. Schutte, 29, 52. 

Sofenb Eybulsti, Stanisf. Juscazlevicze, 27. 3 

Janacz Nadalovit3, Anna Radalovits, 26. 

Am. H. Shlomann, Manda Rolling, 29 zu. 

Artbır W. Kobnfon, Charlotte Hedbera, 2 

Gevrae X Elien Eunningbam, 3, 

Rilliam A Sainer, Marh iylanigan, 31, 22 

Rohn Wetia, Frances Ssilorsla, 46, 46. 

Henn I. Meldert, Eleattore Belland, 38, at. 

Michael R. Brandt, Mary Bener, 28, 27. 

Etefan Bapes, Biftoria Kobemnaf, 23, 20. 

Ian Hormata, Karolina Tifoncit, 22, er 

Ralvb Eunningham, Marg. Smith, 

Rudolph „I: Spitaf,; Arttta Hrifiufel, 3 

Dennis J. Kennv, Marxie T. Reder, 

Michael Herold, Therefa Sled, 

Claude G. Spragne, Anna Noodard, 28, 5 

Harrı Dale, Laura Nob 26 

Charles &. Muna, —— * 26, 21. 

Anton Benfon, Elara Earlion, 30, 30. 

Fran ®. Beitel, © Suſan Klueigen, 21, 

Alpbonfe Werk, Gertrude Anderfon, 

Richard Langfeldt, Alma *3 23, 21. 

William T. Henfon, Mannes A Grah, 

Win. H. Gaffnen, Margaret OÖ "Rourte, 2 22, 18, 

Nozef Mad, Mara DTudal,:25, 

Francedief Dudel, Kataratıra len. 24, 21. 

Andre Nigltagio. yore Strano, 24, 20. 

Reter Ragner, Jennie Wolff, 26, 28. 

Randolvb Lewid, Luch Jones, 28, 26. 

Aldert Burat, Guftine Eimons, 33, 32. 

Seo. D. Branen, Banda Wadbamd, 28, 93. 

Glarence Holman, Minnie Mapfield, 33, 27. 

Michael Eurran, Marie O’'Malleh, 2), 21. 

Lawrence Brodene, Edna Grab, 26, 

Leovoldus Katolnif, Elisabeth ne 29, 21. 

Kohn Schaefer, Gertrude Vedore, 3 | 

Names T. Welh, Janet Moore, 93, =. 

—A 38. Bels, Ihereia Seunig, 28, 26. 
Sohn Ohon, Jennie Jenſen, 

Robert vdober Florence ©’ Gonnek, 2 25, 21 

Walter Meder, Katherine Brindiville, , 5 

Bitus Dedera, Roſe Blochk 20 
Sulius Kanfold, Ella Galtie, 30, 20. 

Robal Schampel, Hazel Eloan, 23, 18. 

Emil Hanfon, Emma Eridfon, 28, 23. 

William Tyers, Nora MeXerman, 35, 30. 

Billipp Godus, Eltzebeth Zend, 5, 18. 

— Tebesdi, Lırch Capisgt, 20. 

Fulton st. Pate, Ratberine, —— 21, 19. 
Rıfıs Farmer, Jolephine Field, 42, 29. 
Hans Sorgenien, Nobanna Lamgertfen, 23, 2 
Frothiof Scheldrop, 2. —— 28.2 
Fran Zabor, Beronifa Koatol, 21. 
Undrem Tomen, Anna Bırf, Er 
Edward F. Erb, Margaret —— 25, 
"rederid L. Smitb, Ella Wilmot, 30, 19. 
Ralter Sodesinann, Clothilda Bloefer, 24 
Krant B. Matbien, Mae Divber, 25, 3, 
Bertram R. Beers, Clara X. Morzifon, ° 
Morris VBarerowis, Lina Omweng 
Louis Guldbled, Coren Anderfon, 23, 

5 D. Bredenridge —— Voigbt, 21, "a. 

Kran 3. Schimmer, Agnes Narder, 28, 24. 
anor Nreda, May E. Gate, 25, 27. 

Serman «u. Nelfon ir., Mofe M. Sense, 26, 26 

An. 9. Diills, Nabell Donnelly, 44, 46. 

Frant G. Lane, "Ma ui €. Roe, 26, 26. 

—— Wũbman ‚ Agnes ailen, 3, 2 

Sheridan, Bin Eoen, 27, 24. 

Klang e Ftiatforsti, ozefa Jajesnica, 23, — 

Martin Se ins, Catherine Keelen, 29, 

Thomas* Gallagban, — PN 49 

Win. R. Fleming, Belfie Ri dachlon, 23, 22. 

George Damfain, Lotte Wbiting, 31, 3. 

Qucian Korzenewäli, Copbia Iwaninf, 29, 24, 

William Smalinsfi, Iennie Arier, 23, 18, 

Bernard E, Green, Alice Rofenfelds, 38, 26. 

Stanf N. Goergen, Amanda Hoeger, 23, 23. 

Stanislaw Bahat, Magdalena HZaliäforwsta, 


Srant ©. Dolezal, Mary ann 23, 22. 
Niler Kroll, Lizsie, Dubin 2, 
tin 2. Mamer, Ivory % J 24, 23. 
ichel Eharelicz, * a — 33, 16. 
Names €, Boole, Alma Miller, 24, 18, 
Jobn Marcucci, Italia Sucatfi, 27, 18. 
Barcı Ubrabart, Hazel Foldenauer, 22, 21. 
ofeph Butera, Maria Srland do, 20, * 
Roman Boturalsit, Mamie Banfil, 22, gi 
Robert Wagner, Nofephine u 42, 
Timothy Griffin, Marh . Bagnall, 25, 20. 
—— 4 Ber Marion Conger, 27, i9, 
James Wahman, Ellen Zatterftrom, 18, 19. 
ohn Siwienton, Katherine Wrightman, 31, 28. 
illiam PB. Holder, Martha Lynn 25, 23, 
&inton E. Nordlander, Jennie D. Nordgren. 


‚23. 

am I Mahpole, Lorretta A.CHhden, 21, „8 
A. Ju 3 Van Drnum, Ella Wapp, 25, 22. 
Lincoln Smith, Fannie Grosbh, 24, * 
Robert La Roeque, Emma_R. Meber, 27, 19 
John Roval, Katarauna Dolezal, 52, 51. 
Midbael_F. Faben, Ada M, av, 21, 18, 
Nafob Sinicin, Jadiviga Sulla, 25. 21, 

3. Koerrwiß, Kalberine Ralencht, 26, 
Kohn abe. Aitrid Johnion, 24, 21. 
az der, Edrna Tauley, 21, 2i 
en Matelunas, Katie Seaindar ‘27. 
—* Diiediic, Anna Saban, 23, 23, 

omened Augorone, Marh Slaine, 23, 21. 
Zu G. 5 Ethel Beterfon, 25, 23. 
Qarrence I. Barrett, Mary &. Silepef, 21.18 
Arnold Hottinger, Irma, Wendlandt, 23, 19. 
Ralter Hnaen, Annie Speirs, 25, 25. 
Sern Zubed, Helen Giebel, 24, 18. 


26. 


22 
... 


atry Conper, Dorothy Goiditein, 24, 22 
illiam Phillips, Martha jerahn 24, "18, 
Klseb White, Etta Und erbilt, ? 9, 34. 
ohn Rod, Negina Rohr, 27. 28. 
ter F. Fiſcher, Maud Nu⸗ẽ 24, 24 
Edward — Anna a, 25, 22 


Mn Sube, Katbertne Keorn, 21, 2 


21. 
Myers, Clara & Burton, 26, 23. 
Kir EM Sullivan, Elizabeth. Babers, 21, * 
tto u Sobannien, Anna Kelimtiwig, 23, 
rton I. Duncan, Edith U. Lundin, 31, 
Somm * Stichling, Marh Lehmler, * 20. 
ofen Lorenz, Gecifia Schlitt, 25, 
Mobert & Hollett, Bertha €. Subpfe, 3, 2. 
try 3. Carlfon, Anna €. Sohion, 22, 24. 
ad E. Won Mahıne E. Lamıpe, 21, 18. 
William 9. Major, Nellie Ealton, 27, 23. 
—— —— Martha Zopelsfa, 23,21 
—5 Hagedorn, Carrie Kindt 2 23. 
Stanley ————— Kat * rtal so 19. 
erome 9. Zrunfn, Seflie Beast 3 24, 21. 
orman %. Eulen, Iphba Holman, 27,19 
* Boller, Kamin, 25, 20, 
bn €. 53 ‚ Frances Gavelet, 22, 19. 
Cotein 2 Ada N. Mohles, 23, 21. 
—— — — — 18. 
—— Zatara oje 
ranflin 2 Stevens. De keitie, 21, 2». 
* Geliaub. Selle $ gell, 2 27, 27 
Mufielat, * * Robidt, 
IM M, Behnfe, ö 9, 21. 


* ag 
—X ſüurs 23 
gadıer Est arte UM, Bopnto 8. 
* 
ta (dtegel, 2* 


rie — 
ma Barba 
Mar: Ferrari, Marh Eaitelli, 2 
3 ee os 5 u rg I bnfo z 25, 20 
a J on eph ohn on, 3 
$. ftreet, ittne Oregon, 33, 22- 
all, Bottie bolewinsta, 2 19. 
ntorina a. 22, 


dm Ya: * 
— 22, 20. 
* —F 


27, 
19. 
43. 


—— — Go an, 26, 23. 
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Sant o 
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Bantersttertlärungen. 


Um  Entlaftung von on „fetrten Berbindiichleiten 
= im’ Diitritisgericht, nad 


u Ei "Schulden, $920.86; Be- 
* 


108 
obn Landis, 3057 Dr 92. ES Schulden 
$114225; Beitände $265 E 


RETTEN REN 
Der Grundeigentumsdmarft. 


Golgende Grunbeigentumsüberiragungen tn 

ber Höhe don $1000 und dbaruber ivurden amis. 
li eingetragen: 

Graud Blvd., awifhen 38. und 39, Str., Welt: 
front, 66 8. aur Vernon Abe.; Dapid WS. Zope 
und James Joe an Sfabella Kurran, 


$1 13 ‚220, 

Morgan Etr., 156 6F. nördl. bon 35., Weitfront, 
25 bei 130, u. a. Eigentum; Wargaret 4. 
Higgerald an Louis Vog, $1500. 

37. Sır., 130 ;#. ditl. von Bernon Yive,, Nordft,, 
ve une 92000. George 9. Echnejder au Frani 

ug 

ee E Sub., Kot 7, Knotts ——2* a 1 etc., 
füdl. Blod 2, Blod 7, 33--30-—14; Wichaei 
sonne U au wien Bugainsatis, $5175. 

Cornell Bve., 54, u, do. Str, Ditfe, 
25 BE wi ap; Kinn Halited an We: 
si npeil, 50 

Saginaid Ed W von 79. Str. Dft- 
fvont, 30 bei 124; George 5. Nord an Srant 
Kiſch, 83500. 

Bernon Ave, 54 F. nordl. von 113. tr, Dit: 
front, 80 bei 125; Albert X, Yifcher an Omen 


Doyle, $6250. 
Woodlaivn Ube., Südoftede 47. Ste. Weftfront, 
yugh D. DO. Wiacauleyg an Aleg 5. 


40 bei 75; 
MecKeown, $1 

Green Str, 201 3. judl. don 69, Str., Oitfcont, 
32 Bei 134; €. Z. and Ir. Co, Ätuftee, an 
Charles W. Wilfon, $1600. 

Green Str,, 137 #. tüdl. von 76., Oftiront, 30 
bei 124; stiften“ rufen: ar Charles G. Hart⸗ 


mann, $700 
Kedzie Ade., Hordonoge 54. Place, Weſtfront. 
State Sant of Chicago an Aug. 


50 bei 125 
Dorſchler $ı 160, _ 

Lincoln &ır,, 110 5. füdl. von 65.,. Weftfront 
60 bei 123; Aauymond or "an ofen 
Bauer, $1000. 

Homard Eourt, 651 F. nördl. bon 99. Str., Oft: 
front, 50 bei 196: Eva 6. Bonbaugd an 
Charles M. Carr, 84000 i 

102. Str, 414 8. meitl. von Brofpect Ave., 
Nordfront, 50 bei 195; Elmer 3. Aniderboder 
an Charles Phillips, $4200. 

103, ©tr., rg *—* £temont Ube., Südfront, 
9314 bei 100; Manuel I. Ointero an %. ©. 
Stemart, $4500. 

Profpect Uve., 267 5. füdl. von 97. Str., Weft- 
front, 50 bei 166; Charles Frei an Geo. TI 


Hanlon, $5000. 
RE 406 $ öitl. von ©. SB dfr., 
Sale an Eharled U. Kor 


did, 
Nordmweitede Votomac, DOftfront, 


Homan a 
56 bei 188; Sohn S. Hair an Wilhelm Sie: 
öftl, von 43., Nordfr., 


lifh, $16 
142 F. 
9 bet 124; Renner! 3. Kehnerifon an An- 
„een Iborp, 85500. 

Part Upe,, 260 3. fübl. von Madifon Str., 
"oftfeont, 50 bei 119; Eimer D. O’'Conmnell an 
Harcy M. Gardner, 36500. 

Ridge wah Ave. Suũdweſteclte 27. Str., Oſtfront, 
= = * 24; Marie eris an Frank Cervenh 

Sacramento Ade., 61 3. füdl. von Harbarb Str,, 
Reitftont, 30 bei 100: Henry Cohen: ar Sarah 
9. Seller, $3000, 

Turner Alde., 125 3. nördl. von 13. Str., Ditfr., 
25 bei 124; Marh L. Bron an Solomon Areda, 


5000, 
13. Blace, 18 5. mweftl,. ven Homan Mbe., Norb- 
—** 25. bei 162; — An tt, And,, 
1 Thomas Surwic, $18 
bon ©. 41. Abe, 


8, Ns Etr., 100 38. ee 
Zidfront, 50 pei 125; BPhilip Goldberg an 
25 Bei M. 


—8 9. Klafter, $4500. 

046 W. 26. Str, Eiidfront, 124; 

Es und sSatie I., an Joſef Eieniamwalt, 
öftl, von Hobne LUe. Süd⸗ 

Sohn Stelt’an Peter Defter- 


1 8#. mweitl,. von Nodiwell, Sübdfr., 
5% —EE Thelin an Amoni Stus, 
00 


Wood Ctr., 137 %. fübl. von Iegien Blpd., Dft- 
front, 27 bei 25; Samuel Burland, uns 
dert. 15 Anteil, an Guitad “ "Dehler, $5000. 

Balmaral Ade., Sübdoftede BWindeiter, Nordfe., 

5; Geopolb Nathan an Charles S. 


n „188 %._ mweitl. von Soutbport, 
Nordfront, 3314 bei 180 u. a. Eigentum; trank 
B. Kelmann an John Lawfon 

Gatalpa Ave., 163 3. Öftl, von Glarf * 
Nordfeont, 50 bei : Karl U. Eriffon 
Emil Noungren, $200 

es pe, Mocbiveitede inglie &tr., Oft: 

bet 163: Srederid H. Raivfon an Na» 
therine M. Pobler, & 05 

Sure u En M, Bohler an Aleran · 
der Davidſon, 83500 

4321 N. —D —XR Weſtfront, 60 bei 105; 

Erben von Amos M, Collins an Ifabel P. 


Grab, 
Lincoln * 70 F. füdöftl. von Belle Plaine, 
; Regina Bonti an Jofeph Scheuer, 


— DBlob,, 149 3. öftl. vom Seabiıt Ctr., 
Sübdfront, 37 bei R)- 1; Bilfam 9. Tulett an 


Minnie Pae g 
Etr., ühtseltene Montrofe Blvd., Dit: 
re „2: an —**— un —* 
erman 3 ar ng, a 
bon "Bairid 3. ing, $ ” “ e 


246 3. wert, von „ilpred Ane., 
Nordfront, 5 bei 128; a: . MeReill an 


. dab, 
‚ 346 %. “pr. bon Irving Be 
136: Eontad E 


31 * 
; Eonra En a Eu 
Fe arled Lens, $65 . Sätoer om 


N. 46. Court, 209 F. nördl. von Leland Ave., 
Weftfront, 50 bei 135; Iennte Ftfher anftscco 


!lltomare, $5000, 
167 53. fübl. gen Cornelia, Oft 


Harding Abe., 
front, 165 bei 125 u. a. @igentum: Sfibert 
20,000 


Saenke an Stanf Noettlin ng, 
Zaivrence Ane,, Cüdoitede ——— Nordfr, 


83 bei 125 Simon Ehiwar an Fra 
— ER Scan! €. 


Powell Ude,, 60 %. nörbl, von umboldt, Dit» 
front, 30 bei Ser Edward ©&. Liplein on Emil 


W. Keller, 83 83 
Ach Etr., 341 * Nudl von Archet Abe. Woelt⸗ 


front, 25 bei — ohn Farrell 
ke Alter, 2 7%; John Farrell an Charles 
he er 


mM, 21. Place, 25 5. 
— % bei 1 126: 
reicher, $3500 

W, 24, Str., 241 
24 an 134: 


Ave, 25 3. nördl. bon 33, Str, © 
1 ht I Sranf Mafvida an Paul. 


tes gar 
Ausführung 


unferes DVerfprechens, alle Patienten 
m“ di behandeln, melche fich vor dem 
t meldeten, hat und von 
feige en Tatfachen überzeu t: 
Erftens, daß Taufende Detienten, 
melde an chronifchen Krankheiten Iei= 
den, gründlich geheilt werden fünnen. 
De die Meiften lange vergebens 
teuer bezahlt haben, um gefund zu 
werden, und daher freudig bereit find, 
wenn die Wrobezeit gute Wirkung 
zeigt, weitere Behandlung zu nehmen, 
bis Genefung erzielt ift. i 
Da die kurze Probezeit fo viel Er- 
folg g ebradht hat, glauben mir, dak 
viele Leidende unfere liberale Offerte 
nicht gelefen, noch davon gehört haben. 
Um denjenigen, melde gerne unfere 
freie Probe dlung von 30 Tagen 


wahrnehmen möchten —— * 


fen 
Medizinifche Klinik der 
Ansländiihen 


| Raforfhungsgefehigaft 


ae 16 — — in 


en auenne Befte und 
(Wegahit mia für 


Privatkraukpeiten 


Bar getraut, dReine Gebtkeen Ttnb 


und werdet gebeilt. Bonfultation frei. 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. 


"wii. Nandolph u. Late Str 


— — — 
— — —— 


Börlennotirungen., 


eit fü 


N 


cn trante Männer 


ek nm Bietet 


6, und bie 


& 
8 Abds. Sonutags, 8 
bis 4 Nachm. 


vollitändig, 
—* Fr rag 1 Tone Ted. 
CHI 


beile Eu 


Doktoren, die Männer he 


Nachftehend bie bie geftrigen Schluß⸗ 
notitungen an der Produttenbörſe für 


Getreide und Proviſionen auf 

Lieferung: 

Beizen, 
Mai, 5lE—Hötir. 

m % : 8, a 


Rat, 52%c. 
saler September, 326; 


3250;: Mai, 345 8434c. 


T1%c; 


nom \ Hart fteftte 


fünftige 


September, Y1Yac; Dezemiber, 90%c; 
Dezember, 55% — 


Dezember, 324 ⸗ 


ſtrige Anfu 25 für den hie⸗ 


291,800, 


bon Mais 


auf 588,750, von De er auf 914,400 Buiheis. 


Berfhidt don bier murben 
Bet er 407,650 Bufhels 
Bufdels Haler. 


are Shmweineileifd, 


407,600 Buſhels 
Mais umd 562,900 


Sep: 


a $17.024; Oftober, $17.20; Januar, 


Schmals, 
Januar, $10.621%, 


u Bun. $10.70; Dtt., 


anuar, $10.07% 


—— — — 


Marktbericht. 


September, 511.10: Oltbr. 


$11.10; 
$10.70; 


Chicago, den 11. September 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hem. 

( — ) 
Belsen, neu, Nr. 2, rot, 
8, xot, Böc-—$1.04E; Sir. 
meigent, Yia—H2lec; 


G:abLahesmetsen 
,„ 87—90c; Nr. 3, 
Mais, Nr. 2, 

80c; Wr. 2, geib, 
Trac; Nr. 3, weih, T8—ToXe; 
70 2846c;: Ne. 4, 75—77Tc, 
Hafer, Nr. 2, we 34 4 350; 
32 33603; 4, 
Standard, 33--34c. 
Roggen, Nr. 2, neu, 66—68c; 


8 
Gerſte. „Malting“, 
Se „Screening 5“ 
MeHL. „Winter Baienis“, 
Fak: Roggentmehl, $3.10-— 
Hard Putent, „Straigbt 
$4.30-—$4.50; befondere 


52--55c; 
30—42c, 


-$3.65; 


motHh, $2V.00-- 322.00; Nr. 


$19. 00; beites “Wrairie, 

Nr. 1, $13.00—$14.00; 

$12 50; PBadben, $700_80.00 
Zimotbyjamen. — 

$4.2, 


Kleeſamen. 

Der. 
Standard, weiß, 150.. 
Be, 31 


£einfamen-Del, tob, ver 5 ‚saß 
d0,, „gereinigt, per 5 Yaß.. 


Zerpent 
Schladtvien. 
Rindpieh,. 


‚$1.04—$1.0512; 
2, harter —— 
Ar. u Dart, 


Nr. 1, 9293; Nr. 
83—87c, 


Wir; Nr. 2, weiß, 78— 
TI iBlec; Nr 


Nr. 
„Feed“, 


24. 00 85.00 das 
Minnefota, 

Export 
Marien, $5.70. 
Heu. (Berfauf auf den Geleifen).— Beites Ti | 
1, $17. 00- — 


Nr. 


** 76 — 


Nr. 3, gelb, 


3öc; Ar. 3, 
weiß, 31 


weiß, 
u 32%c; ; 


3, 635— 


Bags“, 


„Ealh Kois”, $2.50-— 
„Cafh Lots“, $13.00—$17.00. 


3 
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Gute bis ausgeſuchte Stiere, 


$9.25-—$10.75 per 100 Pfund; mittlere is 
ute Ger. $7. Fe 00; gute bis ausge- 


neu: e, $5.60- 
te #älber, $10. 00 
22— $5.00-—$7. 


$7. 50: gute bi$ ausge 
12.00; Bullen, Fiei: 


Shmweince. Gute bis ausgefuchte Bötlelwaare, 


$3.25——$83.50 per 100 Rund; Aute bis aus | 
$8, 095-—$9.27%; 
Fleiſcherwaure, 
27%; gute bis — Fertel, 


gefuchte (zum Verſandt), 
mittlere bis ausgejugie 


71.50-38.25; Ever, $3.50— 34.50 
Schafe. „Beibers”, 
$4.65; „Breeding 
„Range Heaziinge“, 

Kambe", $6. 25—$7. 50; 

25 
le 
Butter 


„Ereamerh”, 


‚25; 


Emes“, 
$4. — 
wes*, 


erira, das Pfb. 
—— 
IXE 
‚bad Pfund...... 

3 Pfund 
Badwanre, das Wfund...... 


Gemifchte Baare, ohne Ab⸗ 
aug bon Rerluft, >= —— 
(Kiiten aurüdgefand 


Ei 


per 100 Pfund, $3.50-— | 
0 
5 


.00; 
Native 
$3.50— 


.. 


0.17 
do. (Kilten einaelaloften) ı 140: 18% 


„Firſts“, das Dude 
— das Sa: 


äf 
Fabmtäfe ° ‚Xisins”, 
* ung America,“ das Ei 
—— ses Bund 
Pfund 
& —— —* das Pfund. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kaldfleiſch. 
u (lebend) — 
übner, das Piund.. 
„Springd”, das Pfund.. 
Zrutbüpner, das Pfund.. 
—— 


Gänfe, J 
Ge r Lü 8 e * (Ri 
Hü bmet, - 
„Springs“, das Pfund 
Fruibübnet, dns Bund. 
Hähne, das Pfund 
Kälber „ eejaiaı et)— 
50-— 60 dv. Sen t, Bid 
60— 85 #fd, Gem 1 B 
80—160 Bd. Semi ‚ Bid 
Gemüfe * — cut, 
Aepfel, 1.2 


ae Die a te. 
Kae, Be Buße 
irtıe, Der u 
ER ben, rer 
Raffermelonen, Carladung .100.00 
„Sem“:Melonen, Stanbarofifte.. 0.50 
Gurien, die Kiite 
Kraut, die Stilte 
umentiobi, Die Rule. 
@elierie, die Sifte.. 
Kopfialat, die Fi te.. 
Blattfalat, der 
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Altienbörfe. 
Nachſtehend die Quotirungen an ber 


hieſigen Altienbörſe: 
uttiem, 


2303 er 
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ii 
— 


2 
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. Bea. 


—— 
bevorzugtiso 
Bonds. 
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ee ass 


wm. 


arittelit der neuen um 


d beiten : 
ben niebri 2 Ratten für q 
In Boten an 


Wir zeigen an, mad 

. wir imm. 

Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine ſichere Heilung zu ſpeztellen Wr 
Neine Abhaltung vom Geſchaft, Familie 
Heim. Laht Euch nicht bush Geldmangel 
fJihe Scham abhalten. 

Bintvergittung .....- 


sema 

{gienleiden .... 
Nicrenieiden 

toftatiiche Leid .90 Ta 

a) N „Beroräherung > 


Geſchwure 

Irgend ein Mann, der —* 
hat nicht die geringfte —— ——— 
ger au leiden. Ganz gie i * 
o⸗ 


auſcht hat. —— * 
werden Euch ſagen ne werken Di 


Syrecftunden: 9 Be "las Abend; 2 5 
tags, 10 Borm. bis 1 Uhr Nachm. — 


Dr.HOWE&CO 


120 N. Bearborn Str, Chirage. 
Bwifhen Heifington und h 


Nervenfch 


ränkliche Berfonen, 

——— stofigfeit, Erröthen, Zittern, £ 

Wengitlichfeit, u —— uf 
gen endliger Were 
—— ft — 


Aufla 
— — von 25 23 in 
fiegelt verſandt von der 
Private CBn 


137 East 27. St., New YarıT. 


„Der Zugendireunn“ i 
bei Bez — 
Nazib Ude 


Frauen nnd > Män 


Id made eine Spezialität aus ann 
(den und Pribatfranfdeiten der Männe 
Frauen, UAlle 


t au haben in 
N. Halites 


[ dene Aupgetom: 
mit meiltes 0 Batienten mit beiränk 
sein ent egentomimt. 

rt. Meder beilt unter Garantie 
und (onen alle hd a Dee 
” uen, archalıide Aran 

S —— 

* , allgemeine 

werden, Moe ein 

—* gen Mediainen, nur m. 
Monat. Sprehitundeen: 9—6, ©o N 


„Dr- Meyer, Speyali 


ee = u. 
Sie ale“, —E ebäube, 


Dh tn 
“ u 


I Heilt Euren B 


getragen 
Bir ee — 100 verſch 
von 1.00 aufwã — GElaftiide 


u} 00 aufwärts, 
Gebärmutterfi 


pateten 
baben das ältefte 
bands und 


dagengeiäft fomwie. in 
Fabrit in Amerita. a inpaf 


den de ht deuti —* er 
böäfter "Uusreicnungen 1° 4 
Hädiihe Ghirnrgie, : 
Dr ROST. wOLFeRTZ.ı 
vente aetfen bis 6 Uhr Üben 
bi3 x. — Brauenbandagii 


—— 


Kon:ı.: vireit ** 
100 Sorten Bänder: 
Jeden, bon T5c — 

= bob 


elenen nalig 
—— 


801-03 Mitwaukee Ave., 
Sechſter Stoch 


Heufieber 


——— 





ML iton Fair Preis 


u teilzunehmen an den Borteilen, die geboten werden 
ae den großen Eintauf des S25,000 Banteroti:Lagers von 


HE BOSTON FAIR]| 


m 1548-50-52 MILWAUKEE AVENUE 
sat u. zu Zu 55 Cts. am Dollar Resten 5 


dm The Bofton Fair. gas 
4 - 0 ‚Miiles-Serge e3 it nen und lp-to-Date. ; ; 
1912 Sommer- nnd Herbitwanren Ze se: 


4 ats und Be Boiton 

i je: a: .98 jest offerirt 69 c 

| rinceh Slips für Damen 
wert 51.50 — in diefem 


Sie; Ban "9 u. Miſſes⸗ 
Br. $5; 298 Verfouf 7% 
Sübfehe Lawn Waiſts für 


. Binter-Gonts für 
er Babies: 
Damen — wert $1.005;— 
marfict 


is — Mer. 2.0 
enette Damen- 0 
— Bo⸗ 


xair Preis 4.98 


} $15.00; unjer. 
Eifenwaaren 
Bon The Bofton Fair. 


Taſchenmeſſer mit 2 Klin- 
gen; Bolton Fair Preis 


4 19c; unjer 0c 


‚12351. Birfelfägen — Bo⸗ 


Tre AVENUE - ar "Prime & — 


Kleideritoile, Seide, Waikh: 
toffe, Flanelle n. Domeitics 


Bon The Bojton Fair. 
29e 


58 und 70 Zoll breiter gebleichter, — — und tür 
54 301 breite einfahe und fanch 


fifchroter Zafeldamait — Bolton Fair :Breis 4üc 
unfer Preis, per Yard 
1 %Bartie leinene u. mercerised 
Euitings in den Herbſt⸗ 
muſtern, Boſton Fair c 
Pr $1.50, uni. Br., VD. 
32 301 breite — Soie⸗ 
fette, alle Farben, »Boit. 


Cervietten, ae Fair 98 / 
Fair Preis 29c, 


Kreis 1. * unſer 
36 —— weich anpretizter 
unfer Preis, Nd 


Preis, 
gebſ. Muslin, volle 7340 
36 Zoll breiter extra ſchwerer un⸗ 


Stücke, Boſton 3 
Preis 11c, uf., $ 
Bartie 36 en * reinſeid. 
gebleicht. Shaterflanell 
ben, Bofton Fair Preis 40 f 20 NdS. an 1 KRund., 10, c 
tirte Scheren — Bolton | 98°, Yard au. Bot. Fair Pr.18c, 9d.. = 

h Fair Preis 356; 36 Zoll Breiter Seidenpopofin in | 1 Partie weiße ' Swilled, ge 
unfer Preis 


boller Farbenauswahl, rYy mw blitimt, geitreiit und Tar- 
—— air —— ik rirt. Bolton Fair Br. 

Nidelplattirte Baffer-Fil- ge — ee an 

‚teixer; Bolton Fair Ic un ol Hreites reinwoll. 


f’ch Suiting, gute Far 36. 3 Bei ze u. duntle Ic 
815 Der 9 Rufen = e netien 
ee a ET 
— u. ſ. w. Erimpf⸗ uUnterzeugu. Ausſtattungen 
ER von The Bofton Fair bon The Bojton Fair von The Bofton Fair 


Schwarze Seidenlisle nahtloje 
Strümpfe, Bofton Seit ®reis feine Liste Union Suits ( Damenfeidchen, niedriger 


. Damen, — ur Hals, Bolton Fair 
Die ge Reel Lde| dere kreis 26 Dde fe ic, Ge 
Ölleenunenener unfer PBreiß......... 
Schwarze baummwol. Life | 
für Männer, 
Kinder — | | Tange oder Turze Aermel, 


Finifb nabtlofe Damenitrüm- J Gerippte Unterleibchen 
bie, Bofton Fair 10€ Knaben und — * | Union Suite 
Breis 15c, uf. Preis. Bolton Fair ° | alle Größen, Bo- 
Schwarze gerippte baummoll. | reis 39c, 12ı,c | ton Fair Preis 29€ 
nabtloje Kinderſtrümpfe, - I unfer ®Breis.. 2 | 7&c.: unfer Breis: 
Bolton air Preis 10€ Negligeehempen für Män- | 

Paar. nfager u gefältelter | Seid. 4in-Hands f. Män- 


Buien, Bolt. — ner, Boſton Fair 
c Preis 50c, um er 15€ 


er En u ı Breis 25c un. 
Bilder: 
Rahmen 


Aiit. Bartie vergofidete 
Rabmen, 10x12 u. 42 
x14, Boit. Fair Preis 


de 


Crepe Damen-Kimonos — 
wert1.50; — 


Goated Tafel-Wafierglä- 
fer, reines Glas, 3 


% -Bint importirte Por- 
sellan Greamers, 


verziert, für ic 


Borzchan - Spndnäpfe — 
verziert, reguläre 

Große, für 

33öll. Sauce-Geichirre, — 
reines Kryſtal⸗ 


Glas, 2 für IC 


Geimirre mit Dedel, verichten. 
Größen, Bolton Fair 
Preife Bis zu 1.50, 
unfer Preis 


19c; unfer 1 
Meffali : 
6= oder Szöllige nidelplat- a Ru 


Grodery 
Bon The Boiton Fair. 


86 


Beae u. Einſätze, 


ft. Fair Preis 2de 


190 Stüde Stiderei-Ein- 
faffung. Bolton 
Fair Breis 12c, 
unfer Breis, Vd 


Dei. Wort en 4 ge 
eit 
c 


Bee v * — 
x a0: taband, in allen “ Initial Taihentäher. für 


Eu en, — Bolton Al — Boiton Balr 
reis 12%, — 
ner Kreis, c jun 


15c, unf. Preis, 
Schwarze feidene nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe, Garter Top, — 


Bolton Fair Preis 16c 


Snaben: 
Anzüge 
Doppeilbrüft., Anider- 


bofen, Gr. 7—17,- Bos 
fton Fair Preis 3.50, 


unfer Breis.. 


Männer: 
Hüte 
Weiche u. fteife Män- 


nerbüte, gute Fac. u, 
Farb., Bolt. Fair Pr. 


Knaben: 
Hoſen 


1000 ®oar reinwoll. 
E a fiimerebofen, Gr. 
4—16, Bolt. Fair Br. 


Männer: 
Hoſen 


Arbeitöhofen f. Män- 
ner, alle Größen, 
Bolton Pair Preis 
1.50, unfer Preis 


98c 


Dr. Hirsch Grm 


bei Wieboldts. 


Töc, uni. Preis unfer Breis $3.00, unfer Preis Töc, unfer Preis Goldene Pa boll- 
ftändie. 
3.00 


39 1.98 98e 3IC Sim BE 906 


Habt Ihr jemals einem — 
tag⸗Dollarverkauf in unſerem IN 
Schub:Dept. beigewohnt? 


Wenn nicht, fommt morgen und jeht die Werte, die Ihr jonit fir un- 

möglich halten mwirrdet. Taufende und Taufende Paare von breiten 

Schuhen u. niedrigen Schuben f. Männer, Damen ımd Kinder, zı EWE* 

Box Calf Schuhe für Männer, | Belour Galf Schuhe für Knaben. 

Belour Calf Schuhe für Männer, | Mädchenichuhe aus Patent Golt, 

Batent Colt Schuhe für Männer, | Mädchenfchnbe aus mattem Kalb— 

Männer-Ozfords,alle Sorten Leder. | Icder, 

Batent Colt Schuhe für Damen, |Lohfarbige Mädchenichube, 

Gunmetol Galf fin Schuhe fit | Slippers und Pumps für Mädchen. 
Damen, | Slippers für Männer. 

Kid Schuhe für Damen, 1 Hohe Schuhe für Mädchen. 

Weihe Canvas Schuhe für Damen, | Arbeitsichuhe für Männer, $2.00 

Weiße Canvas Pumps für Damen. und $2.50 Werte, zu 

Viele Schuhe, welche die Voiton Fair zu $2.00 und $2.50 verkaufte, 
find in diefen Verkauf eingeichlofien. 


Ein weiteres Creigniß! 


: Wir Fauften von den „Wire 

Underwriters‘ die Ihönjten 

zen von Möbeln, Defen, Nähmaidhinen, Draperien und Rugs von 
dem Bergungs:Lager der 


{The C. F. Adams Co., Chicago 


Tiefe Waaren jind nur leicht Durch Wailer und Rand beihädigt. Kin Teil derjelben iit fo gut wie nei. 


Partiel — Aljort. Partie Comb. , Partie 4—-Maifine Schanfelitühle ( Bartie T—Lchnitühle, aifortirt — | Bartie 10 — Nifort. Partie tür» 
Bücherichränfe, maijivd Eichen, — ameril. Spiegeleichen, Gol: | Mabagoni- und Early Englifb | the u. Allober tuft. Schaufel- 
Golden Finifb und Pic Ma» den Finifh, Epring-Tig, Sei— Finiſh, Holz⸗ und Er | ftithle, Teicht beihmugt, wert 


bagunifinifh, alle 10. >30 —— — Wert6 Sise, wert bis | Bis zu $25, fo ‘ 
$7 3. 8) 11 95 lange der Vor⸗ 10 35 
5 ai > vat reicht ” 


tadellos, wert —— — unſer $4.50, die 
$20, Auswahl zit 

Bartie — art. Bartie massiv | Partie 5—Aifortirte Partie jein | Bartie 8 Aitort. Partie Dreifers | Bartie II— Runder Anszich Ch 
eich. Surtes, Golden u. Early | wWorzellanihränte, Golden Fin-| u. Gbiffoniers, maffiv Eichen, zimmertiih, maffib Golbeiden 
Enali’ & ifb, Top Chelf u. | ifb, maffid Eichen, FT Golden Fin., geihliff. Spiegel, Finiſh, auf 6 Fuß auszugiehen, 

——6 Spiegel; feite, wert bis zu $10.00 Ierte — a | einf. 08, Alaueıt- 

| 3 6.50 


$37.50, Eure unfer füße, $15 Wert, 
Bartie — Damenpulte — | Bartie 12 — Niiort. Bartie- grafe 


Mus wahl 


Auswahl unſer Preis 
Bartie 3 — Eñzimmerſtühle — Vartie 6—Aſſort. Partie Wand⸗ 
in Golden u. Mahagonifiniſh, Zideboards, maifid Eichen, Gol- 
fein volirt, alle u. ven Fin., pol.Blatte, geichliffen. 


„bobe Rüdenlehne,maffiver Holz- | Chelis, Teler:Rabmen u. Hut: 
fi — Golden Finifhb — 9öc Aufbänger; I Sinifbes, - 
bis 2.50, ifo lange Spiegel, Werte 
—* Vorrat su $25.00, 65 
cht * 
34 breit. Belvet und Ta- 


erte — - 9e ee a 
y unfer Preis. 
peitry Bruffel Teppih, — 


4 a” eieiat Seidan, und 500 Yards afiartirter ern | 
‚einige eſchã f * — 
1 beipmust, Längen 2%, ñ bolle Rollen, neite Buſt,, 
* Bi —— $1.25 Werte — 
ie Dar 68c 


Vds. — bis wert 20c — unfer 
Barlor und Arminiter n, 


ı Preis, Yard 
25 Rollen extra fnweres | ertistirte Partie Tapeitrh 

Velvet Rugs, 9 bei 12 — 
extra gute Qualität, .Me- 


Fußboden = Yinoleum | Bruffel Rugs — reinwoll. 
—— und „Dlumenmu, 


— 





ſchwerer ußbeißg euerplaß, d. R sen be ik 
glatter Fin., — * * IRRE beiinugt, 
|unfe tabello&, wert 17.50, | uf u bei 63, 


unfer 0.50 


— * Bere d 
I Wermaihinen, mali. Eid. | Partie Eisichränfe, Grand 
Fr Arın, Drop Head, | Rapid Yabrilat, Hartholz 
| Som. Yin, innen mi 
— gald, Eifen, — 
$12.50 Mt, 
I unfer Preis 


ſSewel“ "Dat Heizöfen — er; An — leicht 


ajfortirte 
unfer 


e Subehir, tadellos — 
bis zu 825.0 


14.85 | 
Litöre 


Broof oder Bridge- 
nn. („bottled in 
Jon“ ) —— per 6 
Senn Club Whiskey — der 
Vreis u * 50 — 
Re Pe 1.19 


— sine re 


Breite 8-4, afiortirte Mi= | Nav, nette Mufter, reiche 
ter, lange Stüde — Töc | Farben, 9 bei 12 und 9 


Bert — per 29€ | bei 10.6, 16.50 9. 85 |! 
x ⸗ 


Vard.. Wert, zu 
— ——— 


e und — 


Extra große trock. Zwiebeln, 18c 1912 ——— Sarias⸗ 
ver Bufbel 596; Pe | ver Fäbden.. 
Meadow Hi Greamern But- PP. | Feiniter nran. Auder (mtr 
ter, per N 32 c oder Kaffee-Einlauf), 10 Pid.. We 
Swift n f New Century Mehl, 34 Bbl.. 
ga 8. Linberated Käie, Bid. 18c | Bordens Peerieh oder Gar- 

‚ ausgewählte große, 34. 


{ nation Mildh. Dugend.. 30e 
mährend Ihr Wartet — 2 241, c Unſer Did Tutd) Blend, iid. 270 
ver Dutzen 

| 


Jrgend eine uni. neuen 50c- 37e 
einer Bristet Sped, Rd. Zeeiorten, per Biund.. 

wifts Prem. Schinten, Bid..17 He Zownehs Frühftidstafan,, — 16€ 

Denion_ Sirnse 25 De Pfund⸗ Buchſe 
| —— —— — 25c J 
adete für ewaffer zu. 
Sniders neuer Tomate Gat- 16€ Sieaiteart € ‚Seite — 10e 

2 —— an 1 Kunden.) 


| fun, Bint- 
— — — — 
Chud Roait, Pfund... „lie be | Sugar-eurcd Rumpf Corned Beef, Pfd.1214e 


Magere Se s —*— — 
ver Pfund.. * a lc 


* Flaſche Danderine 15c 


Dieinjons Wiich vazei — bie 
a —— Flaſche ‚16c 


- -Eufbion ‚Saat: Ae 


bürften ; aut, 
3 e 4 ‘ e. 


106c Veilchen Glyzerinſeife — 
drei Stüde Ve 
BE... 


25e Williams otiei- 15e 


ee Butterine, Pid. 23e | 


und Sauce, 3 Büchhfen für. 
Stern ‚sder Musea · Commet hiefige —— in 
Se er ‚19e Seiner Klabte zoin Eu Lachs, die 
40c= & zu. n 
= —— 15c Sorte, 3 Büchfen für 
f mmber, Beite, 3 St. 38c zemium 
bhthen under Gold Du af 
= an 1. Kund., grob. Padet. ‚16c 


hiffstarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


— Co,, Lro. 


Schiffsfarten! 


$5 bis $10 geipart, Ar 


| uns Bi 

? 8. 
Rum Hrn Bee 
en nm Beuel erte ne 
Bi au. de F abgebolt u. auf Dampfer Gelbenent 


nbifche — zum Tageskurs. 

ee ass Neifepälie beiorst. 
ANTOoN BOENERT cricaas ei 1571. 
jest 616 Süd Deärborn Str. 


im neuen Irandportationgebäude, nabe Bolt —— 

Dearborn Str. Depot. Tel. Harriſon 1450 
Offen bis 7 Uhr Abends. Sonntags Hi3 1 Uhr. 
fpamifemo* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über ca . Sinie ni von und wach Deutihlanh, 
Ru ; 
— — SEchwe ig 


a Sa ehr. de Manboipt, 
a 6 ne —— 9—12. 


—— } Ani. 9— 
2, Eonnt. 0-1, 


J. Ss. LOWITZ : 


204 8. Olark ‚Str.. ® 
Offen Bis 8 Ude Mbbs. Sonttags 


— & ‚BRD. Nach der Kirchweih. — 


Geh’, 
überall beusrzugt? | 
n e —— Sepp, ziehg' mir die Giaeſcherben aus 
— wird, u | den Kıpf—i zerreiß mir ja —— ‚den 


fhönen neuen Hut!“ 


4 re en  Rriftiania, J 
einzige en imthen im ber 
Ds deren Abenteuer in Krifti 


— —— — — — —— — — — — — — — — — — —— —— ——— ——— 


Erbſchaften, ——— Geldſendungen 
Prompte und oe Bedienung sarantizt. . 


— 


— Unter Sindern. — Grete: te: Ba 


Be a ra 2 22 SE Sr nn ER 
* er — 


Welt, 
ania 
wurde, hat bad Er» 
gas ber twiffenfchaftlichen Unter- 
—— bes „Geifterfprachrohrs“ nicht 
und ift, mie gleichfalls 
umge gemeldet, nach Kopenhagen ab» 
gereift. Sie hatte zugefagt, fich in 
fieben Seancen der mifjenfchaftlichen 
Kontrolltommiffion zu unterwerfen, 
aber nad der Sigung, in  melcer 
Prof. Birkeland die Erplofion im 
Geiſterſprachrohr unanzweifelbar feſt⸗ 
geſtellt und das Rohr dem Staatsche⸗ 
miter Schmeld zur Analyfe übergeben 
hat, mill fie von Heinen meiteren 
Situngen, don feiner Kommiljion 
und aud) von Kriftiania nicht? mehr 
wiſſen. 


Man muß zugeſtehen, daß das 
ganze Arrangement dieſer Séancen 
raffinirt und geiſtreich war. Im ver⸗ 
dunkelten Zinmer liegt in der Mitte 
des Parkettes die Geiſtertrompete, die 
den Geiſtern unentbehrlich iſt, um ſich 
vernehmbar zu machen. Weshalb die 
Geiſter dieſe Trompete nicht entbeh—⸗ 
ren können, darüber machen ſich die 
Gläubigen keine Gedanken. Sie glau⸗ 
ben es einfach. Im dunklen Zimmer 
ſitzt man zunächſt fünf Minuten ſtill, 
dann wird ein Vaterunſer gebetet. 
Dunkelheit und Vaterunſer die 
gläubigen Seelen ſind geiſtig präpa— 
rirt. Nun wird die ganze Aufmerk— 
ſamkeit auf das Geiſterſprachrohr ge— 
lenkt. Plötzlich fliegen Blumen durch 
das Zimmer. Die Aufmerkſamkeit iſt 
jetzt ſchon zwiſchen Geiſterſprachrohr 
und Blumen geteilt. Während Die 
Blumen fliegen, wird eine Stimme 
mit ftarf metallifchem Beiklang ver 
nehmbar. (Daß alle Geifter mit der- 
felben metallifhen Stimme fprechen, 
geben auch die Spiritiften zu.) Nun 
ift die Aufmerffamteit —— Gei⸗ 
ſterſprachroht, Blumen und der Stim⸗ 
me geteilt. In dieſen Minuten fliegt 
das Geiſterſprachrohr unter Gepolter 
in die Luft, irgend einem an den Kopf 
und rollt und ſpringt dann durch das 
Zimmer. Jetzt iſt die Aufmerkſamkeit 
noch mehr zerſplittert: ſpringendes 
Geiſterſprachrohr, fliegende Blumen, 
Geiſterſtimmen und in dieſem Augen⸗ 
blicke gehen Lichtphänome vor fich, 
Geſichter, deren Züge nicht unterſchie⸗ 
den werden können (auch das geben die 
Spiritiſten zu) tauchen im matten 
Lichtſchein auſ. Und jetzt während 
das Geifterfprachrohr durch das Zim- 
mer rollt, Biumen einherfliegen, ge- 
heimnißvolle — aber unerfennbare — 
Gefichter im Dunkel auftauchen — 
jet gibt der Geift Rebe und Antwort. 
Iſt das nicht jinnreich und zwedmäßig 
arrangirt? 

Zmwedmäßig mar aber auch bie 
Kontrolllommilfion zufammengefett. 
Außer Prof. Birfeland, dem Nord» 
lichterforfcher und Elektrotechniter, ge- 
hörten ihr an ber Storthings-Stenp- 
graph Jaeger, der zugleich Inhaber 
eines Kinotheater und Redakteur ber 
„Elektrotechnifchen Zeitfchrift“ ift, ein 
miffenfchaftlich gebildeter Mann, bef- 
fen Ohr und Auge an rafch vorüber: 
äiehende Erfcheinungen und Geräufche 
gewöhnt ift, ferner der Kaufmann 
Damman, der ein borzüglicher Ama- 
teur-Zafchentpieler ift, und Tchlieklich 
der Adpofat Bredal, der die fühle, fri- 
tifche Vernunft repräfentirt. Kann 
eine derartige Kommilfion zwedmäßi- 
ger zufammengefett fein? 

Ueber die Vorgänge in der Ent- 
larvungafigung ift fchon berichtet mor- 
den. Nur ein intereffante® or: 
fommniß mird erft jet befannt. 
Knapp bevor die Erplofion im Gei— 
ſterſprachrohr ftattfand, Tieß fich eine 
Stimme vernehmen, die fich ala einen 
ber verftorbenen Freunde de3 Prof. 
Birkeland voritellte. Aber Birkeland 
intereffirte jich gar nicht für biefen 
toten Freund, er hielt die Hände des 
lebenden Mediums feft und manbte 
| den Bid nicht von dem Geifterfprad- 
ı rohr, das lebendig werben wollte. Und 
| diefer Umftand murde der Mrs, 

MWriedt zum tinkeil, 


| 
| Karakteriftifch für die Art, mie die 


Aufmerkfamkeit in den Sitzungen ſtets 
abgelenkt wurde, iſt ein Vorfall in 
einer privaten (nicht lontrollirten) 
| S6ance, der ber frülbere Minifter Ha- 
| gerup Bull beimohnte. An diefer er- 
Ichien der verftorbene Dntel desselben, 
ber berühmte Biolinpirtuofe und Kom: 
ponift Die Bull. Das heißt: die Er- 
ſcheinung beſtand darin, daß ſich eine 
| „Stimme“ ala der Ontel vorftellte, 
während nleichzeitig eine leife Melodie 
ı ertönte — Biolinfpiel fagte Mrs, 
| Wriedt, aber Hr. Yull ift davon über» 
| sent, baß e3 ein fehr fein ausgeführ- 
| tes leifes Pfeifen war, und er berich- 
tet weiter: „Auf Die Aufforderung 
einer ber Damen fangen wir „Sonn- 
tag der Sennerin” (ein von Dle Bull 
fomponirtes Lied). Wie früher, ba 
wir einen Pfalm fangen, wurde f 
aus dem Geiiterfprachtohr eine & 
fterftimme“ vernehmbar. Aber ih 
muß geftehen, diefer Geift fang falfch. 
Der Tote hat tas Gedächtnik verloren 
und erinnert ich nicht mehr ſeiner 
eigenen Melodie.“ Man ſieht das 
gleiche Syſtem: der Geiſt wird ver— 
nehmbar, wenn die Anweſenden ſelbſt 
ſingen, alſo ihre Aufmerkſamleit 
durch den eigenen Gefang in Anfprud 
genommen tft! 
- ‚Das Ergebnif der Unterfuhung ift 
für bg3 a Stimmenmedfum der 
Melt“ nieberfjmetternd. Die chemi> 
Te Analyfe des Staatschemiters 
Schmeld ftellt im et 
bie Spuren bon Erplofionen Es 
von Lycopodium herſtammen. 
are murbe —— 
Bewegung geſetzt und in dem 
hierbei entftanbenen Gepolter konnte 
ſchwache Erplofiongtnall natürlich 
Prof. Birkeland 


er auf bas Zuber- | 
babe, mie Mra. | 


ganzer Vorrat von Waiſts verſchleudert 


UP TO ) 500 


Dritter Floor, State Straße. 
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Ihe Yair faufte von der Soronation Waift Co. (32—34 Weit 20. Straße, New 
hochfeinen Lingerie, Voile, Net und Marquiſette Waiſts zu weniger als den Koſten der Herſtellung. Es ſind 
viele verſchiedene Facons zur Auswahl, von denen wir hier | fünf abbilden. 
‚Waift int in ber er Martie, welche. für meniger ala $2.00 berfauft wurde, und das befte Sortiment von Facona murbe 
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dichterfcheinungen eine phosphoriſi⸗ 
rende Eiſenplalte aus dem Kleide zog. 
Schmelck und Birkeland haben nun im 
Laboratorium das Experiment ausge⸗ 
führt, ein dem Geiſterſprachrohr voll» 
ſtändig gleichartiges Sprachrohr durch 
Selbſtexploſion von Lycopodium in 
Bewegung zu ſetzen. Der Verſuch ge⸗ 
lang glänzend und wird in den näch⸗ 
ſten Tagen öffentlich vorgeführt. Das 
einzige originelle Geſchehniß dieſer 
Séancen iſt ſomit wiſſenſchaftlich er—⸗ 
tlärt. 

Es ergibt ſich alſo aus dem Gaſt⸗ 
fpiele der Mrs. Wriebt folgendes: Die 
Situngen gelangen glänzend, menn 
feine Kontrolle anmefend mar und 
Mrs. Wriebt beide Hände frei hatte, 
Bei der Kontrolle verfagten fie teil» 
meife, wenn Prof. Birkeland eine 
Hand des Meviums feithielt, und fie 
verfagten vollftändig, als Birkeland 
beide Hände bes lediums feſthielt. 
In diefem Falle tommt aus dem Gei- 
fterfprachrohr nur der jelbftverftänd» 
liche Grploftonatnall, aber feine Gei- 
fterftimme und feine Lichterfcheinung 
wird wahrnehmbar. 

Nun ſollte man glauben, daß dieſe 
Tatſachen die Augen der Wriedt⸗ 
Gläubigen öffnen müßten. Aber das 
iſt nicht geſchehen. Als ein Dokument 
für die Hartnäcligleit ber Gläubigen 
berdienen zwei Stimmen feſtgehalten 
zu werden, die nach den Enthüllungen 
laut wurden und von zwei führenden 
weiblichen Intelleltuelen ſtammen. 
Frau Ella Anker, die, wie früher er—⸗ 
wähnt, die Führerin der radikalen 
Frauenbewegung und eine bedeutende 
politiſche Publiziſtin mit einem geſun⸗ 
den Tatſachenſinn iſt, konnte nach der 
Entlarvung einer privaten, nicht kon— 
trollirten und daher geglückten Sitzung 
der Mrs. Wriedt beiwohnen und 
äußerte ſich darüber zu einem Journa— 
liſten wie folgt: 


„Wir find alüdlich, wir haben jetzt 
herrliche Stunden ‚erlebt, E3 famen 
viele Stimmen und leuchtende Gefich- 
ter und fagten uns bie liebevolliten 
Dinge. Profeflor Birkeland und bie 
anderen fönnen fo viel fie nur mollen, 
bon Humbüg jprechen! ‚Und wenn nur 
ein Korn Erplofinftoff i in das Sprad)- 
rohr gekommen iſt, was bedeutet dies? 
Daß Stimmen zu uns geſprochen ha— 
ben, kann niemanb megerklären. Das 
find ſchändliche — —* die 
gegen Mrs, Wriebt erhoben werden. 
Man kann noch fo viel Pulver oder 
Erpiofioftoffe im Rohr finden, das 
kann meinen Glauben an diefe herr- 
liche Sade: nicht erſchüttern. Sie 
wird trotz aller Feinde ſchließlich ſie⸗ 
gen! Glauben Ste mir: das tft fein 
Humbug, bas tft Wahrheit, aber diefe 
aeht ilber ben Verſtand der Gelehr- 
ten!” Und, Frau Ragna Nielfen, bie 
bedeutendite Bäbagogin bes Lanbes, 
Tpricht fich noch Teibenfchaftlicher für 
Mrs. Wriedt aus. Geiſtige Kapazi— 
täten, wie diele zwei Frauen, die bie 
Bedeutung der fallen haftlihen Be: 
meisführung - erfaffen können, finb 
alfo in ihrem blinden Glauben nicht 
zu erſchüttern. ‚Böſe Geiſter waren 
hler im Spiel“, ſagt Ragna Nielſen. 
Und fte hat damit ber ganzen Spirit» 
tiftengemelnbe die Löfung gegeben. 


Gin neuer Tauchapparat. 


In Paris wurde, wie von dort be— 
richtet wird, ein neuer Tauchapparat 
exprobt, der vor den bisherigen Appa⸗ 
raten vor allem den Vorzug großer 
Leichtigleit hat. Der Erfinder iſt 
Moritz Fernez, Werkmeiſter in einer 
Pariſer Partettfabrik. Die —— 
wurden in der Seine vorgenommen, 
Eegenwart eines Hauptmannes ber 
uerwehr, des Inſpektors der Seine⸗ 
chiffahrt und einiger Aerzte. ie 
me 
ber dem 


einem leichten : Upparat 
weg 


für | $3 bis zu $5 verkauft. 
Größen von 34 bis 44 borrätig. 
auf dem dritten Floor, marfirt zu 
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einer Bumpe »ie nötige Luft zur At- 

mung zugeführt. Die Pumpe ähnelt 
jenen, welche zur Füllung der Gummi- 
reifen bon Fahrrädern benüht werden. 
Nachdem er wieder an die Oberfläche 
celommen mar, wurde Tyernez von den 
Üerzten unterfucht, die bei ihm meber 
eine Störung in der Blutzirkulation 
noch in der Atmung fonftatirten. Einer 
ber Hauptvorteile des neuen Apparates 
keiteht in der Gefchmwindigfeit, mit 
an er das Untertauchen ermög- 
icht. 
Apparaten arbeitenden Jaucher Ddrei= 
viertel Stunden gebrauchen, find mit 
dem heuen zen Sekunden genügend. 
Allerdings ſcheint ſich die Anwendung 
auf die geringen Tiefen der Flüſſe zu 
beſchränken. Sie könnte aber auch bei 
Feuersbrünſten in Kellern, Gasexplo— 
ſionen uſw. Dienſte leiſten. 

— —— — 
Hakenwurm am Paeiſic. 


In den letzten paar Jahren hat der 
Hakenwurm bei uns wohlverdiente 
Beachtung als eine ernſte Gefahr me: 


nigftens für manche Gegenden gefun⸗8 


den. Doch hörte man längere Zeit 
nur von ſeinem Auftreten im Süden, 
ſowie auf einigen benachbarten weſtin— 
diſchen Inſeln, von wo er nach dem 
Süden eingeſchleppt worden ſein ſoll. 

Weiterhin jedoch machte man die 
Entdeckung, daß auch Californien in 
ſchlimmem Maße mit dieſem unheil— 
bringenden, —— Tierchen be⸗ 
haftet iſt. Erſt wurde nur bekannt, 
daß Arbeiter californiſcher Vergiverfe 
bon ihm heimgefucht wurden; aber 
ganz neuerdings hat man diefe Plage 
auch unter Arbeitern aus dem Ori- 
ent ſowie auch Re aus Porto- 
rico, welche meiſtens Landarbeiter 
ſind, verbreitet gefunden. So gewinnt 
dad Hafenivurm- Problem miebder eine 
neue und ficherlich intereffante Phafe, 
welche die Aufmerffamteit ärztlicher 
achkreife noch mehr beichäftigt, als 
die von Tageszeitungen. 


E3 ift mahrfcheinlich geivorden, daß 
ein Drittel bi3 zur Hälfte der Zuman- 
derung au8 dem Orient mit dem Ha 
fenwurm belaftet ift. Man unterfuchte 
2255 Yale einzeln und fand dabei, 
daß 1077 der Unterfuchten von diefem 
PBarafiten verfeucht waren. 

Ferner entdedie man in San Fran 
ciöco, daß eine ganze Anzahl Arbeiter, 
weiche auf einem Gelände innerhalb 
der Grenzen der Stabt mit Marft- 
Gärtnerei befchäftigt maren — mei» 
jtend von Portorico und anderen meit- 
indifhen Ynfeln — am Hafenwurm 
litten. Soviel man biäher mußte, er; 
folgt die MWeiterverbreitung deöfelben 
gemöhnlich durch die Haut der Füße; 
ındeß glaubt man jeßt auch ftarf, daß 
auch ungekochte Gemüſe— 
pflanzen, welche die Eier oder 
Larven dieſes Wurmes enthalten, 
leicht zur Verſeuchungs-⸗Quelle werden 
fönnten. Man Hat die betreffenden 
Urbeiter | unter Quarantäne geftellt 


‚und ihnen geeignete Behamblung ange- 


beiben laffen; und feine Gemüfe von 
jenen Gärten dürfen mehr verfauft 
werden, bt alle Gefahr einer Verfeus 
Hung ausgefchieden tft. 


Mer meib, an mie vielen anderen 
Drien ähnliche Verhältnifie befteben? 


— — —— — — 


— Seine Erklärung. — Kleiner 
Neffe: Onkel, was verſteht man eigent⸗ 
lich unter einer Htobapoft? — Hayes 
fol: Na, zum Beifpiel eine Vers 
obungsangeige! 


— Idylliſch. — Sommerfriſchler 

(bei Ken auer bie Sommermoh» 

nung ee): Ste annonctrten, daß 

hr Anwefen eine ſehr idylliſche Lage 

‚ih kann's aber nicht finden. — 

auer: No, 13 dos nicht idhliſch. wo 
da hinten ’3 Bräuhaus Itegt! 


Alle in perfeltem Zujtande. 


Mährend die mit den älteren | 


&3 befindet fich nicht eine einzige 


In allen 


Ertra fpeziell für Donnerftag, 
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FOREMAN BROS. 


PARKING 60. 


30 M. * Salle Str. 


Bericht über den eland beim Beginn des Ges 
Ihäftes am 5. September 1012, 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos.......... $ S,980,103.84 
Ueberzogen 7,944.42 
Altien und Bondse.... — ‚192 ‚000.00 
Buar an Hand und in Banken. ;,853 ‚59 


Zuſammen $12,656,901.65 
Berbindlidhfeiten. 


D $ 1,000.000,00 
Ueberſchuß a 500,000.00 
Unverteilte Gewinne. 41, 2 8 2 
Depojfiten 


Bufammen 


Edwin G. Foreman, Präjident. 
Dscar G. Foreman, Vize F räſident. 
George N. Neife, Vizepräfident. 
Sohn Terborgb, Kaffirer, 
frfonm# 


$12,656,901.65 


Zut es jet! 


Unfere Einleger erhalten jährlih 3% 
injen, welche in den eriten Tagen de3 
Januar und Juli ihnen gutgejchrieben 
iperden. 


Cämtliche Gelder, welche anı oder vor , 


dem 10. eine Monat3 deponirt werden, 
iehen Zinfen bom erjten des Monats an, 
Beginnt ein Konto heute, wenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


ze im Geihäft. — Alle Spraden ges 
En en. — Dfien Samitag Abds. von 6 bis 8, 
nomifr® 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grumbeigentbum zu ben 
elinftigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


au 5 bi 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


‚— nämlidh als „Syloor = 


&uite 201—205, 179 B. Waihington Str. 
Xelephon 1191 Main. in12,mifamo® 


— 


gufluht für arbeitslofe Mimen, 


Nicht bloß in der Sommerzeit 
gibt e3 unter den Schaufpielern ftetz 
eine beträchtliche „induftrielle Res 
ferve = Armee”, namentlich feit der 
Verbreitung der Wandelbilder- Thea⸗ 
ter, trotzdem dieſelben wiederum eine 
beſchränkte Nachfrage nach ſolchen 
Arbeitskräften ſchaffen. 

Ein Theater-Agent mit ausge— 
dehnter Bekanntſchaft nun macht die 
intereſſante Mitteilung, daß beichäf- 
tigungslofe Mimen einen jehr dant-» 
baren Wirkungsfreis finden könnten, 
Walters“ 
von Handels = Bafaren! „Gerade im 
folder Eigenfhaft,“ fagt diefer Ken» 
ner, „jind fie fehr gefucht; es finden 
fi) nur nicht genug von ihnen bes 


' reit, der Nachfrage zu entiprechen. 
ı Die Befiger folder Geichäfte fchreis 


| ben und telegraphieren nad 


ihnen, 
Schaufpieler gelten ala geradezu 
ideale „Yloor-Walters“, wegen ihrer 
graziöfen Haltung, ihrer angenehmen 
Manieren, und befonder3 meil fie mit 
ber Damenmwelt fehr gut umgehen 
tönnen.” 

Mit Bedauern konjtatiert biefer 
Theater = Agent, daß die meijten be» 
ſchäftigungsloſen Scaufpieler fich 
durch einen falfchen Stolz abhalten 
laffen, von diefer Gelegenheit Ges 
brauch zu machen, und daß fie lieber 
hungrig und durjtig herumlaufen, ala 
eine folche Stelle anzunehmen, fei e3 
au nur für ein paar Wochen! Da⸗ 
bei iſt eine ſolche Stellung gewiß eine 
angeſehene und wird auch verhältnis⸗ 
mäßig gut bezahlt. in der Großſtadt 
und auf dem Lande, und auch der 
Boden eines Baſars darf ala „welt⸗ 
bedeutende Bretter“ angeſehen wer⸗ 


4—T— 





